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Vorwort

der Landkreis cham kann auch im Jahr 2016 
auf eine sehr positive entwicklung verweisen. 
industrie und handwerk, der handel und das 
Dienstleistungsgewerbe bieten so viele hoch-
wertige arbeitsplätze an wie noch nie zuvor. 
Dieser wirtschaftliche erfolg ist das ergebnis 
der innovationskraft von mutigen Unterneh-
merinnen und Unternehmern und der Leis-
tungsbereitschaft von engagierten arbeitneh-
merinnen und arbeitnehmern. 

Der staat, der Landkreis cham und die 
Kommunen haben die nötigen rahmen-
bedingungen geschaffen, um im Wettbewerb 
der regionen vorne dabei zu sein. bildung hat 
dabei oberste Priorität. Mit seinen schulen, mit 

bildung und ausbildung trägt der Landkreis 
dazu bei, die Menschen fit zu machen für die 
arbeitswelt von heute und morgen. Damit 
schaffen wir chancengleichheit. 

Zweiter schwerpunkt ist die infrastruktur. 
Neben gut ausgebauten straßen und 
schienen ist im Zeitalter der Digitalisierung 
der breitbandausbau die Grundlage für mehr 
Wertschöpfung. hier sind wir in den letzten 
Jahren sehr gut vorangekommen: im Frühjahr 
2017 startet der Glasfaserausbau für die noch 
nicht ausreichend erschlossenen bereiche. 
Fast schon sensationell geht es mit dem 
vierspurigen ausbau der bundesstraßen weiter 
– die baufreigabe für den abschnitt Piendling – 
altenkreith liegt vor!

Der Landkreis cham zeichnet sich nicht nur 
durch wirtschaftliche stärke, sondern auch 
durch soziale ausgewogenheit, durch Verwur-
zelung der Menschen in der region und vor 
allem durch das großartige ehrenamtliche en-
gagement seiner bürgerinnen und bürger aus. 
Das gemeinsame bewusstsein für die eigenen 
Werte und standpunkte hat einen sehr hohen 
stellenwert, den es auch in Zeiten der Globa-
lisierung, der Zuwanderung und der Öffnung 
gegenüber anderen kulturellen eigenheiten zu 
bewahren gilt. Das bedeutet aber auch, dass 
wir auf dem boden unserer Wertegesellschaft 
humanität beweisen gegenüber jenen Men-
schen, die unsere hilfe brauchen. 

Der vorliegende Jahresbericht zeigt in vielfäl-
tiger Weise auf, wie der Landkreis cham und 
sein Landratsamt daran mitwirken, einen für 
die bürgerinnen und bürger attraktiven Le-
bens- und Wirtschaftsraum zu gestalten. Da-
für danke ich den entscheidungsgremien des 
Landkreises ebenso wie den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Kreisverwaltung. 

ich wünsche ihnen beim Durchblättern und Le-
sen viele wertvolle informationen.

Franz Löffler
Landrat und bezirkstagspräsident

Liebe Leserinnen und Leser,
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impressionen

 Frohes Neues Jahr

bundesminister 
alexander 

Dobrindt und 
staatssekretär albert 

Füracker über-
gaben breitband-

förderbescheide

Wirtschafts-
ministerin

ilse aigner 
im Landkreis (rechts)

Mit dem staatsse-
kretär zum Osser

KWF-tagung 
(rechts)

Landrat Franz Löffler 
traf den scheiden-

den hauptmann 
der region Pilsen, 
Václav Šlajs (2.v.l.) 
und seinen Nach-

folger Josef bernard 
(rechts) sowie stell-
vertreter ivo Grüner 

einweihung des 
bürgerhauses in 

chamerau (rechts)
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impressionen

Freigabe tunnel 
Wetterfeld

ehrung 
des Unternehmers 
Wilfried ensinger

Landrat Franz Löffler 
überreicht anlässlich 
der Feierlichkeiten 
zum 125jährigen 
Jubiläum der barm-
herzigen brüder in 
reichenbach ein 
Geschenk (rechts).

Kreisbrandrat 
hans Weber geht

Neuer Kreisbrand-
rat ist Michael 
stahl (rechts)
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Landrat und Kreistag

Der Kreistag des Landkreises Cham setzt sich aus dem 
Landrat (Franz Löffler, CSU) und 60 Kreisrätinnen und 
Kreisräten zusammen. In der Amtsperiode seit 1. Mai 
2014 besteht folgende Sitzverteilung:

Christlich Soziale Union CSU 21

Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD 5

Gemeinsame Liste des ehem. Lkr. WÜM GLLW 6

Hohenbogenliste HBL 5

Grenzfahne GF 4

Freie Wähler von Stadt und Land FWSL 6

Freie Christliche Wählergemeinschaft FCWG 5

Freie Wähler FW 5

Bündnis 90/Die Grünen GRÜNE 2

Ökologisch Demokratische Partei ÖDP 1

Zu einer Fraktionsgemeinschaft haben sich die Frakti-
onen von CSU, GLLW, HBL und Grenzfahne (Sprecher 
Karl Holmeier) zusammengeschlossen. Auch die Frak-
tionen FWSL, FW und FCWG bilden eine Fraktionsge-
meinschaft (Sprecherin Karin Bucher). Fraktionsstatus 
haben auch die SPD-Fraktion (Sprecher Wolfgang Ker-
scher) sowie die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen 
(Sprecher Gerhard Weiherer).

Mitglieder des Kreistages:

CSU

GLLW

HBL
GF

SPD

GRÜNE

FWSL

FCWG

FW

ÖDP

Name Wohnort

Vorsitzender:
Franz Löffler, Landrat 
und Bezirkstags-
präsident

Waldmünchen CSU

Der Kreistag Name Wohnort

Ackermann Markus Waldmünchen GLLW

Amberger Theo Rimbach HBL

Bauer Hugo Wald CSU

Bauer Sandro Furth im Wald GF

Baumgartner Stefan Chamerau CSU

Bergbauer Klaus Lam CSU

Berlinger Josef Neukirchen b.Hl.Blut SPD

Blab Gerhard Michelsneukirchen FCWG

Bucher Karin Cham FWSL

Daiminger Michael Cham CSU

Dankerl Michael Willmering CSU

Dengler Thomas Falkenstein CSU

Ertl Hans Roding FCWG

Etti Johanna, Dr. Willmering FWSL

Fischer Johanna Weiding CSU

Graßl Gerlinde Roding CSU

Hackenspiel Leo Cham FWSL

Haimerl Barbara Wald CSU

Hartl Michael, Dr. Roding CSU

Heumann Helmut Treffelstein GLLW

Hochmuth Edi Cham SPD

Hofmann Markus Bad Kötzting FW

Holmeier Karl Weiding CSU

Hopp Gerhard, Dr. Runding CSU

Jobst Michael, Dr. Roding CSU

Kammermeier Josef Eschlkam HBL

Kerscher Wolfgang Bad Kötzting SPD

Klement Ludwig Zandt CSU

Klyscz Thomas, Dr. Bad Kötzting FW

Kollross Emmi Lam FW

Kraus Hans Traitsching FWSL

Lauerer Toni Furth im Wald GF

Lommer Günther Cham CSU

Ludwig Wolfgang Bad Kötzting CSU

Marchl Josef Traitsching CSU

Mathes Martina Waldmünchen GLLW

Mölders Petra Cham Grüne

Mühlbauer Josef Arnschwang HBL

Mühlbauer Michael Furth im Wald GF

Müller Johann Tiefenbach GLLW

Müller Markus Neukirchen b.Hl.Blut HBL

Multerer Michael Arnschwang HBL
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Landrat und Kreistag

Name Wohnort

Obermeier Eva Lam FW

Piendl Josef Roding CSU

Pilz Wolfgang Bad Kötzting FW

Popp Elisabeth Cham CSU

Reger Ludwig Rötz GLLW

Reichold Franz Roding CSU

Riederer Sepp Neukirchen b.Hl.Blut ÖDP

Schmaderer Max Schorndorf FCWG

Schmid Sepp Arrach CSU

Stangl Johann Roding FCWG

Vetter Karl, Dr. Cham FWSL

Vogl Ludwig Furth im Wald GF

Weber Marion Arrach SPD

Weidacher Herbert, Dr. Cham FWSL

Weiherer Gerhard Roding Grüne

Winklmann Fritz Rötz GLLW

Wittmann Alfred Roding FCWG

Zimmermann Claudia Cham SPD

Markus Müller - hbL
bürgermeister und 
stellvertreter des Landrates

sandro bauer - GF
bürgermeister und 
stellvertreter des Landrates

Dr. Johanna etti - FWsL
stellvertreterin 
des Landrates

Franz reichold - csU
bürgermeister und 
stellvertreter des Landrates

Franz Löffler - CSU 
Landrat und 
bezirkstagspräsident

Landrat und stellvertreter

Der Kreisausschuss

Der Kreisausschuss ist ein vom Kreistag bestellter 
ständiger Ausschuss. Er bereitet die Verhandlungen 
des Kreistages vor und erledigt an seiner Stelle die 
ihm vom Kreistag übertragenen Angelegenheiten.

Er setzt sich im Landkreis Cham zusammen aus:

dem Landrat als Vorsitzenden, 
4 Kreisräten der CSU, 
1 Kreisrat der SPD,

1 Kreisrat der GLLW, 
1 Kreisrat der FCWG, 
1 Kreisrat der FW, 
1 Kreisrat der FWSL, 
1 Kreisrat der HBL, 
1 Kreisrat der Grenzfahne sowie 
1 Kreisrat von Bündnis 90/Die Grünen.

Weitere ausschüsse

Der Kreistag hat in seiner konstituierenden Sitzung 
folgende vorberatende und beschließende Ausschüsse 
gebildet, die sich in gleicher Weise zusammensetzen
wie der Kreisausschuss:

• Bau- und Umweltausschuss
• Ausschuss für Tourismus und Sport
• Kulturausschuss

sonderausschüsse

Der Kreistag hat folgende Sonderausschüsse gebildet:

• Werkausschuss für den Eigenbetrieb „Kreiswerke“
• Jugendhilfeausschuss
• Rechnungsprüfungsausschuss

beauftragte des Kreistages

Der Kreistag hat folgende Beauftragte bestellt:
• Familie und Bildung: Kreisrätin Elisabeth Popp
• Sport: Kreisrat Günther Lommer
• Jugend: Kreisrätin Barbara Haimerl
• Behinderte: Frau Wera Müller
• Tourismus/Gastronomie: Kreisrat Klaus Bergbauer
• Senioren: Kreisrat Dr. Michael Jobst
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ehrungen

ehrungen

bundesverdienstkreuz am bande

Ulrich brandl, rimbach-Zettisch 
anton högele, cham 

bundesverdienstmedaille 

elisabeth aumer, Wald 

Kommunale Verdienstmedaille 
in bronze

Johann Feldbauer, roding

Josef brantl, roding

Kommunale Dankurkunde

Josef ederer, Waldmünchen
alois Platzer, Waffenbrunn
anton ruhland, Waldmünchen
albert seidl, Waffenbrunn
anton seigner, Waffenbrunn
Josef stahl, traitsching

ehrenzeichen des bayerischen 
Ministerpräsidenten 
für Verdienste im ehrenamt 

Dieter balve, roding
rosemarie breu, cham
alfred bruckner, arnschwang
rita Deml, Wald
erika Drexler, Walderbach 
Mathilde heimerl, Wald 
Dr. Franz Klotz, roding 
Marianne Krottenthaler, traitsching
hubert Lauerer, arnschwang 
Johann Raab, Pemfling
Josef schmid, traitsching

bayerische Verfassungsmedaille 
in silber 

elisabeth Deutsch, Waldmünchen 

bayerische rettungsmedaille 

achim Konietzny, Wald
bernd Mühlbauer, arrach 
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ehrungen

Denkmalschutzpreis

burgfreunde runding e.V. 
evangelische Kirchengemeinde Furth im 
Wald
Monika und Josef Urban, Michelsneu-
kirchen 
Gertrud und rainer thomassek, cham 

Jugendpreis

bambini-Gruppe Freiwillige Feuerwehr 
Falkenstein 
Organisationsteam Ferienprogramm 
Zandt
stefan schlotterbeck, Waldmünchen

Umweltschutzpreis

bushido Oberpfalz e.V. cham 
Maik Dreßen, München 
simon Liedel, Mannheim
Johannes schmid, Kronburg 

ehrenurkunde 
für Feldgeschworene

alois altmann, arrach
Karl-heinz bergbauer, bad Kötzting 
Xaver eckl jun., arrach
Josef Frank, rötz
Josef höcherl, Miltach
alois hofer, reichenbach
rudolf Klingseisen, arrach
raimund Nicklas, roding
hermann Pöschl, chamerau
Franz stöberl, eschlkam
Wolfgang Vogl, arrach

staatliche auszeichnung 
für rettung von Menschen 
aus Lebensgefahr 

Monika bucher, rötz 

bayerische staatsmedaille
für innere sicherheit

Johann Weber, chamerau-Lederdorn

staatsmedaille 
für besondere Verdienste 
um die bayerische Wirtschaft

Manuela heizler, Furth im Wald 

Kreisehrenzeichen in Gold 

Johann Weber, chamerau-Lederdorn 

Kreisehrenzeichen in silber

Gerhard blab, Michelsneukirchen
Johannes Paintl, abendsberg 
Franz Pestenhofer, reichenbach
Ludwig Wallinger, schönthal 
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ehrenamt und sport

treffpunkt ehrenamt

ehrenamt macht schule (ems)

Das Projekt ehrenamt macht schule, das sich 
an die schülerinnen und schüler im Jahr vor ih-
rem schulabgang wendet und den einsatz von 
mindestens 80 freiwillig geleisteten stunden 
voraussetzt, hat 2016 das 10jährige Jubiläum 
gefeiert.

Unter allen ems-
schülern, die mehr 

als 200 einsatz-
stunden absolviert 

hatten, wurden 
drei einladungen 

zum bürgerfest des 
bundespräsidenten 

verlost, die Mdb Karl 
holmeier vermittelte

stolz präsentieren 
diese vier schülerin-

nen ihr base cap, 
das sie für ihr en-

gagement erhalten 
haben

Kleine entdecker – ganz groß!

schon seit drei Jahren werden in 
30 Kindergärten „Kleine entde-
cker“ unterstützt. sie wagen sich 
gemeinsam mit Freiwilligen des 
treffpunkt ehrenamt an naturwis-
senschaftliche Fragestellungen.
ab dem schuljahr 2016/17 wird 
das Projekt im Modell zunächst 
an vier Grundschulen angeboten – einzigartig 
in ganz bayern.

Unter anleitung von herwig Pohl entwickeln die schüler 
enormen entdeckerdrang

Gespannt verfolgen die „kleinen entdecker an schulen“ 
das experiment mit Otto Damberg

„Wir sind die Zukunft“ – diese vier Worte drücken das 
aus, was das Projekt ausmacht!
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ehrenamt und sport

Die bayerische ehrenamtskarte

in zwei weiteren Veranstaltungen in Lam und Falkenstein fanden rund 350 ehrenamtskarten 
ihren neuen besitzer.

Norbert Neugirg 
– im Parallelleben 
Kommandant der 
altneihauser Feu-
erwehr – war der 
ehrengast in Lam. 
Mit einem launigen 
Vortrag begeisterte 
er die anwesenden

in Falkenstein gab 
der speerwurf-
Olympiasieger von 
1972, Klaus Wolfer-
mann, den ehren-
amtlichen die ehre 
seiner anwesenheit

Die meisten neuen 
ehrenamtskarten-
inhaber kamen aus 
Lam ….
und Falkenstein

In mehr als 130 Gewinnspielen wurden fast 1.000 unterschiedliche Gewinne an die Ehren-
amtskarteninhaber gebracht.

Das Konzerthaus 
blaibach war die 
Kulisse für einen 
ehrenamtsabend
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ehrenamt und sport

Eine 50köpfige 
reisegruppe besuch-

te in Prag die Deut-
sche botschaft und 

machte natürlich 
auch eine stadtfüh-

rung

Marcus Müller und 
Doris Mahl gaben 

ein Benefizkonzert 
zu Gunsten des 

treffpunkt ehren-
amt

Live bei blickpunkt 
sport und Markus 

Othmer

beim regional-
empfang des bay-
erischen Landtags 

kamen die chamer 
ehrenamtlichen der 
Präsidentin barbara 
stamm ganz nahe

ehrenamtswande-
rung auf dem bay-
risch-böhmischen 

Jakobsweg

mehr unter: 
http://ehren-

amtscard-
bayern.de
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ehrenamt und sport

engagement für und von Migranten

Die hilfsbereitschaft für Migranten ist nach wie 
vor groß. Jetzt steht die integration der Flücht-
linge im Vordergrund. Dabei spielt auch das ein-
bringen der betroffenen eine große rolle, denn 
das eigene engagement fördert die integration. 
insgesamt 17 Wohnungslotsen (davon 9 mit 
eigenem Migrationshintergrund) sind in dem 
vom bayerischen sozialministerium initiierten 
und der lagfa bayern koordinierten Projekt 
„Miteinander leben – ehrenamt verbindet“ 
tätig. Der erfolg des Projektes zeigt sich u.a. 
darin, dass im Jahr 2016 rund 660 Migranten 
in mehr als 70 eigene Wohnungen vermittelt 
werden konnten.

Die Notunterkunft 
in cham weckte 
sogar das interesse 
des schweizer Fern-
sehens

Freiwilligen-Weltkonferenz in Mexiko city

in seiner Funktion als Vorstand der lagfa bayern (Lan-
desarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen) nahm 
Karlheinz sölch an der Weltkonferenz der Freiwilligen-
Organisationen teil. 2018 wird augsburg und damit auch 
die lagfa bayern Gastgeber des Weltkongresses sein.

eine abordnung aus 
repräsentanten der 
stadt augsburg und 
der lagfa bayern 
stellte sich den rund 
1.400 Kongressteil-
nehmern als Gast-
geber 2018 vor

Karlheinz sölch und 
Wolfgang Krell von 
der Freiwilligen-
agentur augsburg 
mit der Welt-Präsi-
dentin Kylee bates 
aus australien

es ist das erste Mal, dass der Welt-
kongress in seiner 50jährigen Ge-
schichte in Deutschland stattfindet 
                            

https://www.iave.org/wvc2018/ 

20 Projekte förderte 
das bayerische 
sozialministerium. 
Mit dabei auch 
der treffpunkt 
ehrenamt mit dem 
Wohnungslotsen-
projekt
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ehrenamt und sport

sportförderung
Qualitätssiegel „seniorenfreundlicher sportverein“

bayern-, wenn nicht deutschlandweit gilt der 
Landkreis cham einmal mehr als leuchtendes 
beispiel in sachen seniorensport. auf Vor-
schlag von Lothar Mandl aus Zell wurde vom 
sportreferat ein Konzept für die Förderung 
des seniorensports entwickelt. Danach wer-

den jährlich bis zu fünf sportvereine mit einem 
Qualitätssiegel ausgestattet, das die senioren-
freundlichkeit besonders hervor hebt. Der tV 
bad Kötzting, die DJK beucherling, der asV 
cham, die DJK reichenbach und der tV Wald-
münchen sind die ersten Preisträger.

Zusammen mit 
der neuen bLsV-

Kreisvorstandschaft 
wurde das Konzept 
des seniorenfreund-
lichen sportvereins 

der Öffentlichkeit 
vorgestellt

Die DJK beucherling 
erhielt als erster 
sportverein die 
auszeichnung

Der sportinklusionstag 2016 stand ganz im Zei-
chen des Fußballs. in Kooperation mit „special 

Der ehrgeiz 
der Kinder war 
nicht zu über-

sehen

Olympics bayern“ wurde auf der neuen sport-
anlage des asV cham ein Zeichen für geleb-
te inklusion gesetzt. im rahmen des Festivals 
des Landkreissports spielten schüler aus der 
Grundschule cham und von der bildungsstätte 
st. Gunther auf 4 Minifußballfeldern miteinan-
der und hatten viel spaß.

sportinklusionstag
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ehrenamt und sport

sportlerehrung

182 erfolgreiche sportlerinnen und sportler wurden zu Landkreissportlerehrung geladen. bay-
erische, Deutsche, europa- und sogar Weltmeister wurden für ihre herausragenden Leistungen 
geehrt. als ehrengast war der frühere biathlon-bundestrainer Uwe Müssiggang Gast der Veran-
staltung.

Der internatio-
nale Kinderchor 
der Grundschule 
cham sorgte für 
die musikalische 
Umrahmung

Günther Lommer, 
sportbeauftragter 
des Kreistages und 
bLsV-Präsident mo-
derierte den abend 
und interviewte 
den ehrengast 
Uwe Müssiggang

Deutsche Meister, 
sowie teilnehmer 
an europa- und 
Weltmeisterschaften 
wurden mit der 
sportleistungsnadel 
in Gold ausgezeich-
net

Die ehrenamtlichen 
sportfunktionäre 
schaffen mit ihrem 
engagement in den 
Vereinen die Grund-
lage für die erfolge 
der sportler

68 sportlerinnen und 
sportler erhielten die 
sportehrennadel in 
silber

Die 43 „bronzenen 
sportler“ wurden 
bayerische Vizemeis-
ter oder gehören 
einem Landeskader 
an
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ehrenamt und sport

integration durch sportDie teilnehmer 
lernten nicht nur 
über ihre Grenzen 
hinauszugehen, 
sondern auch Ver-
trauen in den Klet-
terpartner

aus der hand der 
bLsV-Kreisvorstand-
schaft erhielt jeder 
teilnehmer eine Me-
daille und Urkunde

ein toller Projekttag 
mit stolzen teilneh-
mern

Die Kletterhalle am Joseph-von-Fraunhofer-
Gymnasium war schauplatz einer besonderen 
Veranstaltung. insgesamt 70 Kinder und Ju-
gendliche mit und ohne Migrationshintergrund 
absolvierten die 12 m hohen Klettertouren. Die 
Naturfreunde cham betreuten die Veranstal-
tung mit geschultem und kompetenten auf-
sichtspersonal.
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ehrenamt und sport

Festival des Landkreissports 2016

aus der nach der Gebietsreform von 1972 ins Leben gerufenen Landkreis-Olympiade hat sich 
das Festival des Landkreissports gebildet. turnusmäßig war die stadt cham ausrichter der spiele.

Jede Menge teilneh-
mer konnte das Fes-
tival des Landkreis-
sports verbuchen

auch der schwimm-
sport war im 
Programm …..

…. wie auch das 
bogenschießen

strahlende Gesichter 
bei athleten und 
Veranstaltern
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Einsatzbereich
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Teil-
zeit

Mutterschutz, Eltern-
zeit, Sonderurlaub, 
Freistelungs-phase 
Altersteilzeit

Auszubildende
und

Beamten-
anwärter/-innen

Landkreisverwaltung   485 195 22 12

Eigenbetrieb 
"Kreiswerke Cham"

38 14 - -

Jobcenter Cham 29 3 3 -

insgesamt 552 212 25 12

Dienstleistungsunternehmen Landratsamt cham

Personalsituation

Diese beschäftigtenzahl teilt sich auf in

 121 beamte/beamtinnen
 419 tariflich Beschäftigte
   12 auszubildende und 
  beamtenanwärter/beamten-
  anwärterinnen.

(v.l.n.r.): Linda 
Pregler, Konrad 
Schwarzfischer, 

Wolfgang igl, chris-
tian Fischl, theresa 

Prasch, Martin Löff-
ler, Laura Wagner, 

sebastian schreiner, 
tobias Kroll, Perso-
nalratsvorsitzende 

elisabeth rauch, 
Landrat Franz Löffler 
und ausbilder Mar-
kus heigl (auf dem 
bild fehlt Katharina 

Pregler)

beim „Dienstleistungsunternehmen“ Landkreis cham mit seinen verschiedenen einrichtungen 
und betrieben und dem staatlichen Landratsamt waren zum stichtag 30.06.2016 insgesamt 552 
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen beschäftigt.

Dem Landkreis ist eine familienfreundliche 
Personalpolitik und die Vereinbarkeit von 
Familie und beruf ein besonderes anliegen. 
eine teilzeitquote von 38,41 v.h. belegt dies 
auch nachdrücklich. teilzeitbeschäftigung 
wird dabei in den unterschiedlichsten Mo-
dellen geleistet.

in der Übersicht werden die einsatzbereiche der bediensteten aufgezeigt.

Landrat begrüßt Nachwuchskräfte

seit vielen Jahren bildet das Landratsamt cham für den eigenen Personalbedarf, aber auch für 
den Freistaat bayern in verschiedenen ausbildungsberufen sowie für die beamtenlaufbahn der 
zweiten und der dritten Qualifikationsebene aus. Zum Start des Ausbildungsjahrgangs 2016 emp-
fing Landrat Franz Löffler 10 neue Nachwuchskräfte und wünschte zusammen mit der Personal-
ratsvorsitzenden elisabeth rauch viel erfolg für die ausbildung in einem interessanten berufsfeld.
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Dienstleistungsunternehmen Landratsamt cham

auszubildende am Landratsamt erzielen hervorragende ergebnisse

Zwölf Mannschaften haben sich am Dreikö-
nigstag an der 19. Firmen- und behördenmeis-
terschaft im hallenfußball in der sporthalle des 
Joseph-von-Fraunhofer-Gymnasiums beteiligt. 
ausrichter war in diesem Jahr das Landratsamt 
cham. Nach spannenden und fairen spielen, 
bei denen die zahlreichen Zuschauer hochwer-
tigen Fußball zu sehen bekamen, konnte Or-
ganisator und Moderator thomas böhm der 

eigenen Mannschaft zum turniersieg gratu-
lieren und den großen Wanderpokal überrei-
chen. torschützenkönig wurde mit Daniel engl 
ebenfalls ein „Landratsamtler“, so dass sich 
das team „Landratsamt“ nicht nur über den 
titel des Fußballstadtmeisters 2016, sondern 
zusätzlich auch noch über die auszeichnung 
ihres Mannschaftskameraden freuen konnte.

Die siegermann-
schaft des Land-
ratsamtes: (reihe 
hinten v.l.n.r.) 
teamchef und Or-
ganisationsleiter des 
turniers thomas 
böhm, torschützen-
könig Daniel engl, 
Matthias holmeier, 
roland Zangl, an-
dreas schönberger, 
thomas schön; 
(reihe vorne v.l.n.r.) 
Martin heimerl, 
Tobias Krapfl, Diet-
mar irrgang, Markus 
Leitermann

Landrat Franz Löffler 
(links) und Perso-
nalratsvorsitzende 
elisabeth rauch 
(rechts) gratulierten 
simon Wagner, 
alena Kreitinger, 
annelie sperl (mit 
sohn) und christina 
Keml (v.l.n.r.)

Die fundierte ausbildung am 
Landratsamt cham spiegelt 
sich regelmäßig in hervorra-
genden und sogar bayernwei-
ten spitzenergebnissen bei 
den abschlussprüfungen wi-
der. Landrat Franz Löffler und 
Personalratsvorsitzende elisa-
beth rauch freuten sich, auch 
in diesem Jahr zu sehr guten 
Noten gratulieren zu können.

betriebssportmannschaft des Landratsamtes gewinnt hallenfußballturnier

erste-hilfe-ausbildung 
am Landratsamt

Um im Notfall schnell und 
kompetent helfen zu können, 
bilden sich engagierte Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
regelmäßig in der ersten hilfe 
fort.
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Dienstleistungsunternehmen Landratsamt cham

Landkreis-Webseite wird mobil

Der Landkreis cham hat seinen in-
ternetauftritt www.landkreis-cham.
de komplett überarbeitet und attrak-
tiv modernisiert. auf den ersten blick 
zeigt sich das neue frische Design. 
Dahinter steckt aber viel mehr: Die 
strukturen wurden noch stärker auf 
die bedürfnisse der Nutzerinnen und 
Nutzer zugeschnitten und mit neuen 
inhalten versehen. außerdem funk-
tionieren die seiten jetzt individuell 
angepasst auf allen modernen end-
geräten, vom smartphone über tab-
lets bis hin zu touch-Pcs und smart-
tVs („responsive Webdesign“).

Das neue Web-Design wurde in an-
lehnung an das corporate-Design 
des Landkreises cham gestaltet. 
thematische Piktogramme begleiten 
den besucher in der Menüführung 
durch die acht hauptrubriken „Land-
kreis & Landratsamt“, „aktuelles & 
Nachrichten“, „service & beratung“, 
„Wirtschaft & arbeit“, „innovation 
& bildung“, „Freizeit & tourismus“, 
„Kultur & Museen“ sowie „Natur & 
Umwelt“. 

Zugang zu Verwaltungs-
informationen

inhaltlich überzeugt das leistungs-
starke und vielschichtige service-an-
gebot, das im bayerischen Vergleich 
nach wie vor beispiellos ist. bereits 
2010 wurde der Landkreis cham 
für seine „herausragenden ange-
bote im bereich der elektronischen 
Verwaltung“ mit dem bayerischen 
eGovernment-Preis ausgezeichnet. 
Das angebot wird laufend ausge-
baut. so wurden touristische und 
kulturelle angebote integriert und 
zahlreiche Karten- und Multimedia-
angebote aufgenommen. bayern-
weit einzigartig bei einer Kommune 
ist die Möglichkeit, ein sogenanntes 
OpenData-Portal zu nutzen und un-
gehindert Zugang zu archivinhalten 
mit Verwaltungsinformationen zu 
erhalten.

informations- und Kommunikationstechnologie
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Der Kreishaushalt 2016

Finanzen und baumaßnahmen

haushaltsbeschluss 2016
am 11.03.2016 hat der Kreistag einstimmig 
den Kreishaushalt 2016 beschlossen. Der he-
besatz der Kreisumlage wurde von 45,3 % auf 
44,0 %  abgesenkt. Voraussetzung dafür war 
u.a. das positive Jahresergebnis in der Finanz-

rechnung 2015. Das Finanzergebnis 2015 in 
höhe von + 1,1 Mio.  € ist bei der aufstellung 
des Verwaltungsentwurfs des Kreishaushalts 
2016 entsprechend berücksichtigt worden.

investitionen auf hohem Niveau ohne Netto-Neuverschuldung

rechtsaufsichtliche Genehmigung

Die regierung der Oberpfalz hat die haushalts-
satzung 2016 für den Kreishaushalt und den 
Wirtschaftsplan der Kreiswerke rechtsaufsicht-
lich gewürdigt und die vorgesehene Kredit-
aufnahme des Landkreises in höhe von 1,685 
Mio. € genehmigt. 

Besondere Bedingungen und Auflagen waren 
damit nicht verbunden. Der Kreisausschuss des 
Landkreises wurde im rahmen des Finanzbe-
richts 2016 in der sitzung am 24.10.2016 über 
die wesentlichen Feststellungen der regierung 
der Oberpfalz in Kenntnis gesetzt. 

hebesatz-rangfolge

Der bayerische Landkreistag hat mittlerweile 
die endgültigen hebesätze der Kreis- und be-
zirksumlagen 2016 mitgeteilt. Der Landkreis 
cham hat sich hiernach mit einem hebesatz 
von 44,00 % von rang 19 im Jahr 2015 wieder 
auf rang 12 verbessert. Dies liegt daran, dass 
die Landkreise in bayern durchschnittlich um 
lediglich 0,77 %-Punkte gesenkt haben, der 
Landkreis cham hingegen um 1,3 %-Punkte. 

Der durchschnittliche hebesatz liegt nunmehr 
bei 47,15 %-Punkten. Damit liegt der Land-
kreis cham wieder um mehr als 3,0%-Punkte 
unter dem Landesdurchschnitt und mit rang 12 
wieder im ersten Fünftel der 71 Landkreise in 
bayern. Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass 
die Umlagekraft des Landkreises nach wie vor 
unterdurchschnittlich ist.
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Finanzen und baumaßnahmen

Landkreisaufgaben

trotzdem erfüllt der Landkreis auch übertrage-
ne Gemeindeaufgaben, wie z.b.: 

•	 Landkreismusikschule
•	 Museumsbetreuung/erwachsenenbildung
•	 überörtlicher radwegebau, usw.,

aufgaben, die sowohl im interesse des Land-
kreises als auch der Gemeinden liegen, wie z.b.

•	 Wirtschaftsförderung/innovations- und 
Gründerzentren 

Der kommunale Finanzausgleich 2016

Der kommunale Finanzausgleich in bayern stieg 
gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 160,7 
Mio. euro. Dies bedeutet ein neues rekordvo-
lumen von 8.450,4 Mio. euro (+ 1,9 Prozent). 

Davon fließen 64 % an die Städte und Ge-
meinden (= 2.047,1 Mio. euro) und 36 % 
an die Landkreise (1.151,5 Mio. euro). Die 
Landkreisschlüsselzuweisungen steigen also 
nochmals um ca. 21 Mio. € (2015: ca. 1.130 

•	 hallenbäder und hallenfreibäder/Fremden-
verkehrsförderung

•	 behördennetz, Gis-Projekt, Zukunftsbüro 

und unterstützt die Gemeinden bei der erfül-
lung ihrer aufgaben durch Kreiszuschüsse: 

•	 sportstättenbau/überörtliches Feuerwehr-
wesen

•	 Jugendheimbauten/Denkmalpflege

Mio. €). Damit leistet der Freistaat bay-
ern einen wichtigen beitrag zur stärkung 
der Verwaltungshaushalte der Landkreise.  
Der Landkreis erhielt 2016 19,42 Mio. € (2015: 
18,98 Mio. €/ + 440.000 €). Gegenüber dem 
Jahr 2009 ist beim Landkreis ein anstieg um 
3,8 Mio. € oder 24,5 % zu verzeichnen und bei 
den Gemeinden um 6,0 Mio. € oder 22,9 %, 
was nachfolgende Grafik verdeutlicht.

Entwicklung Schlüsselzuweisungen in Mio. €

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Landkreisschlüsselzuweisung 15,6 15,5 16,4 16,9 16,7 17,6 19,0 19,4

Veränderung gegenüber 2009 in Mio. € -0,1 0,8 1,3 1,1 2,0 3,4 3,8

Veränderung gegenüber 2009 in % -0,5 5,4 8,2 6,9 13,1 21,8 24,5

Gemeindeschlüsselzuweisungen 26,2 27,1 25,6 26,1 26,3 27,8 32,2 32,2

Veränderung gegenüber 2009 in Mio. € 0,9 -0,6 -0,1 0,1 1,6 6,0 6,0

Veränderung gegenüber 2009 in % 3,3 -2,2 -0,2 -0,4 6,2 22,9 22,9
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Finanzen und baumaßnahmen

•	 einzahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit 102,2 Mio. € 

 (gegenüber 2015 (93,2 Mio. €) + 9,0 Mio. 
bzw. + 9,7 %) 

•	 auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit 95,0 Mio. € 

 (gegenüber 2015 (86,7 Mio. €) + 8,3 Mio. 
bzw. + 9,7 %) 

eckpunkte des haushalts 2016 (Finanzhaushalt):

einzahlungen aus investitionstätigkeit 
 6,0 Mio. €
 (gegenüber 2015 (5,1 Mio. €) + 0,9 Mio. € 

bzw. +18,7  %)

•	 auszahlungen aus investitionstätigkeit 
 14,3 Mio. €
 (gegenüber 2015 (14,2 Mio. €) + 0,1 Mio. € 

bzw. + 0,7 %)
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Finanzen und baumaßnahmen

1. realschule roding, Umbau und Generalsanierung
 Gesamtkosten: 9,60 Mio. € davon in 2016: 0,51 Mio. €

2. rs Furth im Wald, erweiterung, Umbau, Generalsanierung
 Gesamtkosten: 10,10 Mio. € davon in 2016: 2,00 Mio. €

3. berufsschule cham Module 2 und 3 (Kfz und Metall)
 Gesamtkosten: 13,30 Mio. € davon in 2016:  5,70 Mio. €

4. berufsschule cham Module 2 und 3 ausstattung
 Gesamtkosten: 3,00 Mio. € davon in 2016:  1,10 Mio. €

5. robert-schuman-Gymnasium, sanierung allwetterplatz
 Gesamtkosten: 0,50 Mio. € davon in 2016:  0,45 Mio. €

 insgesamt: 36,50 Mio. € davon in 2016: 9,76 Mio. €

Der Landkreis als bauherr
schulbau
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Finanzen und baumaßnahmen

Kreisstraßen/radwege

1. cha 5 ausbau Nößwartling-Zenching
 Gesamtkosten: 1.600.000 €/ baurate in 2016:        750.000 € 

2. cha 25 ausbau zwischen Wald und reichenbach 
Gesamtkosten: 1.200.000 €/ baurate in 2016       980.000 € 

3. cha 38/54 Neubau Kreisverkehr bei biberbach 
Gesamtkosten: 350.000 €/ baurate in 2016:        350.000 € 

4. cha 44 /4 beseitigung von Unwetterschäden im bereich Neukirchen b. hl. blut 
Gesamtkosten          350.000 € 

5. Verbesserung des überörtlichen radwegenetzes 
Gesamtkosten: 600.000 €/ baurate in 2016:        150.000 €

Insgesamt:           2,70 Mio €

 tiefbau

 3  1 

 4  4 
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Wirtschaftsförderung und regionalmanagement

Dynamische wirtschaftliche entwicklung

•	 Dauerhaft niedrige arbeitslosenquote: No-
vember 2016: 2,3 %

•	 Fast 50.000, darunter rund 2.700 akademi-
sche arbeitsplätze = historisch höchste Zahl! 

•	 1.224 neue arbeitsplätze binnen Jahresfrist, 
darunter 183 akademische (15 %)

•	 erwerbstätige insgesamt 70.000 (1972 noch 
49.000)

•	 ausbildung:  bewerberzahlen im Landkreis 
cham: handwerk + 14 % - spitze im gan-
zen Kammerbezirk (+ 5,6%); industrie (+ 4 
%, Kammerbezirk - 0,6%)

•	 Zur Fachkräftesicherung tragen auch tsche-
chische arbeitnehmer bei: insgesamt sind 
2.911 tschechische arbeitnehmer im LK 
cham beschäftigt (30.09.2015), das sind 
12,4 % aller tschechischen arbeitsverhält-
nisse in bayern

•	 anstieg der einwohnerzahl (2015) von 
125.844 auf 126.359 (+ 515) 

•	 positiver Wanderungssaldo auch 2015, nun 
schon seit sechs Jahren anhaltend

•	 2015: 7.016 Zuzüge, 6.095 Fortzüge = 
Wanderungsplus von 921 Personen

Der Landkreis cham bringt mit bundes- und Landesmitteln die 100-prozentige 
breitbanderschließung auf den Weg
Landrat Franz Löffler hat 2016 gleich zwei 
Förderbescheide für das neue breitbandaus-
bauprojekt des Landkreises cham entgegen-
genommen. Der bundesminister für Verkehr 
und digitale infrastruktur, alexander Dobrindt, 
Mdb, übergab persönlich im Landratsamt 
cham einen Förderbescheid aus dem bun-
desförderprogramm für den breitbandausbau 
in höhe von 15 Millionen euro. Für den Frei-
staat bayern überbrachte staatsekretär albert 
Füracker, MdL, aus dem staatsministerium der 
Finanzen, für Landesentwicklung und heimat 
einen Förderbescheid über 11,8 Millionen 
Euro zur Kofinanzierung. Das Gesamtprojekt 
umfasst ein Volumen von weit über 30 Milli-
onen euro.
Mit der Förderung durch bund und Land 
können bis zum Jahr 2019 auch diejenigen 

haushalte mit einem schnellen internetzugang 
versorgt werden, die aufgrund ihrer Lage au-
ßerhalb der Zentren bisher noch unterversorgt 
waren. Der Landkreis cham hat dazu in enger 
Zusammenarbeit mit 37 beteiligten Kommu-
nen ein ambitioniertes ausbauprojekt gestar-
tet. bundesminister alexander Dobrindt be-
tonte, dass der bund mit der Förderung seinen 
beitrag zur Digitalisierung im ländlichen raum 
leisten wolle. staatssekretär albert Füracker er-
gänzte, dass das schnelle internet für bürger 
und Unternehmen unverzichtbar sei. Deshalb 
gewähre der Freistaat bayern zusätzlich zu 
dem ohnehin schon laufenden zweiten bayeri-
schen Förderprogramm weitere Mittel, um die 
Gemeinden zu unterstützen. Für den Landkreis 
cham seien das dann insgesamt 24,5 Millionen 
euro.

bundesverkehrs-
minister alexander 

Dobrindt und 
staatssekretär albert 
Füracker übergaben 

Förderbescheide

arbeitsmarkt
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Förderung eines beratungsbüros für 
technologie- und Netzwerkmanage-
ment in cham

2016 wurde die einrichtung von grenzüber-
schreitend tätigen beratungsbüros im bereich 
technologie- und Netzwerkmanagement in 
den regierungsbezirken Oberfranken, Ober-
pfalz und Niederbayern genehmigt. in der 
Oberpfalz befinden sich die Standorte in Wei-
den und in cham. träger des büros ist der bezirk 
Oberpfalz als Geschäftsstelle der europaregion 
Donau-Moldau. Landrat Franz Löffler konnte 
deshalb in seiner eigenschaft als bezirkstags-
präsident den Förderbescheid über 500.000 
euro entgegennehmen. Die Förderung durch 
das bayerische staatsministerium der Finan-
zen, für Landesentwicklung und heimat liegt 
bei 90 Prozent. Der aufgabenschwerpunkt des 
Netzwerkmanagers liegt in der beratung von 
Unternehmen mit dem Ziel, Fördermittel für 
Forschungs- und entwicklungsprojekte einzu-
werben und damit die innovationskraft zu stei-
gern.

Digitale Fabrik kann starten

Mit dem Projekt „in-
dustrie 4.0“ ist jetzt 
neben der Förderung 
des digitalen Gründer-
zentrums ein weiterer 
wichtiger Finanzie-

rungsbaustein für die Zukunft der digitalen 
Produktion im Landkreis gesichert. Der tech-

technologiecampus Mechatronik

Der zweite Jahrgang wurde am chamer tech-
nologiecampus verabschiedet. 
elf erfolgreiche bachelorabsolventen, gekleidet 
in talar und hut, konnten ihre Zeugnisse ent-
gegennehmen. christian reil wurde als bester 
absolvent besonders geehrt. Die Festredner 
blickten auf die zum teil schwierigen anfänge 
am campus zurück und betonten gleichzeitig, 
dass sich cham zu einem qualitativ hochwer-
tigen, bestens ausgestatteten standort entwi-
ckelt habe.

nologie campus cham und die Westböhmi-
sche Universität Pilsen werden für die Unter-
nehmen in der grenzüberschreitenden region 
Pilsen und Oberpfalz eine moderne, innovative 
und wettbewerbsfähige Produktionsanlage 
der Zukunft entwickeln. Löffler betont: „Der 
Landkreis cham kann damit seinen innovati-
ven Weg konsequent fortführen. Um Wohl-
stand und Wachstum dauerhaft zu sichern, 
müssen Forschung, entwicklung und innova-
tion kontinuierlich gefördert und Zukunfts-
trends wie die Digitalisierung von Wertschöp-
fungsprozessen rechtzeitig erkannt werden.“  
 

Die Fördermittel von rund 844.000 euro die-
nen dem technologiecampus cham einerseits 
dazu eine digitale Modellfabrik für die Produk-
tion der Zukunft aufzubauen und andererseits 
den bisherigen studiengang Mechatronik ab 
dem Wintersemester 2017/18 mit inhalten der 
digitalen Produktion und additiven Fertigung 
zu erweitern.

Fachkräftemanagement: Fachkräftesicherung - auszubildende aus 
spanien und Kroatien

Die kroatischen und 
spanischen be-
werber zusammen 
mit den Unterneh-
mensvertretern und 
Organisatoren des 
Projekts
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Mitte Juli starteten weitere 33 bewerber aus 
spanien und Kroatien ins Praktikum.

Unter dem Projekttitel „europäische auszubil-
dende für Unternehmen im Landkreis cham“ 
beteiligt sich der Landkreis cham seit 2013 am 
Projekt career-(bY) der vbw – Vereinigung der 
bayerischen Wirtschaft e.V. – und das mit gro-
ßem erfolg. insgesamt 54 spanische auszubil-
dende absolvieren derzeit ihre ausbildung im 
Landkreis cham. Die Unternehmen sind froh, 

im Mai unterzeichneten Landrat Franz Löff-
ler und Joachim Ossmann, Leiter der arbeits-
agentur  schwandorf, eine Vereinbarung zur 
finanziellen Förderung des grenzüberschrei-
tenden Unterrichts tschechischer berufsschü-
ler im Landkreis cham. im herbst trafen sich 
Vertreter aus cham und Domazlice, um das 
erfolgsmodell „Grenzüberschreitender berufs-
schulunterricht“ der berufsschulen   cham und 

aktionskreis Lebens- und Wirtschaftsraum Landkreis cham e.V.

auf diese Weise einen teil ihrer offenen aus-
bildungsplätze besetzen zu können. aufgrund 
der demographischen entwicklung können die 
Unternehmen im Landkreis cham jährlich rund 
300 ausbildungsplätze nicht besetzen. Das 
Projekt career-(bY) zeichnet sich dadurch aus, 
dass die Teilnehmer nicht nur eine finanzielle 
Unterstützung, sondern auch eine persönliche 
betreuung durch sogenannte Projektkümme-
rer erhalten. Die größte herausforderung des 
Projekts bleibt die sprache.

Domazlice neben dem Metallbereich zukünftig 
auch auf die Fachbereiche schreiner, elektro-
installation und Gastronomie auszuweiten. Die 
„Deutsch-tschechische ausbildungskoopera-
tion“ wird mit Projektmitteln der agentur für 
arbeit gefördert und führt nach erfolgreicher 
Vermittlung von Zusatzqualifikationen mit Ab-
schlussprüfung zu einem begehrten ihK- oder 
zukünftig auch HWK-Zertifikat.

Fachkräftemanagement: Grenzenloser Unterricht - Landkreis, Kammern und 
berufsschulen gemeinsam gegen den Fachkräftemangel 

turnusgemäß stan-
den die Neuwahlen 
der Vorstandschaft 

an. hierbei stellten sich die bisherigen Vor-
standsmitglieder wieder zur Wahl, so dass sich 
bei der Zusammensetzung der Vorstandschaft 
keine Neuerungen ergaben. Lediglich bei den 
rechnungsprüfern gab es eine Änderung: hier 

prüft der bewährte Kassenprüfer alfons stras-
ser zusammen mit dem neu gewählten Georg 
braun die Kasse. 

schwerpunktthemen im Jahr 2016 stellten die 
Fachkräftesicherung, insbesondere das zukünf-
tige Fachkräftemarketing mit hilfe von image-
clips und das thema Digitalisierung dar.
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Fachkräftemanagement: Fachkräfte-
sicherung im Landkreis cham – (k)ein 
Problem?!

es vergeht kaum ein tag, an dem in den Me-
dien nicht auf die zunehmend schwierige situ-
ation bei der Gewinnung von Fachkräften und 
auszubildenden aufmerksam gemacht wird. 
Deshalb haben in Kooperation die agentur 
für arbeit schwandorf, der Landkreis cham, 
die ihK regensburg für Oberpfalz / Kelheim 
und die handwerkskammer Niederbayern / 
Oberpfalz ein Fachforum zu diesem thema 
durchgeführt. Die Veranstaltung diente dazu, 
die entwicklung des arbeitsmarktes aus ver-
schiedenen blickwinkeln zu beleuchten und 
gemeinsam mögliche Lösungsstrategien für die 
zukünftige Fachkräftesicherung zu finden.

Digitale Marke: Praxisbeispiele der Di-
gitalisierung 

eine der größten Veränderungen und heraus-
forderungen der nächsten Jahre wird die wei-
ter um sich greifende Digitalisierung darstellen. 
sie bietet Unternehmen chancen durch neue 
Kooperationen, die besetzung neuer Markt-
segmente oder die einbeziehung von Partnern 
und Kunden in die Wertschöpfungskette des 
jeweiligen Unternehmens. andererseits stellt 
die Digitalisierung aber auch eine erhebliche 
herausforderung dar. Nahezu alle Unterneh-
men sind angesichts neuer Wettbewerber und 
aufgrund veränderter Kundenerwartungen ge-
fordert, eine anpassung ihrer Geschäftsmodel-
le, Kundenansprache, Organisationsstrukturen 
und Prozesse vorzunehmen.
Der Verein aktionskreis Lebens- und Wirt-
schaftsraum Landkreis cham hat deshalb das 
thema Digitalisierung zu einem seiner zukünf-
tigen schwerpunktthemen gewählt und im No-
vember dazu eine Veranstaltung im siNOcUr 
bad Kötzting organisiert. Peter schödlbauer 
von Mode schödlbauer bad Kötzting sprach zu 
„Mode über alle Kanäle – Die Digitalisierung 
als Wegbereiter“ und stefan huber von huber-
media Gmbh Lam zu „Digitalen technologien 
und Medien im tourismusmarketing“.

sommerveranstaltung in arrach

bestes Wetter und beste stimmung hatten die 
aktionskreismitglieder und botschafter bei ih-
rer diesjährigen sommerveranstaltung. eine 
Führung auf dem Lehrpfad durch das arra-
cher Moor und anschließend das Konzert mit 
„Lynyrd‘s Frynds“ im seepark arrach standen 

auf dem Programm. Über 70 teilnehmer fan-
den sich dazu im Luftkurort ein und genossen 
den lauen sommerabend.

botschafter und 
aktionskreismitglie-
der erkunden das 
arracher Moor

infofahrten der botschafter

•	 nach Waldmünchen zur zentralen Dienst-
hundeschule in herzogau und anschließend 
in den Pfarrhof herzogau mit Galerie und 
café Froschkönig 

•	 nach rötz zum Unternehmen Leonhard 
hofstetter Pelz und Design, ein Pelzproduk-
tions- und Pelzhandelsunternehmen mit 
über 200-jähriger tradition

•	 nach roding zum neuen Werk des stapler-
herstellers crown in altenkreith, eines der 
weltweit größten Unternehmen für Materi-
alflusslösungen

Die botschafter zu 
besuch bei hofstet-
ter Pelz und Design 
in rötz
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Lokale Leader-aktionsgruppe – gut in 
neue Förderphase gestartet

Die Leader-arbeit im 
Landkreis cham in der 
neuen Förderperiode 
ist erfolgreich ange-
laufen.

Von den 17 im LaG-
Gremium behandel-
ten anträgen wurden 

bis ende 2016 bereits 11 eingereicht. 2016 be-
reits abgeschlossen werden konnte das Ober-
pfälzer Kooperationsprojekt „tracht im blick“, 
welches es sogar zu einer ausstellung im bay-
erischen Landtag geschafft hat. Von insgesamt 
1,5 Mio € Leader-Fördermitteln sind bereits 
rund 900.000 € gebunden.

Gründerkultur 2.0: YoungchaMpions-
Magazin erschienen

Nach dem erfolgreichen start der Magazinrei-
he im Jahr 2012 ist nun bereits die fünfte  aus-
gabe des Magazins chaMpions erschienen. 
„YoungchaMpions: Jung, innovativ, unter-
nehmerisch – die startUps und Newcomer im 
Landkreis cham“, so lautet der titel der aktu-
ellen Magazinausgabe. 

23 junge Unternehmen werden in dieser aus-
gabe vorgestellt, die nun nach vier allgemeinen 
ausgaben speziell den Unternehmensgründern 
im Landkreis cham gewidmet ist. Junge Unter-
nehmen aus den verschiedensten bereichen 
präsentieren sich – vom schädlingsbekämpfer 
bis zum Modedesigner. sie alle haben gemein-
sam, dass sie nicht nur erfolgreich am Markt 
sind, sondern dass sie mit einem alleinstel-
lungsmerkmal aus der Masse hervorstechen. 
Und sie haben alle eine interessante Unterneh-
mensgeschichte zu erzählen.

Zusammen mit den ersten vier ausgaben wer-
den insgesamt über 150 Unternehmen aus 
dem Landkreis cham im Magazin chaMpions 
vorgestellt.
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Gründerkultur 2.0: Gründungsge-
schehen im Landkreis cham

Die Gründeranfragen bei der Wirtschaftsförde-
rung blieben im Jahr 2016 (55) ziemlich kons-
tant zum Vorjahr 2015 (52). 2016 wurden 48 
persönliche beratungsgespräche mit potentiel-
len existenzgründern geführt – 2015 waren es 
53. Die meisten Gründeranfragen kamen 2016 
aus bad Kötzting (8), roding (6), cham (5), ge-
folgt von Waldmünchen und arnschwang mit 
jeweils (3) anfragen. Die anfragen kamen im 
Jahr 2016 aus den bereichen Dienstleistung 
(38 %), handwerk und handel jeweils (19 %), 
Gastronomie (10 %) und Gesundheit (9 %).

Zum Dezember 2016 befinden sich in den In-
novations- und Gründerzentren roding und 
Furth im Wald jeweils drei Unternehmen. Die 
anzahl der beschäftigten inklusive Gründer 
liegt in Furth im Wald bei 10 und in roding 
bei 21 Personen. Das Gründerzentrum Furth 
im Wald hat eine vermietbare Fläche von ins-
gesamt 587 m², wovon zum Dezember 2016 
376 m² vermietet waren. im Gründerzentrum 
roding sind zum Dezember 2016 923 m² von 
1.141 m² belegt. in beiden Gründerzentren 
sind alle Gewerbeflächen vermietet – Büroräu-
me stehen für Neugründungen zur Verfügung.

Gründerkultur 2.0: „blaue Nacht der 
Gründer“ – 20 Jahre iGZ im Landkreis 
cham

Unter dem Motto „Die blaue Nacht der Grün-
der“ wurde am 5. Oktober 2016 das 20-jäh-
rige bestehen der beiden innovations- und 
Gründerzentren roding und Furth im Wald, die 
im Jahr 1996 eröffnet wurden, gefeiert. ak-
tuelle und ehemalige Gründer wurden in das 
Gründerzentrum in roding eingeladen. Mode-
rator Matthias Walk von tVa führte durch den 
abend und interviewte die „Gründerväter“ so-
wie die aktuell Verantwortlichen zu „20 Jahre 
iGZ im Landkreis cham“.

Gründerkultur 2.0: existenzgrüdungs-
beratung mit der hans-Lindner-stif-
tung

seit Mai 2016 bietet die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft im Landkreis cham mbh 
zusammen mit der hans-Lindner-stiftung kos-
tenlose beratertage für existenzgründungen 
und Unternehmer im innovations- und Grün-
derzentrum roding an. Die berater helfen bei 
der Fördermittelakquise, der erstellung eines 
businessplanes, der Umsatz- und ertragspla-
nung sowie bei der Findung einer geeigneten 
Finanzierung. auch im bereich Marketing kön-
nen sich Gründer tipps einholen.

Gesellschafter, 
„Gründerväter“ und 
existenzgründer der 
ersten stunde
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Gründerkultur 2.0: „tag der offenen tür“ – 20 Jahre iGZ im Landkreis cham

anlässlich des Jubiläums „20 Jahre iGZ“ wurde 
zum „tag der offenen tür“ in den innovations- 
und Gründerzentren Furth im Wald und roding 
eingeladen. seit eröffnung der Gründerzentren 
im Jahr 1996 nutzten über 60 Unternehmen 
das raumangebot und den service der beiden 
iGZ. rund 270 neue arbeitsplätze konnten so 
geschaffen werden. 

beim „tag der offenen tür“ konnten interes-
senten die räumlichkeiten im iGZ besichtigen, 
sich von der hans-Lindner-stiftung zum the-
ma existenzgründung beraten lassen und sich 
über selbständigkeit informieren. außerdem 
sperrten die aktuell eingemieteten Gründer 
ihre türen auf und standen für Gespräche und 
Führungen zur Verfügung.

„tag der offenen 
tür“ in den inno-

vations- und Grün-
derzentren roding 

& Furth im Wald

Grenzüberschreitende ausbildungsmesse aZUbi-live in Waldmünchen

Die ausbildungsmesse aZUbi-live fand 2016 
im schulzentrum Waldmünchen statt. bereits 
zum 16. Mal stellte die Landkreisausbildungs-
messe die Möglichkeiten der beruflichen Aus-
bildung in der region in den Fokus. Landrat 
Franz Löffler zeigte sich besonders erfreut über 
den besuch der schulabteilung des bezirks 
Pilsen und der teilnahme der berufsschule 
Domazlice. Damit wurde auch die bereits seit 
längerem bestehende schulpartnerschaft mit 
der Werner-von-siemens-berufsschule cham 
hervorgehoben. Die teilnehmer kamen von 
allen schularten, schwerpunktmäßig von den 

Mittel- und realschulen aus dem gesamten 
Landkreis cham. Mehr als 1.600 schülerinnen 
und schüler informierten sich an über 80 aus-
bildungsständen aus den bereichen handwerk, 
Dienstleistung, handel und industrie. Neben 
den ausbildungsbetrieben aus der region wa-
ren auch wieder berufsfachschulen und die  
berufsschule mit dabei, ebenso die berufsbe-
ratung der agentur für arbeit als wichtigster 
Partner dieser Landkreis-Messe. somit konnten 
an diesem tag alle für schüler interessanten 
ausbildungsrichtungen wieder einmal kom-
plett abgebildet werden. als „Flaggschiff“ 
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der berufsbildung im Landkreis cham ist die 
aZUbi-live bereits seit 2001 jeweils an verschie-
denen schulstandorten unterwegs. schüler, el-
tern, Lehrer und ausbilder treten hier in einen 
direkten Dialog. Der info-tag mit aktueller be-

rufsorientierung mit vielen Jobangeboten und 
Praktikas, daneben tipps zur richtigen bewer-
bung und Vorstellung von neuen berufen ist zu 
einem Markenzeichen unserer bildungsregion 
geworden.

Die grenzüberschrei-
tende bildungsregi-
on mit tschechien 
stand im Mittel-
punkt der aZUbi-live 
in Waldmünchen

Der Landkreis cham ist brückenbauer für „bil-
dung ohne Grenzen“. Mit der offiziellen Ver-
leihung des Qualitätssiegels „bildungsregion in 
bayern“ durch das bayerische Kultusministeri-
um konnte der Landkreis in seinem bildungs-
bericht auf über 160 seiten eine Vielzahl von 
hochinteressanten bildungsprojekten präsen-
tieren. bei der damaligen bewerbung des Land-
kreises cham als bildungsregion wurden sie-
ben säulen dargestellt. Der Kerngedanke war 
hier, dass wir als Landkreis im „herzen euro-
pas“ bereits seit der Grenzöffnung 1991 wert-
volle Kontakte mit dem Nachbarland tschechi-
en im bildungsbereich aufgebaut haben. Unter 
dem titel „bildung schafft integration“ will 
sich der Landkreis cham zudem als weltoffene 
bildungsregion für Migranten und Zuwande-
rer präsentieren. so wird seit 2016 auch das 
bundesprogramm „bildungskoordinator für 
Neuzugewanderte“ umgesetzt. schwerpunkte 
sind die schulartenübergreifende Vernetzung 
der bildungsmöglichkeiten sowie zielgerichtete 
MiNt-Förderung bereits in Kindergarten und 
Grundschule sowie die frühzeitige berufsori-

entierung für junge Menschen. eine innovative 
ausrichtung des bildungsangebots vor Ort und 
hohe investitionen an einzelnen schulstandor-
ten stellen wiederum einen regionalen stand-
ortvorteil für eine erfolgreiche Fachkräftege-
winnung der regionalen Wirtschaft dar. hierzu 
zählt insbesondere der Neubau der berufsschu-
le an der badstraße in cham.

bildungsregion Landkreis cham bietet jungen Menschen beste chancen

im Landkreis cham 
wollen die bildungs-
akteure für Kinder 
und Jugendliche 
optimale Zukunfts-
chancen erreichen
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technikbegeisterte Gymnasiasten konstruierten „Mendocino-Motor“

Mit Unterstützung durch die Wirtschaftsför-
derung am Landratsamt können schülerinnen 
und schüler des robert-schuman-Gymnasi-
ums und des benedikt-stattler-Gymnasiums 
ein Praktikum „Gymnasiasten im handwerk“ 
durchführen, was in der bayerischen schul-

landschaft ein einmaliges Projekt ist. so konn-
ten die technikinteressierten Gymnasialschüler 
am berufsbildungs- und technologiezentrum 
der handwerkskammer in cham praktische 
Kenntnisse in Metallbearbeitung und elektro-
nik erwerben. Nachdem in den Vorjahren ein 
anspruchsvoller stirlingmotor funktionsfähig 
erstellt werden musste, war es heuer ein inno-
vativer Mendocino-Motor. innerhalb von fünf 
Wochen, noch dazu freiwillig während der 
sommerferien absolviert, wurden die schüler 
in der Praxis in ihren handwerklichen Fähigkei-
ten und technikverständnis durch die ausbil-
der des technologiezentrums gefördert. Die 13 
schülerinnen und schüler waren mit großem 
spaß in den Werkstätten tätig. es gab eine 
Praktikumsbescheinigung, die Möglichkeit zu 
einem zusätzlichem Praktikum in Unterneh-
men aus handwerk und industrie sowie die 
anerkennung als Vorpraktikum für ein zukünf-
tiges studium. Das Projekt wurde durch das 
regionalmanagement des heimatministeriums 
gefördert.

Gymnasiasten 
bauen in Mikro-

präzision einen voll 
funktionsfähigen 

Mendocino-Motor

Die CHAMSozial 2016 stellte diesmal Pflegeberufe in den Mittelpunkt 

Pflegeberufe werden immer wichtiger. Auf der CHAMSozial 
konnten sich deshalb die schüler umfassend über die themen 
soziales, Gesundheit, Medizin und insbesondere Kranken-, Kin-
der- und Altenpflege informieren. Der Landkreis veranstaltete die 
„Messe mit herz“ bereits zum 4. Mal an der Maristen-realschule. 
Die resonanz war enorm, mehr als 700 Jugendliche konnten so 
einblicke in ehrenamt und Freiwilliges soziales Jahr gewinnen. 
Die 25 aussteller boten eine reihe von Vorträgen, so dass für 
die schüler aus den sozialen Zweigen aller schularten sowohl 
ausbildungs- als auch studienmöglichkeiten vielseitig vorgestellt 
wurden. Die Messe ist somit ein wichtiger baustein für die bil-
dungsregion und ein alleinstellungsmerkmal bei der berufso-
rientierung. „soziale berufe sind unverzichtbare säulen für die 
Gesellschaft, bieten gute Karrierechancen und stiften sinn und 
erfüllung für denjenigen, der einen solchen beruf gerne ergreift“, 
so Landrat Franz Löffler bei der Eröffnung in der Aula der Maris-
ten-realschule.

begeisterung für technik wecken – Landkreis als MiNt-region 

Um für technische berufe zu begeistern, muss 
technik „begreifbar“ gemacht werden. Des-
halb werden im Landkreis entlang der ge-
samten „MiNt“-bildungskette, also vom Kin-
dergarten über Grundschule, weiterführende 
schulen bis hin zur hochschulreife, nachhal-
tige Projekte durchgeführt. Die statistikdaten 
sprechen hier für sich: Mit 554 ausbildungs-
anfängern in technischen berufen hat die be-

rufsschule cham einen Zuwachs von 25 % ge-
genüber dem Vorjahr erreicht. besonders die 
handwerksberufe im Metall- und elektrobe-
reich erfahren besonderen Zuspruch. Mit aus-
serschulischen Lernorten wie dem Deutschen 
Luft- und raumfahrtzentrum Oberpfaffen-
hofen bestehen zur gezielten MiNt-Förderung 
langjährige Kooperationsvereinbarungen des 
Landkreises cham.

Die chaMsozial 
bietet einblicke in 
die medizinischen 

berufe
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Die Jugendlichen 
sind von den experi-
menten im schüler-
labor des DLr immer 
besonders begeistert

Der Frauenanteil unter den auszubildenden bei 
Unternehmen mit technischen berufen steigt 
weiter. so liegt der anteil der elektronikerin-
nen an der berufsschule cham schon deutlich 
über 20 Prozent und damit weit höher als im 
bundesdurchschnitt. auch am technologie-
campus cham studieren etliche junge Damen 
bereits dieses anspruchsvolles technologie-
fach. Für Metall, elektronik oder informatik in-
teressieren sich also viel mehr schülerinnen wie 
früher. Der Landkreis cham fördert diese posi-

Der Wettbewerb „handwerk - bau deine idee“ 
für die Mittelschulen fand zum 16. Mal statt. 
2.850 schüler nahmen seit dem start im Jahre 
2000 teil. Mit der anfertigung von Werkstü-

Die schülerinnen 
der Gerhardinger-
realschule sind am 
„Girls Day“ immer 
besonders aktiv

tive tendenz durch die Organisation des „Girls 
Day“ vor Ort und diverser technik-Workshops, 
die jedes Schuljahr stattfinden. Die Region bie-
tet für technisch versierte Frauen viele Perspek-
tiven und Karrierechancen. Dies gilt sowohl für 
die industrie als auch für das handwerk, wo die 
Personalchefs immer mehr auf „Frauenpower“ 
setzen. Die naturwissenschaftlichen Fächer 
bieten eine gute Grundlage für interessante 
MiNt-berufe oder studiengänge. 

Mädchen interessieren sich immer mehr für technische berufe 

„handwerk - bau deine idee“ fördert kreative handwerker an den Mittelschulen
cken werden die teilnehmer zum selbständi-
gen kreativen arbeiten angeregt. Die ergeb-
nisse der „Junghandwerker“ konnten sich 
bei der Präsentation an der Johann-brunner-
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Von den Miniköchen zum hotelchef 
und tourismusmanager

berufe in der hotel- und Gaststättenbranche 
sind attraktiv und in der globalen Welt ge-
fragt. Die Kreisstelle des hotel- und Gaststät-
tenverbandes betreibt deshalb ein intensives 
ausbildungsmarketing. Die europa-Miniköche 
erregen jedes Mal besonderes aufsehen bei 
ihren auftritten und wurden in diesem Jahr so-
gar nach berlin in den Deutschen bundestag 
eingeladen. Viele schulpatenschaften an den 
Mittel- und realschulen sind ein Garant für die 
Nachwuchsgewinnung. Mit Manuela heizler 
als ausbildungsbotschafterin ist der hOGa-
Verband auf den berufsinfomessen sehr aktiv. 
Das hotel- und Gaststättengewerbe und die 
tourismusbranche bieten in der region gute 
beschäftigungsmöglichkeiten und vielfältige 
aufstiegschancen für junge Fachkräfte bis hin 
zum studium.

Die Miniköche im 
Landkreis haben 

viel spaß bei ihrer 
tätigkeit

Für die erfolgrei-
chen teilnehmer 
bei „handwerk 

– bau deine idee“ 
bestehen beste 
aussichten auf 

einen attraktiven 
ausbildungsplatz im 

handwerk

Mittelschule cham sehen lassen. Die besten 
Werkstücke wurden im beisein von Landrat 
Franz Löffler mit schönen Preisen ausgezeich-
net. Für den Wettbewerb standen ursprünglich 
die Jungen Unternehmer des handwerks Pate. 
heute veranstaltet der aktionskreis gemeinsam 
mit der handwerkskammer, Kreishandwerker-
schaft und dem schulamt den talentwettbe-

werb. Viele der schüler haben aufgrund ihrer 
gezeigten Fähigkeiten beste chancen auf ei-
nen ausbildungsplatz in interessanten hand-
werksberufen. Fachkräfte sind im handwerk, 
als einem der größten ausbilder im Landkreis, 
gesucht und so sind die Wettbewerbsteilneh-
mer auch bei den handwerksmeistern und Fir-
menchefs heiß umworben.
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Fachkräftemanagement: alumni-
Portale für die chamer Gymnasien 
und FOs/bOs

„Alumni”, finanziert über die Förderung des 
heimatministeriums, ist ein bayernweit einma-
liges Projekt zur bindung des akademischen 
Nachwuchses an die region. Der impuls ging 
vom benedikt-stattler-Gymnasium in bad 
Kötzting aus, das unter www.alumni-bsg.de 
bereits 2015 das Portal begonnen hat. Mitt-
lerweile wurden die www.alumni-....de Portale 
auf das Joseph-von-Fraunhofer Gymnasium, 
das robert-schuman Gymnasium und die FOs/
bOs ausgeweitet. an jeder schule betreut ein 
Lehrer bzw. eine Lehrerin das alumninetzwerk. 
aktuelle stellenangebote aus der region und 
der Verbleib der akademiker können so über 
das Netzwerk visualisiert und zielgruppenge-
recht verteilt werden.

startseite alumni-
portal 
bsG bad Kötzting

cGis: strategisches siedlungsmanagement als Dienstleistung für die Gemeinden

bei diesem neuen Projekt im rahmen der re-
gionalmanagementförderung geht es um die 
entwicklung eines marktfähigen strategischen 
siedlungsentwicklungs- und Leerstandsma-
nagementtools, das die Gemeinden dynamisch 
in die Lage versetzt aktiv Leerstände zu ver-
markten und Lösungsvorschläge zu implemen-

tieren. Das system wird in das bestehendes 
Landkreis-Gis und das behördennetz einge-
gliedert. Dazu wird ein begleitender Welcome-
service auf der Plattform für Neubürger mit der 
ausrichtung auf die Zielgruppen investoren, 
bürger, Firmen, Fachkräfte ergänzt.

beste chancen: studienabbrecherprojekt mit den Partnerlandkreisen regen und 
straubing-bogen und der stadt straubing 

Kooperation der re-
gionalmanagements 
straubing-bogen, 
regen und der stadt 
straubing mit dem 
Landkreis cham

studierende, die mit ihrem studium hadern 
oder es vielleicht sogar schon abgebrochen 
haben, sind die erste Zielgruppe des Projektes 
„beste chance“ nach einer initiative der regi-
onalmanagements der Landkreise straubing-
bogen, regen und cham. im rahmen des 
Projektes, das durch das bayerische staatsmi-
nisterium der Finanzen, für Landesentwicklung 
und heimat gefördert wird, sollen diese jungen 
Menschen angesprochen und auf die Perspek-

tiven einer dualen ausbildung aufmerksam 
gemacht werden. Projektpartner können alle 
Unternehmen werden, die diesen gut gebilde-
ten und leistungsfähigen jungen Leuten eine 
berufliche Zukunft geben wollen. Das Interes-
sante an dem Projekt: es zeigt nicht nur eine 
berufliche Alternative auf, sondern vermittelt 
direkt an interessierte regionale Unternehmen. 
Projektpartner kann jeder ausbildungsbetrieb 
werden – branche oder Größe spielen dabei 
keine rolle.
insgesamt basiert das Projekt „beste chance“ 
auf drei schwerpunkten: Die erste säule bildet 
ein coaching für studienabbrecher, das den 
jungen erwachsenen bei der Findung der eige-
nen stärken und Fähigkeiten helfen und Wege 
der Neuorientierung aufzeigen soll. Daneben 
sollen ausbildungsleiter und Führungskräfte 
von Unternehmen durch eine coaching-Veran-
staltung dabei unterstützt werden, auszubil-
dende und beschäftigte aus besonderen Ziel-
gruppen wie studienabbrecher, Jugendliche 
mit handicap, Migrationshintergrund oder in 
besonderen Lebenslagen optimal zu begleiten.
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starker Wirtschaftsfaktor: tourismus im Landkreis cham
im auftrag der ihKs Oberpfalz und Niederbay-
ern wurde 2015 eine studie zum Wirtschafts-
faktor tourismus in Ostbayern durchgeführt. 
Das ergebnis zeigt, dass dieser Wirtschafts-
zweig 4,4 Milliarden euro in die Kassen der 
region bringt, ein Wert mehr als das gesam-
te baugewerbe. ein beweis dafür, wie wichtig 
der tourismus für Ostbayern ist und dass sich 
investitionen in diesem bereich auch für die 

Kommunen und die Landkreise lohnen. Der 
Landkreis cham hat im Zuge dieser auswer-
tung eine anschlussuntersuchung in auftrag 
gegeben. Die ergebnisse dieser Untersuchung 
machen Mut für die Zukunft. Der Landkreis 
cham erbringt demnach 25% der Übernach-
tungen des gesamten bayerischen Waldes so-
wie 20% der tagesgäste.

breite Wertschöpfung

bruttoumsatz p.a.: 278,4 Mio euro 
Durchschnittliche tagesausgaben: in gewerblichen betrieben: 108,70 euro

 bei Privatvermietern: 78,50 euro
 auf campingplätzen: 31,60 euro
 bei tagesreisen: 22,00 euro

Direkte Profiteure:  Gastgewerbe, Dienstleistung, Einzelhandel
Indirekte Profiteure: Handwerk, Banken, Versicherungen, regionale Erzeuger etc. 

Es gibt kaum einen Wirtschaftszweig, der nicht vom Tourismus profitiert.

Die tagesausgaben von Gästen in gewerblichen betrieben liegen im Landkreis cham bei 108,70 
euro. bis vor einigen Jahren lag dieser Wert noch bei ca. 80 euro. Diese steigerung von 36% ist 
sehr erfreulich und zeigt, dass für eine qualitativ hochwertige Leistung auch der entsprechende 
Preis bezahlt wird. 

standortfaktor tourismus

Destinationsentwicklung funktioniert nicht ohne integration von standort- und regionalentwick-
lung – und umgekehrt! es gilt: 

•	 der tourismus verbessert die infrastruktur eines Ortes, einer region
•	 der tourismus wirkt als stabilisator / ist Motor der regionalentwicklung
•	 der tourismus erhöht die attraktivität eines Ortes bzw. einer region, dies ist 

wichtig für die Ansiedlung von Unternehmen und qualifizierten Fachkräften
•	 der tourismus stärkt die standortqualität.

Qualitativ ist der Landkreis cham sehr gut 
aufgestellt. Dies beweisen vor allem auch die 
Leuchttürme in der hotellerie. Und dass die 
Gäste für hohe Qualität und ein einzigartiges 
Urlaubserlebnis auch einen entsprechenden 
Preis zu zahlen bereit sind, beweisen die guten 
auslastungszahlen. betrachtet man das Jahr 
2016 rein quantitativ, dann ist der Landkreis 
cham der talsohle des letzten Jahres entron-
nen. in den Monaten Januar bis November 
2016 kann ein Plus an Übernachtungen von 
4,8% und ein Plus an Gästeankünften von 
3,2 % verbucht werden. Geschuldet ist dies 
sicherlich auch den Krisen und Unruhen in  
beliebten Urlaubsregionen im östlichen Mit-
telmeer und in Nordafrika.
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touristische Maßnahmen 2016
Online-buchung im Landkreis cham

Laut reiseanalyse 2016 ist seit Jahren ein struk-
turwandel in der Urlaubsbuchung zu beobach-
ten: zu Gunsten von einzelbuchungen und von 
buchungen bei internetportalen.  2005 waren 
es lediglich 11% aller Urlaubsreisen, die online 
gebucht wurden, 2015 waren es bereits 36%. 
schon vor 2020 wird erwartet, dass mehr als 
50% aller Urlaubsreisebuchungen online er-
folgen. auch das Online-buchungssystem tO-
Mas, die buchungsplattform des tourismus-
verbandes Ostbayern, ist stetig im aufwind.
aktuell sind an die Online-buchung Ostbayern 
über 70 buchungsportale angeschlossen, auf 
denen online buchbare Gastgeber dargestellt 

werden. im Landkreis cham beteiligen sich 
148 betriebe am Online-buchungssystem des 
tourismusverbandes Ostbayern. im gesamten 
bayerischen Wald sind es aktuell 710 betriebe. 
Neu seit Oktober 2015 ist die Kooperation mit 
hometoGo. 2016 konnten im Landkreis cham 
3.798 buchungen und somit 40.258 Über-
nachtungen von 9.335 Gästen über die Online-
buchung verzeichnet werden. Dies entspricht 
einem Umsatz von 768.000 euro. im Vergleich 
dazu wurden im ganzen Jahr 2015 463.000 
euro erwirtschaftet. Dies entspricht einer Um-
satzsteigerung von 65,7 %.

anzumerken ist, dass die Digitalisierung in dieser Form auch in kleinen Unterneh-
men mit einem relativ geringen investitionsvolumen realisierbar ist.

VLc-Gästekarte – Kostenlose beförderung der Urlaubsgäste in bus und bahn

theoretisch könnten 270.000 Urlaubsgäste kostenlos den bus und die bahn im 
Landkreis cham in anspruch nehmen. in 15 Gemeinden des Landkreises (arrach, 
arnschwang, bad Kötzting, blaibach, chamerau, Grafenwiesen, hohenwarth, 
Lam, Lohberg, Miltach, Neukirchen b. hl. blut, rimbach, stamsried, Waldmünchen 
und Zandt) erhalten die Gäste die VLc- bzw. Guti-Gästekarte, die dazu berechtigt.

radfahren und Mountainbiken im Landkreis cham
Neue radkarte Landkreis cham

Nachdem mittlerweile fast alle Fernradwege nach den Markierungsempfehlungen 
des aDFc neu beschildert wurden, konnte die radkarte Landkreis cham im Maß-
stab 1:75.000 und einer Auflage von 3.000 Stück neu aufgelegt werden. Erstmals 
wurde die Kartengrundlage des bayerischen Vermessungsamtes verwendet und 
die im Gis erfassten regionalen radwege neben den Fernradwegen eingebaut.

internet und tourismus 4.0
Pilotprojekt Digitale tourist-info bad Kötzting - Digitale Gästemappen und infor-
mationen in den hotels

Mit dem Unternehmen huberMedia hat der Landkreis cham einen Vorreiter in sa-
chen Digitalisierung im tourismus vor Ort. Unter der Devise „die information muss 
zum Gast kommen und nicht der Gast zur information“ wurde in bad Kötzting 
eine digitale tourist-info geschaffen, welche die Gäste über ein freies WLaN  in al-
len bewegungsräumen (tourist-info, Gastgeber und öffentlicher raum) informiert. 
Über den zentralen Datenpool et4 werden die informationen an allen touchpoints 
hinterlegt. Die digitale tourist-info bad Kötzting ist ein Pilotprojekt im Landkreis 
cham und kann aufgrund der Zentralisierung der Daten in et4 auch in weiteren in-
teressierten tourist-infos des Landkreises umgesetzt werden. Voraussetzung ist die 
bereitstellung der entsprechenden hardware. aber auch einige hotels im Landkreis 
haben sich dazu entschlossen, ihre Gäste mit digitaler information zu versorgen. 
Digitale Gästemappen, informationen am smart-tV und vieles mehr bieten zum 
beispiel folgende beherbergungsbetriebe:

•	 Ulrichshof in rimbach
•	 birkenhof am elfenhain in Grafen-

wiesen
•	 Landhotel Pusl in stamsried

•	 Landhotel Grünwies in Lohberg
•	 bayerwaldhof in bad Kötzting
•	 rösslwirt in Lam
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Inhaltliche und grafische Überarbeitung des Radprospektes

Um den gesteigerten ansprüchen der rad-
fahrer zu entsprechen, wurde der radpros-
pekt 2016 neu überarbeitet. Nützliche infor-
mationen zu den Fernradwegen durch den 
Landkreis, Höhenprofile, Verlinkungen zu den 
radtouren im internet, e-bike und Mountain-

bike-informationen, Gastgeber und biergärten 
sowie servicestationen und radverleihe wur-
den erfasst und übersichtlich dargestellt. so ist 
es dem radler möglich, sich einen ersten um-
fassenden Überblick über das radangebot im 
Landkreis cham zu beschaffen.

Neues Fahrradmuseum öffnet seine Pforten

Nach mehrjähriger Planung konnte das neue 
Fahrradmuseum in arnschwang am interna-
tionalen Museumstag erstmals seine Pforten 

öffnen. Fahrradgeschichte wird dokumentiert, 
Fahrradkultur gepflegt, Objekte bewahrt und 
gesammelt, und so stellt das neue Museum 
eine echte bereicherung für das kulturelle und 
touristische angebot im Landkreis dar.

Wandern im Landkreis cham

Nachzertifizierung des Qualitätswanderweges 
Goldsteig

Die Prüfer vom Deutschen Wanderverband wa-
ren von 10. - 14. Juni am Goldsteig unterwegs 
und im august erhielten wir die Nachricht, dass 
der Goldsteig, der 2017 bereits den 10. Ge-
burtstag feiern kann, erneut als Qualitätsweg 
zertifiziert werden konnte.
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reisen für alle

Urlaub „ohne handicap“ wird im tourismus 
zunehmend als Qualitätskriterium betrachtet. 
Denn barrierefreiheit spielt nicht nur für Men-
schen mit anerkannter behinderung eine gro-
ße rolle, auch Familien mit Kleinkindern oder 
senioren sind für dieses angebot dankbar, zu-
mal wegen des demografischen Wandels die 
Zahl der älteren Menschen beträchtlich steigt. 
Das bundesprojekt „reisen für alle“ bietet erst-
mals eine bundesweit einheitliche Darstellung 
von geprüften informationen zu barrierefreien 
angeboten. Die by.tM ist Masterlizenzneh-
mer und hat den auftrag dieses Projekt auch 
in bayern einzuführen. Mit Unterstützung des 
bayerischen Wirtschaftsministeriums konnten 
die ersten 100 interessenten in bayern kosten-
los zertifiziert werden. In ganz Ostbayern sind 

es ungefähr 25 einrichtungen und betriebe, im 
Landkreis cham immerhin fünf:

•	 campingplatz Neubäu am see
•	 tourist-info cham
•	 Drachenhöhle Furth im Wald
•	 bayerwald-tierpark Lohberg
•	 Gasthof Fechter bad Kötzting

2. Dynafit Ultra Trail Lamer Winkel 

auch der zweite Durchgang war ein voller er-
folg. am 28. Mai 2016 beendeten 377 Läufer 
den „König vom bayerwald” und waren wie-
der begeistert von der schönen Gegend und 
der guten Organisation. Die Veranstaltung 
war  sowohl für den Lamer Winkel als auch 
für den gesamten Landkreis cham sehr werbe-
wirksam, vor allem hinsichtlich einer sportlich 
begeisterten Zielgruppe. ein wichtiger beitrag, 
um den bayerischen Wald als Outdoor-region 
noch besser zu etablieren.

17. kwf-tagung in roding

Über 500 aussteller aus 24 Ländern präsentier-
ten vom 9. - 12. Juni 2016 auf einer Fläche von 
120 hektar ihr angebot. Die kwf-tagung gilt 
als die weltgrößte Forstdemo-Messe und wich-
tigster branchentreff, die alle vier Jahre statt-
findet. In dieser Zeit waren die Gastgeber im 
Landkreis cham nahezu ausgebucht, auch die 
Landkreise schwandorf und regensburg pro-
fitierten von dieser Veranstaltung. Erfreulich 
war, dass viele aussteller den stand des tou-
rismusreferates bei der ausstellung besuchten 
und an einem ihrer freien Tage Ausflüge in 
der region planten, viele auch die absichtser-
klärung abgaben, im nächsten Urlaub unsere 
region zu besuchen. Niedergeschlagen hat 
sich die Messe auch in den statistischen Über-
nachtungszahlen. im Gegensatz zu den Nach-

barlandkreisen des bayerischen Waldes konnte 
der Landkreis cham den Monat Juni mit einem 
Plus von 1,2% bei den gewerblichen Über-
nachtungen abschließen

Veranstaltungen und events 2016
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investitionen in hotellerie/Gastronomie und Freizeiteinrichtungen

„rund 60 Millionen euro sind in den letzten 
fünf Jahren als Förderung in die tourismus-
branche geflossen und haben Investitionen in 
höhe von 300 Millionen euro angestoßen“,  
betonte staatssekretär Franz Josef Pschierer 
bei seinem besuch im Ulrichshof im Dezember 
2015. Beispiele in der Hotellerie findet man 
im Landkreis cham beim Familien-Design–ho-
tel Ulrichshof oder beim Natur-Wohlfühlhotel 
brunnerhof in arnschwang. hervorzuheben 
ist auch das hotel Waldschlößl in Neukirchen 
beim hl. blut, welches mit einer neuen Un-
ternehmensphilosophie und investitionen im 

Wellness- und spabereich neue Zielgruppen 
ansprechen möchte. eine ganz besondere Un-
terkunft bietet der Lugerhof in Oberprombach 
bei roding. ein exklusives holzhaus mit vier 
Wohnungen im vier und fünf sternebereich 
begeistert nicht nur Urlaubsgäste. Wichtig ist 
die Qualitätssteigerung im tourismus vor al-
lem auch, weil sie eine Wertschöpfungsstei-
gerung nach sich zieht. Die Urlaubsgäste sind 
sehr wohl bereit für ein entsprechend qualitativ 
hochwertiges Produkt auch den entsprechen-
den Preis zu bezahlen.

auszeichnungen

runding wird erholungsort

Die stetigen investitionen in Qualitätsverbesse-
rung und service für den Gast haben sich für 
die Gemeinde runding gelohnt. seit November 
2015 ist der Ort als staatlich anerkannter erho-
lungsort prädikatisiert.

Große auszeichnung für ein kleines hotel

bereits zum sechsten Mal wurde 2016 das ho-
tel christiane in runding mit dem tUi holly 
prämiert. Damit reiht es sich wieder ein in den 
reigen der 100 beliebtesten hotels im kom-
pletten tUi Programm. 

tourismus award bayerischer Wald 2015

bei der Preisverleihung ende 2015 im Joska 
Glaszentrum in bodenmais konnte der Land-
kreis cham mit zwei Preisträgern aufwarten: 
Das Familien-Design-hotel Ulrichshof wurde in 
der Kategorie „innovativster Gastgeber“ und 
das Konzerthaus in blaibach in der Kategorie 
„innovativstes Kulturangebot“ ausgezeichnet.

Die nächste Preisverleihung findet 2017 statt.

Festspielelite im 
Konzerthaus 

in blaibach

Vorfreude auf einen bunten Festspielsommer - Festspielgemeinschaften präsentieren ihre stücke 
im Konzerthaus in blaibach 

einmal im Jahr trifft sich die Festspielelite des 
Landkreises, um ihre stücke zu präsentieren. 
Neu in diesem Jahr war die Location. Das 
einzigartige Konzerthaus in blaibach bot 
die perfekte Plattform für die Präsentation, 
rudolf heinz moderierte die Darstellungen 
professionell, Ferdi baierl und seine Kollegen 

untermalten die Veranstaltung exzellent. 
Und die Freude war den spielern ins Gesicht 
geschrieben. Voller Stolz stellte Landrat Löffler 
fest: „Die beste Musik und Kultur ist kein 
Privileg der teuren Kulturpaläste in München 
oder berlin, auch im Landkreis cham ist vieles 
geboten“.
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Werbemaßnahmen

Unsere Urlaubsgäste benutzen verschiedene 
Quellen zur inspiration und information.
Laut reiseanalyse 2016 sind Prospekte und Ka-
taloge (28%) vor der  beratung im reisebüro 
(22%) und den Websites der Zielgebiete (21%) 
und der Gastgeber (19%) am bedeutendsten. 
Mit Zunahme der Digital- und Mobile Natives 
wird sich dieses Verhältnis allerdings zuguns-
ten des internets weiter verändern, in nächster 
Zeit sind Printprodukte allerdings immer noch 
unverzichtbar.

2016 wurden 8245 Gästeanfragen aus dem 
in- und ausland beantwortet, die Prospekte 
zudem über Messen, Verkaufsveranstaltungen 
und Direktmailings verteilt.

Qualifizierungen / Aus- und Weiterbildungen

Das aus- und Weiterbildungsangebot in den 
bereichen tourismus, hotellerie und Gastrono-
mie ist im Landkreis cham sehr breit gefächert. 
Wichtige Partner zum thema aus- und Weiter-
bildung im tourismus sind der tourismusver-

band Ostbayern in regensburg, der hotel- und 
Gaststättenverband, das amt für ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten sowie die touris-
musakademie Ostbayern in cham, die bereits 
ihr 15-jähriges bestehen feiern kann.

Qualifizierungsoffensive für Gastgeber im Landkreis Cham 

Unter dem Motto „Mehr Gäste durch Profes-
sionalität und herzlichkeit“ sollen im rahmen 
eines LeaDer-Projektes vor allem kleine und 
mittlere Gastgeber im Landkreis cham das 

rüstzeug für eine erfolgreiche Zukunft erhal-
ten. Ziel des Projektes mit einer Laufzeit von 
2016 – 2018 ist es ca. 90 betriebe in fünf blö-
cken zu folgenden inhalten zu schulen: 

•	 aufbau einer touristischen servicekette

•	 tourismus 4.0 - Digitalisierung im tourismus

•	 auf- und ausbau der Online-buchbarkeit

•	 Mehr Umsatz mit besonderen angeboten 
– regionalität und authentizität stehen im 
Vordergrund

•	 Professionelle Gästekommunikation

•	 individuelles coaching der betriebe mit the-
men nach bedarf

Nach einer nationalen ausschreibung des Pro-
jektes konnte die tourismusakademie Ostbay-
ern als kompetenter Dienstleister gewonnen 
werden. am 1. august 2016 wurde das Projekt 
unter Vorsitz von Landrat Löffler erstmals der 
Presse vorgestellt. Dank der LeaDer-Förderung 
in höhe von 60% beläuft sich der eigenanteil 
der teilnehmer nur auf 100 euro. im Dezember 
2016 konnten bereits 34 teilnehmer die schu-
lungsmaßnahme abschließen.
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Messearbeit 
in der Messesaison 2015/2016 wurde an nach-
folgenden bedeutenden ausstellungen und 
Messen im in- und ausland teilgenommen: 
cMt stuttgart * Grüne Woche berlin * reisen 
hamburg * f.re.e München * Freizeit Nürn-
berg * itb berlin * Maimarkt Mannheim * Die 
66 München * Ostbayern schau straubing *  
Ferien Wien * Ferienmesse Linz * blühendes 
Österreich Wels 

anzeigenwerbung und Pressearbeit
insgesamt wurden im Jahr 2016  75 anzeigen 
in ausgewählten Fachzeitschriften, reisefüh-
rern, Zeitungsbeilagen und tageszeitungen, 
zum teil als Kooperationsanzeigen mit ein-
zelnen Werbegemeinschaften geschaltet. an 
über 160 reisejournalisten im in- und ausland 
wurde eine Vielzahl an Pressetexten zu diver-
sen Urlaubsthemen verschickt. 

Pressereisen
auf initiative von Mdb Karl holmeier fand im 
april eine Pressereise in den Landkreis cham 
statt. teilgenommen  haben Mitglieder der 
Vereinigung „tourismusDialog“ berlin: in 
Zusammenarbeit mit dem sachgebiet tou-
rismus am Landratsamt und dem tourismus-
verband Ostbayern wurde ein ansprechendes 
Programm durch den bayerischen Wald und 
die Oberpfalz zum thema „bier und 500 Jah-

re reinheitsgebot“ ausgearbeitet.  Die Jour-
nalisten wurden von Mdb holmeier, seinen 
Mitarbeiterinnen und dem tourismusreferat 
betreut.

DZt-Pressereise nach bayern und in den baye-
rischen Wald
Florance Donnarel und christophe Migeon be-
suchten im Juli 2016 den Landkreis cham und 
waren im hotel Ulrichshof in rimbach unter-
gebracht. thema ihrer Pressereise war „Fami-
lienurlaub in bayern“. Die beiden Journalisten 
waren auf eigene Faust unterwegs.

Wander-Pressereise
Zum 10-jährigen Jubiläum des Qualitätswan-
derweges Goldsteig im Jahr 2017
im september 2016 führte die Wanderpresse-
reise des tourismusverbandes Ostbayern in den 
Landkreis cham. betreut wurden die Journa-
listen unter anderem von annette Lafaire, der 
Gebietsbetreuerin des Naturpark Oberer baye-
rischer Wald, von Uwe Neumann aus Furth im 
Wald sowie stephan Frisch aus arrach. trotz 
strömenden regens waren alle von der schön-
heit unserer berglandschaft begeistert.

bayern tourismus Marketing Gmbh
Landrat Franz Löffler
aufsichtsratsmitglied

Landkreis cham in den überregionalen 
tourismusgremien vertreten

Lenkungsgremium bayerischer Wald
Kreisrat Klaus bergbauer
stv.: bürgermeister Markus Müller, 
albert seidl, tourismusreferent
stv.: Kurdirektor sepp barth

tourismusverband Ostbayern
Landrat Franz Löffler 
Präsident
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seit 2014 werden im Naturpark Oberer bay-
erischer Wald die Wanderwege überarbeitet 
und neu markiert. begonnen wurde im bereich 
Kötzting und dann später im cham-Further 
Wandergebiet. Letzteres wurde im Oktober 
2016 fertig gestellt, so dass nun alle Gemei-
nen im Naturparkvereinsgebiet von cham ein-
heitlich mit einem neuen Markierungssystem 
(biegsame aluminiumschilder samt aufkleber, 
befestigt mit mitwachsendem Kleber) markiert 
sind. im Naturparkvereinsgebiet von Kötzting 
stehen noch vier Gemeinden aus. 

Naturpark Oberer bayerischer Wald

Neumarkierung 
des Wanderwegenetzes

Durch die Änderungen am Wegenetz wurden 
auch neue Übersichtstafeln in den neu mar-
kierten Gemeinden notwendig. Diese einheit-
lich gestalteten tafeln im holzträgergestell 
von gleicher Größe, Farbe und Optik haben so 
einen guten Wiedererkennungseffekt im Na-
turparkgebiet. Nach und nach werden diese 
neuen 90 tafeln gegen die veralteten Über-
sichtstafeln ausgetauscht.

Um die Wegweisung an Wanderwegen zu 
verbessern, werden zusätzlich zu den vorhan-
denen Lamellenständern Wegweiserpfosten 
an Kreuzungspunkten aufgestellt, die mit 
Nah- und Fernziel, einer Kilometerangabe und 
einheitlichen Piktogrammen (haltestelle, se-
henswürdigkeiten, einkehrmöglichkeit, etc.) 
ausgestattet sind. 

Neben den neuen Übersichtstafeln ergänzen 
optisch gleich wirkende, aktualisierte Papier-
karten (z.b. Wanderkarte Lamer Winkel, Wan-
derwegeübersichten einzelner Gemeinden, 
etc.), die Produktpalette Wandern.

Das neue Wanderwegenetz soll auch langfris-
tig auf einem hohen Niveau gehalten werden. 
Deshalb ist hauptamtliches Wegemanagement 
unverzichtbar.



48

tourismus und Naturpark

Gebietsbetreuung Naturpark Oberer 
bayerischer Wald

im Frühjahr war die Gebietsbetreuung erst-
mals am Wildkatzen Monitoring beteiligt. Das 
bedeutet, dass die  Lockstöcke in den Mona-
ten Februar bis Mai wöchentlich kontrolliert 
werden mussten. Dazu werden die stöcke auf 
haare untersucht, diese falls vorhanden mitge-
nommen und genau beschriftet. anschließend 
wird der Lockstock abgeflammt und wieder 
mit baldrian besprüht, um die Wildkatzen an-
zulocken. Da der baldrianduft nicht sehr lange 
anhält, müssen die stöcke wöchentlich kont-
rolliert und eingesprüht werden.

im Juli wurde die Grundschule Waldmünchen/
Geigant offiziell zur Naturparkschule ernannt, 
die Übergabe der Urkunde fand während 
des schulfestes statt. Dieses stand unter dem 
Motto Natur und Umwelt. Nach einer einjäh-
rigen evaluation wurde die auszeichnung vom 
Verein Deutscher Naturparke, durch heinrich 
schmidt, überreicht. Diese bundesweite aus-
zeichnung gilt für fünf Jahre. Danach muss 
wieder eine evaluation durchgeführt werden. 
ein großer teil der Führungen und Umweltbil-
dungsangebote wurde durch die Gebietsbe-
treuerin durchgeführt, ebenso die Lehrerfort-
bildung.

im september fand erstmals im Naturpark 
Oberer bayerischer Wald das treffen der bay-
erischen Gebietsbetreuer statt. Dazu reisten 
etwa 25 Gebietsbetreuer aus allen teilen bay-
erns an, um sich über die arbeit vor Ort zu in-
formieren und sich gegenseitig auszutauschen. 
Dabei waren auch Vertreter des bayerischen 
Naturschutzfonds, der einen großen teil der 
Kosten für die Gebietsbetreuerin finanziert.

Nach einer Führung auf dem Großen arber 
wurde in bayerisch eisenstein die „Naturpark-
welten“ besichtigt. am nächsten tag ging es 
dann ins arracher Moor, dort gab es durch Ge-
bietsbetreuerin anette Lafaire eine Führung. 
Das treffen wurde in Donaustauf beendet. ei-
nige der teilnehmer nutzten die Gelegenheit, 
um noch einen Kurzurlaub im bayerischen 
Wald anzuhängen.
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Lehrpfad zur Geschichte der holztrift

Geht man von der reißbrücke zum Kleinen ar-
bersee nicht der asphaltstraße, sondern direkt 
am seebach entlang, informiert ein neuer Lehr-
pfad, initiiert durch die Gemeinde Lohberg, die 
besucher über das alte handwerk der holztrift.
an fünf stationen erhält der Wanderer durch 
zahlreiche historische bildaufnahmen einbli-
cke in die längst vergangene Zeit des triftens 
und Flößens. Die vor Jahrzehnten errichteten 
Uferschutzbauten, die von steinmetzen müh-
sam behauenen steine sowie die eingebauten 
schwellen sind Zeitdokumente des Lamer Win-
kels.
holz hatte in der damaligen Zeit als energie-
quelle und baustoff eine weit höhere bedeu-

tung als heute. Um das holz aus den waldrei-
chen Gebieten des bayerischen Waldes ins tal 
und in die städte zu bringen, teilweise bis nach 
regensburg und Wien, war man auf die bäche 
und Flüsse als transportmittel angewiesen. Die 
anfänge des triftens gehen bis ins 15. Jhd. zu-
rück. anfangs wurde die trift immer im Früh-
jahr zur Zeit der schneeschmelze durchgeführt. 
später wurden auch die bergseen wie der Klei-
ne arbersee aufgestaut und beim ablassen des 
sees das holz ins tal geschwemmt.

Der Lehrpfad veranschaulicht diese teils ge-
fährlichen arbeiten und die damit verbunde-
nen auswirkungen auf Natur und Landschaft.

bayernweit einmaliger bergwerksschacht am bleschenberg

am tag des Denkmals konnte der ehemalige 
bergwerksschacht am bleschenberg den zahl-
reichen besuchern präsentiert werden.
Ursprünglich als Winterquartier für Fledermäu-
se ins auge gefasst, entdeckte man im Laufe 
der Freilegungsarbeiten, dass es sich bei dem 
„schrazelloch am bleschenberg“ um einen er-
kundungsschacht handelt. Vermutlich wurde 
im auftrag des Klosters schönthal nach erz-
lagerstätten, wahrscheinlich nach Goldadern, 
im Gestein gesucht. Der Prospektionsschacht 
wurde 1540 angelegt. Das Jahr kann deshalb 
so genau festgelegt werden, weil in 26 m tiefe 
holzstücke gefunden wurden. Durch dendro-

chronologische Untersuchungen kann das Jahr 
der Fällung des holzes genau bestimmt wer-
den.
als 2010 der Naturpark den Wald- und erleb-
nispfad anlegte, war die schrazelhöhle schon 
eine wichtige station. Über die Freilegung des 
schachtes, die Fundstücke, die Geschichte und 
die Grabungsarbeiten informiert eine vom Lan-
desamt für Denkmalpflege erstellte Tafel. Die 
zahlreichen besucher am tag des Denkmals 
bezeugen, dass die bevölkerung großes inte-
resse an der historie der region hat und das 
„schrazelloch am bleschenberg“  eine weitere 
besonderheit in der tourismusregion ist.

blick in den erkun-
dungsschacht

Dr. steinmann erläu-
tert die ausgrabung

Lehrpfadtafel

Lehrpfad triften-
seebach
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Museen und mehr . . . Kultur aus dem Landkreis Cham findet auch über-
regional anerkennung: Das „spitzenklöppeln im 
Oberpfälzer Wald“ zählt seit Dezember 2016 zum 
immateriellen Kulturerbe in Deutschland. erst im 
November 2016 war das Oberpfälzer spitzenklöp-
peln auf die Landesliste bayern des immateriellen 
Kulturerbes aufgenommen worden. seit 2015 
sind schon der Further Drachenstich und der Kötz-
tinger Pfingstritt auf der Liste. Das Spitzenklöp-
peln wird „als textiles Kunsthandwerk mit langer 
tradition und identitätsstiftendem charakter für 
die region“ ausgezeichnet. in schönsee, stadlern 
(Landkreis schwandorf) und tiefenbach (Landkreis 
cham) ist das spitzenklöppeln eine seit dem 19. 
Jahrhundert von Generation zu Generation weiter-
gegebene Praktik, die bis heute wesentlicher be-
standteil lokaler identität ist. Das Museum ehem. 
Klöppelschule in tiefenbach, das im rahmen des 
„chamer Modells“ vom Kulturreferat des Land-
kreises betreut wird, stellt die entwicklung des 
spitzenklöppelns im Oberpfälzer Grenzland vor.

Für die 10 kommunalen Museen der Zweckverein-
barung im Landkreis cham leistete das Kulturre-
ferat intensive Öffentlichkeitsarbeit. Zum achten 
Mal wurde 2016 der aktionstag „Mit den Groß-
eltern unterwegs in den Museen“ im rahmen des 
Lokalen bündnisses für Familie im Landkreis cham 
durchgeführt. Dass das gut funktionierende Netz-
werk der Museen im Landkreis cham weit über 
den kommunalen Museumsverbund der Zweck-
vereinbarung hinausreicht, wird auch durch die 
teilnahme weiterer Museen an der sonderaktion 
deutlich, so etwa den Museen am stadtturm Furth 
im Wald, dem Museum FrauenFleiß in blaibach 
oder dem Fahrradmuseum arnschwang.

Zusätzliche ausstellungen in den betreuten Mu-
seen fanden großes interesse bei den besuchern. 
im Wallfahrtsmuseum Neukirchen b. hl. blut wur-
de die ausstellung „tracht betrachtet“. Wald-
schmidt, Oskar von Zaborsky und der „Ostmark-
Onkel“ präsentiert. sie wurde im rahmen des 
Projekts „tracht im blick – Die Oberpfalz packt 
aus“ der Bezirksheimatpflege Oberpfalz in Zu-
sammenarbeit mit neun Museen der Oberpfalz 
erarbeitet. Darüber hinaus zeigte das Wallfahrts-
museum 2016 die ausstellungen „Faszination 
Universum. eine reise durch raum und Zeit“, 
„svatá hora, ein grenzüberschreitender Ort. Fo-
tografien vom Heiligen Berg bei Př íbram“, „Bur-
gen in der region Pilsen – Luftaufnahmen“ sowie 
„Von der Moldau an die Donau – der tschechisch-
ostbayerische Jakobsweg. Fotografische Impres-
sionen“. Zum „Papstbesuch in regensburg vor 
zehn Jahren“ wurde eine Präsentation mit Fo-
tografien und Souvenirs zusammengestellt. Das 
Zündholzmuseum Grafenwiesen beteiligte sich 

auszeichnung 
„spitzenklöppeln 
ist immaterielles 

Kulturerbe“ in der 
Münchner residenz 

am 15.11.2016 
Foto: steffen Lei-

precht

ausstellung 
„hP Zimmer – 

Malerei“  2016 im 
Museum sPUr 

Foto: Petra haimerl

Verleihung des 
Kulturpreises

 „Der schauer“ der 
Laienbühne schorn-
dorf am 05.07.2016 

auf burg Neuhaus
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am oberpfalzweiten trachten-ausstellungsprojekt 
mit einer Zusammenstellung von „trachten aus 
aller Welt auf Zündholzetiketten“. Mit Leihga-
ben aus den beständen des Kreismuseums Wal-
derbach wurden die von Kreisheimatpfleger Hans 
Wrba gestalteten ausstellungen „hl. Nepomuk“ 
im Gebäude der Gutsverwaltung von schloss Waf-
fenbrunn und „200 Jahre bortenmacher schmitt 
in cham. ausstellung zur Firmen- und Familien-
geschichte“ im schmitt-haus in cham unterstützt. 
Das  Museum sPUr  in  cham  präsentierte  die 
ausstellungen „hP Zimmer - Malerei“ und „25 Jah-
re Museum sPUr cham“. im erdgeschoss des 
Museumsgebäudes wurde im Juni die ausstellung 
„… mit doppelter Mauer züchtig umgürteten 
stadt - cham und seine stadtmauer“ eröffnet. Für 
das Museum Jagd und Wild auf burg Falkenstein 
wurde die ausstellung „Jagd und humor. humor 
ist, wenn man trotzdem jagt, Karikaturen und 
cartoons von Jörg Mangold und haralds Klavini-
us“ organisiert. Das Oberpfälzer handwerksmuse-
um rötz-hillstett konnte 2016 wieder regelmäßig 
geöffnet werden. hier war zusätzlich die ausstel-
lung „Made in Rötz – Historische Fotografien vom 
handwerk in rötz“ zu sehen. Das Grenzland- und 
trenckmuseum Waldmünchen zeigte die ausstel-
lungen „Michaela Krinner (1915 - 2006). Malerei 
und Grafik“ und „Helena Ackermann – Glas Pot-
pourri. technische und künstlerische Vielfalt“. im 
Ludwig Gebhard Museum tiefenbach wurden die 
ausstellungen „Zeitgenössische Positionen des Li-
nolschnitts – arbeiten von eva Wilcke“ sowie Wer-
ke von Ludwig Gebhard („sakraler Zyklus, hand-
zeichnungen  und  Plastiken"  und  “Malerei  aus 
40 Jahren“) präsentiert.

begleitend zu den ausstellungen wurde umfang-
reiche Öffentlichkeits- und Pressearbeit geleistet. 
Die Museen nahmen an aktionstagen teil und bo-
ten zum teil museumspädagogische Maßnahmen 
an (Führungen, rätselspiele, Malaktion, bastelbo-
gen usw.).  Für  einige  Museen  wurden  audio-
guides mit bilderstrecken erarbeitet.

in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Walder-
bach und gefördert durch den bezirk Oberpfalz 
konnte die etablierte reihe „Festliche Konzerte im 
barocksaal Walderbach“ mit acht Konzerten auf 
hohem Niveau fortgeführt werden. Das Kulturre-
ferat arbeitet mit Kulturschaffenden und Kultur-
vereinen im Landkreis, Kulturämtern, Gemeinden 
und Vereinen zusammen. Der Veranstaltungska-
lender wird im Internet gepflegt und halbjährlich 
in gedruckter Form kostenlos herausgegeben. Ne-
ben der beratung und Öffentlichkeitsarbeit für die 
Museen wurde großer Wert auf grenzüberschrei-
tende Kooperation im bereich Kultur gelegt.

aufbau der aus-
stellung Ludwig 
Gebhard im Muse-
um tiefenbach
Foto: bärbel 
Kleindorfer-Marx

Fahne des Kötztin-
ger trachtenvereins 
– zu sehen 2016 
in der ausstel-
lung „tracht im 
blick“  im Wall-
fahrtsmuseum Neu-
kirchen b. hl. blut
Foto: Günther bau-
ernfeind

ausstellung 
2016  „Michaela 
Krinner (1915 - 
2006). Malerei 
und Grafik“ im 
Grenzland- und 
trenckmuseum 
Waldmünchen
Foto: Maria-Luise 
segl



52

Kultur und bildung

Landkreismusikschule cham

2016 konnte die Landkreismusikschule cham 
ihr 25-jähriges bestehen feiern! Mit einer au-
ßerordentlichen Veranstaltungswoche vom 21. 
bis 26. Juni 2016 startete die Landkreismusik-
schule cham in die Feierlichkeiten. 

Zum auftakt fand ein Festakt mit dem schirm-
herrn Landrat Franz Löffler und dem Festred-
ner, MdL und staatsekretär bernd sibler, statt.

als besonderer höhepunkt in der reihe der Ver-
anstaltungen kann das Open-air-Festkonzert 
am Donnerstag, 23. Juni 2016, unter freiem 
himmel im innenhof der Landkreismusikschule 
in cham betrachtet werden. bei traumhaftem 
Wetter stellten die big-band, die Mini-bigband 
„First class“, eine Lehrer-combo sowie die 
Gala-band der Landkreismusikschule cham 
ihr Können unter beweis und faszinierten und 
begeisterten das Publikum mit bekannten 
Jazz-Nummern und beliebten rock-Pop-Klas-
sikern. an diesem abend wurde auch die er-
innerungstafel „ernst-Girmindl-Platz“ enthüllt, 
demgemäß der innenhof der Landkreismusik-
schule cham künftig dem Gründervater ernst 
Girmindl gewidmet ist. 

25-jähriges Jubiläum gefeiert

am Freitag, 24. Juni 2016, setzten sich die Feierlichkeiten mit einem Kammermusikkonzert im 
Kapitelsaal in Walderbach fort, bei welchem kleine ensembles der Landkreismusikschule cham 
Werke aus dem barock über die Klassik bis hin zu Komponisten des 20. Jahrhunderts darboten.

Der darauffolgende Samstag, 25. Juni 2016, stand unter dem Motto „Musik verbindet − über 
Grenzen hinweg“ und so gestalteten schülerinnen und schüler der Landkreismusikschule cham 
mit Musiker/innen der Partnerschulen aus tschechien (Domazlice und Klatovy), slowenien (rogas-
ka slatina) und Ungarn (Veszprem) vormittags ein Frühschoppenkonzert am Marktplatz in cham. 
abends zeigten die Partnerschulen mit dem Konzert „Volksmusik aus 4 Nationen“, wie vielfältig 
Musik klingen kann. Die großartige musikalische Leistung wurde auch durch einen Konzertmit-
schnitt des Fernsehsenders OtV gewürdigt
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Die rundum gelungenen Festlichkeiten fanden am sonntag, 26. Juni 2016, mit einem Festgottes-
dienst in der redemptoristenkirche „Maria-hilf“ für das Jahr 2016 ihren abschluss. einen über-
aus würdigen rahmen erhielt der Gottesdienst durch die aufführung der „Missa antiqua“ von 
Wolfram Menschick mit dem Kirchenchor st. Josef cham, Lehrkräften der Landkreismusikschule 
cham sowie dem schülerblechbläserquintett der Landkreismusikschule cham. Nach dem Gottes-
dienst lud das Kloster zum Klosterfest im innenhof des redemptoristenklosters ein, wo die Part-
nerschulen vor ihrer heimreise vom Direktor der Landkreismusikschule cham, Paul Windschüttl, 
verabschiedet wurden. 

im Jahr 2017 wird das 25-jährige Jubiläum der Landkreismusikschule cham mit weiteren Veran-
staltungen wie einem Konzert mit Gala-abend im att in Furth im Wald, einem ehemaligenkon-
zert im Konzerthaus in blaibach, dem Musikschulfest mit Kindermusical im Gebäude der Land-
kreismusikschule und dem abschlusskonzert in der Klosterkirche in cham ausklingen.

Jahr 1980 1990 2010 2013 2014 2015 2016
realschule Furth im Wald 419 350 519 540 527 519 469
realschule bad Kötzting 560 400 695 607 536 510 480
realschule roding 472 343 740 684 638 652 610
realschule Waldmünchen 60
Joseph-v.-Fraunhofer-Gymnasium cham 923 909 1.225 980 948 910 874
robert-schuman-Gymnasium cham 936 688 855 789 775 772 774
benedikt-stattler- Gymnasium bad Kötzting 629 582 786 729 704 696 657
berufsschule cham mit den schulorten     

•	 cham 1.719 1.493 1.498 1.588 1.582 1.582 1.629
•	 bad Kötzting 579 332 277 118 123 110 155
•	 Furth im Wald 802 438 380 230 281 302 336
•	 roding 520 356 467 502 522 515 504
•	 Waldmünchen 527 281 92 55 0 35 19

Wirtschaftsschule Waldmünchen 333 176 254 216 191 168 151
Landwirtschaftsschule cham 106 70 58 40 37 37 33
Fachoberschule cham 201 205 328 324 335 287 295
berufsoberschule cham   223 170 141 103 96
sonderpädagogisches Förderzentrum cham mit standorten     

•	 cham 131 88 145 140 125 122 147
•	 roding 85 40 30 21 12 12 14

sonderpädagogisches Förderzentrum bad Kötzting 126 90 107 106 97 98 97
Fachschule für Umweltschutztechnik Waldmünchen 36 36 27 51
Gesamtschülerzahl 9.068 6.841 8.679 7.875 7.610 7.457 7.451

Der Landkreis als sachaufwandsträger von schulen
schulen des Landkreises in Zahlen
Der Landkreis cham ist schulaufwandsträger von 15 staatlichen schulen an 
19 standorten. Mit einem Gesamtvolumen von mehr als 8 Mio. € ist der 
schulhaushalt einer der größten teilhaushalte.  

entwicklung der schülerzahlen an den Landkreis-schulen:
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Prof. Dr. barbara 
seidenstücker,                 

Präsident der Oth 
Prof. Dr. Wolfgang 

baier, 
Landrat Franz Löffler,
schulleiter sigi Zistler 

sowie der Leiter 
der Jugendbildungs-
stätte Waldmünchen 

alois Nock (v.l.)

allgemeines

Die demographische entwicklung machte sich 
in den letzten Jahren bei den schülerzahlen 
bemerkbar. inzwischen ist allerdings ein ende 
des schülerrückgangs in sicht. Die Geburten-
rate ist seit 10 Jahren konstant und hat 2016 
mit 1.103 Geburten den höchsten stand seit 
12 Jahren erreicht.

Neue realschule in Waldmünchen

Mehr als erfreulich war der start der vierten 
staatlichen realschule im Landkreis cham zum 
schuljahresbeginn 2016/17. Die realschule 
Waldmünchen hat mit 60 schülern in 3 Klas-
sen die kühnsten Prognosen übertroffen. Dies 
ist der beste beweis dafür, dass der bedarf vor-
handen und die entscheidung, die der Kreistag 
einstimmig getroffen hat, richtig ist. 

Neu: Berufsfachschule für Kinderpflege/Fach-
akademie für sozialpädagogik

am 22.7.2016 hat der Kreistag eine weitere 
wichtige bildungspolitische entscheidung ge-
troffen. er hat einstimmig der einrichtung einer 

Berufsfachschule für Kinderpflege sowie einer 
Fachakademie für sozialpädagogik in Furth im 
Wald zugestimmt. Die neue schule soll ab dem 
schuljahr 2017/2018 von der Volkshochschu-
le im Landkreis cham betrieben werden. Der 
Landkreis verfolgt neben der Gründung auch 
das Ziel, dass diese bildungseinrichtung zu ei-
nem späteren Zeitpunkt als staatliche einrich-
tung übernommen wird.

Neubau der kirchlichen realschulen in cham

besonders hervorzuheben ist das engagement 
des Landkreises für die beiden in kirchlicher 
trägerschaft stehenden realschulen in cham. 
im Jahr 2016 hat sich der Landkreis mit ins-
gesamt 462.000 euro an den betriebskosten 
dieser schulen beteiligt. Vom aktuellen stand 
der Verhandlungen über eine eventuelle fi-
nanzielle beteiligung an einem gemeinsamen 
Neubau der beiden kirchlichen realschulen 
hat der Kreisausschuss in seiner sitzung am 
24.10.2016 Kenntnis genommen. 

berufsschul-Kompetenzzentren

Die Umsetzung des berufsschulkonzeptes läuft 
weiterhin planmäßig. Derzeit werden die Mo-
dule 2 und 3 in cham (Kfz- und Metalltechnik) 
gemeinsam realisiert. Die baumaßnahme liegt 
nach wie vor im Zeit- und Kostenrahmen. Die 
Fertigstellung ist für Pfingsten 2017 vorgese-
hen, der Umzug in den großen Ferien.
besonders erfreulich sind die neuen ausbil-
dungszahlen im handwerk. einige berufe ha-
ben wieder mehr Zulauf als in früheren Jahren, 
wie z.b. schreiner und anlagenmechaniker. 

technikerschule Waldmünchen

in Waldmünchen wurden die Kompetenzen an 
der Fachschule für regenerative energien ge-
bündelt. Die bisher in roding angesiedelte pri-
vate technikerschule für Maschinenbau ist  an 
die staatliche technikerschule Waldmünchen 
angegliedert worden. Nicht zuletzt aufgrund 
der tatsache, dass damit das bisherige schul-
geld entfällt, gibt es erfreuliche Zuwächse bei 
den anmeldungen.

Neuer studiengang „bachelor soziale arbeit“ 

seit dem Wintersemester läuft der berufsbe-
gleitende studiengang „bachelor soziale ar-
beit“ der Oth regensburg  in der neuen be-
rufsschule in der badstraße. Dieser mittlerweile 
dritte studiengang, der im Landkreis cham an-
geboten wird, bedeutet eine weitere aufwer-
tung unserer bildungslandschaft.

einzugsgebiet der 
neuen realschule 

Waldmünchen
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Landkreispartnerschaft bautzen

Mit dem sc Michelsneukirchen, der FFW Willme-
ring und der Frauenunion Zell besuchten drei reise-
gruppen den Partnerlandkreis in sachsen.

Der beeindruckende 
blick von der Frie-
densbrücke auf die 
bautzener altstadt

Die Frauenunion 
Zell besichtigte auch 
die Gedenkstätte 
bautzen ii

Karin riederer 
gewann im rahmen 
eines Gewinnspiels 
der ehrenamtskarte 
einen Wochenend-
aufenthalt im hotel 
best Western Plus 
in bautzen und 
besuchte bei dieser 
Gelegenheit auch 
das sommertheater 
auf der Ortenburg

Gerne kamen die 
bautzenbesucher 
wieder zurück an 
die stadt an der 
spree

Landkreispartnerschaft cham - bautzen
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Verkehrsbehörde
Zulassungsvorgänge und 
Fahrzeugbestand

Mit 24.153 Zulassungen (Vorjahr 23.298), 
überstiegen die Zulassungsvorgänge erheblich 
das bereits hohe Niveau aus dem Jahr 2015. 
auch die Zahl der Neuzulassungen hat sich 
sprunghaft erhöht. Für die Zulassungsstellen 
im Landkreis handelte es sich um das zulas-
sungsstärkste Jahr seit langem. 

Zulassungsart 2012 2013 2014 2015 2016

Neuzulassungen 6.494 6.329 5.199 5.886 6.602

Umschreibungen 
aus anderen 
Landkreisen

9.839 9.925 10.054 10.721 10.983

Umschreibungen 
innerhalb Land-
kreis

7.090 6.992 6.504 6.691 6.568

Gesamt 23.423 23.246 21.757 23.298 24.153

Zum 31.12.2016 beträgt die Gesamtzahl der 
im Landkreis cham zugelassenen Fahrzeu-
ge 143.430 (Vorjahr: 139.636), davon sind 
84.673 (Vorjahr: 82.862) Personenkraftwagen 
und 13.307 (Vorjahr: 12.794) Krafträder. Der 
Gesamtbestand stieg deshalb im Vergleich 
zum Vorjahr um 2,72%.
Wenn man bedenkt, dass im Landkreis cham  
rund 126.000 bewohner leben, fallen statis-
tisch 1,14 zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge 
auf einen einwohner. Zulassungsfreie Fahrzeu-
ge wie z. b. Mofas und landwirtschaftliche an-
hänger bis 25 km/h sind in dieser berechnung 
nicht mit eingeschlossen. 

sorge um die sicherheit im straßenver-
kehr

Jährlich werden im Landkreis cham ca. 350 
Personen gebeten, ihre eignung zum Führen 
von Kraftfahrzeugen nachzuweisen. Die ten-
denz ist steigend. Gründe dafür sind:

•	 herz- und Gefäßkrankheiten, z. b. ho-
her blutdruck oder herzinfarkt

•	 stoffwechselerkrankungen, z. b. Diabe-
tes mellitus

•	 Krankheiten des Nervensystems, z. b. 
Parkinson, epilepsie

•	 Psychische störungen, z. b. Psychosen 
•	 Missbräuchliche einnahme von betäu-

bungsmitteln, alkohol oder Medika-
menten

• Nierenerkrankungen,  
aber auch erkrankungen wie

• störung des Gleichgewich-
tes, tagesschläfrigkeit und vie-
le andere erkrankungen.

Die daraus resultierende anzahl der Führer-
scheinentzüge durch die Führerscheinbehörde 
stieg von 124 im Jahr 2015 auf 181 im Jahr 
2016.

bahnübergänge im Landkreis cham

Gemeinsam mit der Deutschen bahn aG, der 
Länderbahn Gmbh, dem eisenbahn bundes-
amt, der regierung von Mittelfranken (auf-
sichtsbehörde für die Länderbahn), der Polizei 
und den betroffenen Gemeinden hat die Ver-
kehrsbehörde des Landratsamtes cham 2016 
sämtliche bahnübergänge im Landkreis cham 
auf eine ordnungsgemäße und verkehrssiche-
re ausstattung und Gestaltung überprüft. in 
sechs arbeitstagen haben die teilnehmer der 
bahnübergangs-Verkehrsschau 139 bahnüber-
gänge eingesehen. 

Veranstaltungen im öffentlichen 
straßenverkehr im Landkreis cham

bei Veranstaltungen im öffentlichen straßen-
raum wie straßenfesten, Kirchenumzügen 
oder besonders bei einer Großveranstaltung 
sind umfangreiche absperrungen, großräumi-
ge Umleitungen und sicherheitsvorkehrungen 
zu treffen. 

bahnübergang 
Kothmaißling
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Drachentriathlon in Furth im Wald

am 03.09.2016 fand zum beispiel in Furth im 
Wald eine triathlon-Veranstaltung statt. Über 
330 starter zeigten ihr Können beim 500-Me-
ter-schwimmen im Drachensee, im radfah-
ren auf einer strecke von 20 km und beim 
Laufen rund um den Drachensee von 5 km. 
Die schwimmstrecke wurde durch die DLrG 
Furth im Wald abgesichert. Da die radstrecke 
überwiegend im öffentlichen straßenverkehr 
verlief, mussten die radfahrer durch umfang-
reiche Maßnahmen und personalintensiven 
einsatz durch die umliegenden Feuerwehren 
gesichert werden. auch die anfahrt und das 
Parken sowie die Verpflegungsmöglichkeiten 
der besucher und deren sicherheit waren zu 
regeln. Die Gesamt-erlaubnis zum Wettbewerb 
wurde durch die Verkehrsbehörde des Landrat-
samtes cham erteilt. Die Veranstaltung verlief 
dank guter Organisation und der Mithilfe von 
insgesamt 100 helfern von DLrG und Feuer-
wehr ohne Zwischenfälle.

17. KWF-Messe in roding - Kuratorium für 
Waldarbeit und Forsttechnik e. V. (KWF)

im Juni 2016 war die weltgrößte Forst-De-
momesse in roding mit 551 ausstellern aus 
24 Ländern auf einer Ausstellungsfläche von 
77.000 m³ zu Gast. Die KWF-Messe lockte in 
den vier ausstellungstagen rund 51.000 be-
sucher aus aller Welt nach roding. Das damit 
verbundene riesige Verkehrsaufkommen muss-
te zu den ausstellungsbereichen, Parkplätzen 
und Park & ride-stationen gelenkt werden. 
Vor und nach der Veranstaltung wurde zudem 
der an- und abtransport der vielen übergro-
ßen und überschweren ausstellungs- und Vor-
führgeräte mittels schwertransporter gelenkt 
und genehmigt. im Zusammenwirken mit den 
Messe-Organisatoren und der stadt roding hat 
die Verkehrsbehörde des Landratsamtes cham 
die gesamte Verkehrslenkung entwickelt und 
örtlich wie überörtlich die Wegweisung zur 
Messe, den Parkplätzen sowie den exkursi-
onsgebieten ausgeschildert. Ganz roding und 
altenkreith musste mit Park- und halteverbots-
regelungen, Warnbeschilderungen und Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen überplant wer-
den. sogar die aufstellung einer ampelanlage 
an der Kreuzung der bundesstraße 85 mit der 
staatsstraße 2650 wurde ausgeführt und eine 
eigene abfahrt von der b 85 zum hauptpark-
platz am Messegelände geschaffen.

Unfallgeschehen im Landkreis cham

im berichtszeitraum 2016 haben sich 3.876 
Verkehrsunfälle (Vorjahr: 3.849) mit 787 
schwer- und Leichtverletzten (2015: 726) und 
13 toten (2015: 13) ereignet. Die Gesamtun-
fallzahlen bewegen sich somit annähernd im 
Umfang des letzten Jahres. Die Zahl der ver-
letzten Personen (schwer- und Leichtverletzte) 
ist um 8 Prozent gestiegen. 
Die Unfallzahlen lassen sich mit der Zunahme 
der Zulassungszahlen, aber auch mit den höhe-
ren gefahrenen Kilometerleistungen erklären.

auffällig ist eine starke steigerung bei den 
Wildunfällen. Mit 1.520 polizeilich registrierten 
Wildunfällen im Jahr 2016 musste die Polizei 
eine steigerung von 58 Prozent zum Jahr 2015 
verzeichnen. Die Ursachen für die auffällige 
steigerung sind wissenschaftlich nicht eindeu-
tig erklärbar. 
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bundesstraßen
2016 fertig gestellte und 
laufende Maßnahmen

B 20 3-streifiger Ausbau zwischen Cham 
und Furth im Wald bauabschnitt 4 
(satzdorf – Kothmaißling)

b 85 2-bahniger ausbau bei Wetterfeld 
 (Verkehrsfreigabe: 27.10.2016)
b 85 Ortsumgehung Neubäu 
 (spatenstich am 09.11.2015)
b 20 Fahrbahnsanierung Furth im Wald – 

Landesgrenze
b 20 Verbreiterung Parkplatz bei satzdorf
b 22 Linksabbiegespur bei Katzbach
b 22 Fahrbahnsanierung bei Grafenkirchen
b 85 Fahrbahnsanierung Untertraubenbach – 

cham/West
b 85 erneuerung einer Geh- und radweg-

unterführung bei Miltach

laufende instandhaltung an bundesstraßen im 
Landkreis cham

investitionssumme im Jahr 2016:
19,1 Mio. €

zum Vergleich: 16,4 Mio. € (2015), 
13,2 Mio. € (2014), 
16,3 Mio. € (2013),
19.2 Mio. € (2012), 
27,7 Mio. € (2011), 
27,0 Mio. € (2010), 
17,3 Mio. € (2009), 
9,3 Mio. € (2008), 

14,8 Mio. € (2007), 
14,8 Mio. € (2006), 

5,8 Mio. € (2005)

baurecht
b 85 ausbau östlich altenkreith – 

westlich Wetterfeld

Planfeststellung läuft

Vorentwurf in bearbeitung

b 20 2-bahniger ausbau traitsching 
– Landkreisgrenze

b 20 2-bahniger ausbau zwischen 
as cham-Mitte und as 
cham-süd 

b 85  Ortsumgehung altenkreith 
mit anbindung b 16

2016 fertig gestellte und 
laufende Maßnahmen

st 2140 brückensanierung in Miltach
st 2146 radweg Willmering – Waffenbrunn
st 2146 erneuerung des brückengeländers in 

radling
st 2147 sanierung der Ortsdurchfahrt Mit-

terdorf
st 2151 sanierung der Ortsdurchfahrt rötz, 

1. ba
st 2154 Fahrbahnerneuerung hocha – Küm-

mersmühle
st 2154 Fahrbahnerneuerung Waldmünchen 

– Lengau
st 2154 sanierung as Furth im Wald/Mitte
st 2040 sanierung der Ortsdurchfahrt 

stamsried
st 2650 sanierung einer stützmauer in der 

Ortsdurchfahrt Zell

laufende instandhaltung an staatsstraßen im 
Landkreis cham

investitionssumme im Jahr 2016: 
ca. 6,1 Mio. €

zum Vergleich:  6,3 Mio. € (2015), 
6,2 Mio. € (2014), 
8,7 Mio. € (2013),
6,3 Mio. € (2012), 
4,2 Mio. € (2011), 
6,0 Mio. € (2010), 
5,1 Mio. € (2009), 
3,8 Mio. € (2008), 
3,4 Mio. € (2007), 
4,3 Mio. € (2006), 
3,1 Mio. € (2005)

Planfeststellung beklagt
st 2132 Ortsumgehung Lederdorn

Planfeststellung läuft
st 2140  Verlegung Grafenwiesen – bad 

Kötzting
st 2132 ausbau der Zellertalstraße (Ortsum-

gehung bärndorf – traidersdorf)
st 2151 Ortsumgehung rötz

Vorentwurf

st 2150 ristWaG-ausbau rötz – Landkreis-
grenze

st 2151  Ortsumgehung bernried

staatsstraßen
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Das bundeskabinett hat am 3. august 2016 
den von bundesverkehrsminister alexander 
Dobrindt vorgelegten entwurf des bundesver-
kehrswegeplans (bVWP) 2030 beschlossen. 
Dieser wurde zusammen mit den entspre-
chenden ausbaugesetzen in den Deutschen 
bundestag eingebracht, wo letztlich darüber 
entschieden wird, welche Verkehrsprojekte 
mit welcher Dringlichkeit in den kommenden 
15 Jahren gebaut und aus dem bundeshaus-
halt finanziert werden sollen. Für den Landkreis 
cham konnten wichtige verkehrspolitische 
Weichenstellungen erreicht werden.

in den Vordringlichen bedarf (Vb) eingestuft 
wurden:

•	 Der vierspurige ausbau der b 20 von cham-
süd bis chameregg,

•	 der vierspurige ausbau der b 20 von strau-
bing (a 3) bis Landau (a 92),

•	 sowie bei der b 85 der bereich von amberg 
Ost (a6) bis Pittersberg.

in den Weiteren bedarf mit Planungsrecht 
(Wb*) eingestuft wurden:

•	 Der vierspurige ausbau der b 20 von cham 
(b 85) bis straubing (a 3), was auch den 

ausbau der b 20 zwischen rißmannsdorf 
und traitsching mit der Umgehung trebers-
dorf beinhaltet

•	 das streckenstück von Wetterfeld bis alten-
kreith mit anschluss der b 16, 

•	 die b 85 von Pittersberg nach schwandorf 
Nord (a 93) und der b 85-abschnitt von 
schwandorf (a 93) bis altenkreith.

Damit besteht Planungsrecht für einen vier-
spurigen ausbau der b 20 von cham über 
straubing nach Landau sowie bei der b 85 von 
Wetterfeld nach schwandorf (a93) und von 
schwandorf bis zur a6. Gemeinsam mit den 
Mandatsträgern setzt sich Landrat Franz Löff-
ler dafür ein, die Planungen schnellstmöglich 
durchzuführen um baurecht zu erhalten. Dann 
werde auch gebaut. Für den abschnitt der b85 
westlich Wetterfeld bis östlich altenkreith ist 
dies bereits gelungen: bundesverkehrsminister 
alexander Dobrindt hat die baufreigabe für 
den 3,4 Kilometer langen und rund 29 Millio-
nen euro teuren abschnitt im Dezember 2016 
erteilt.

bundesverkehrswegeplan bringt straßenbauprojekte voran

sanierung Ortsdurchfahrt rötz
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Öffentlicher Personennahverkehr
20 Jahre Freizeit- und Discobusbetrieb im Landkreis cham

seit 20 Jahren gibt es ein Freizeit- und Dis-
cobus-angebot im Landkreis cham. Landrat 
Franz Löffler nahm dieses kleine Jubiläum zum 
anlass, um auf die bedeutung dieser einrich-
tung hinzuweisen: „in diesen 20 Jahren wur-
den rund 65.000 junge Fahrgäste unfallfrei 
befördert. Wenn damit auch nur ein einziger 
tödlicher Unfall eines jungen Menschen verhin-
dert werden konnte, hat sich diese investition 
deutlich gelohnt! Wir werden dieses kosten-
günstige angebot für die Wochenendfahrten 
zu den Vergnügungsstätten im Landkreis auch 
weiterhin aufrechterhalten, denn Verkehrsun-
fälle mit jungen Leuten ereignen sich häufig 
am Wochenende und oft spielen dabei die ge-
ringe Fahrpraxis, die erhöhte risikobereitschaft 
oder leider auch der alkoholgenuss eine große 
rolle. besonders danke ich den Gemeinden, 
Kreditinstituten und Vergnügungsstätten, die 
sich neben dem Landkreis cham mit ihren 
spenden an der Finanzierung beteiligen.“

Der ursprünglich ganzjährige Fahrbetrieb am 
Wochenende wurde im Jahre 2005, aufgrund 
des veränderten Freizeitverhaltens der Jugend-
lichen und jungen erwachsenen während der 
sommermonate, auf sieben Monate reduziert 
und die Wochenendfahrten so nur noch von 
Oktober bis april des darauffolgenden Jahres 
angeboten. 

trotz des günstigen Fahrpreises von 2,50 € 
mussten 2011 bzw. 2012 drei Linien eingestellt 
werden.

Grund dafür war zum einen die geringe Nach-
frage auf der Linie Neukirchen b.hl.blut – Furth 
i. W. – cham und zum anderen war für die Li-
nie Lam – bad Kötzting – cham kein Verkehrs-
unternehmen für den Fahrgasttransport zu 
finden. Somit sind derzeit von den ursprüng-
lich fünf Discobuslinien, die sich sternförmig in 
richtung cham aus allen himmelsrichtungen 
bewegten, nur noch drei Linien in betrieb, die 

Das Verkehrsunter-
nehmen Gröbner 
ist seit 20 Jahren 

unfallfrei unterwegs.
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von den Verkehrsunternehmen Gröbner, rötz 
und rbO auf den Fahrstrecken tiefenbach 
– Waldmünchen – cham, schönthal – rötz – 
cham – bad Kötzting und roding – schorndorf 
– cham bedient werden.

Zu diesen drei Linien gibt es daneben noch den 
Discobus-Zubringerbus von Neubäu – strahl-
feld nach roding durch die stadt roding zur 
Weiterfahrt nach cham.

Grund zum Feiern gab es für das Verkehrsun-
ternehmen Gröbner, das seit nunmehr 20 Jah-

im sommer 2016 wurde die Fortsetzung der 
grenzüberschreitenden buslinie zum cerchov 
besprochen. schnell waren sich die beteilig-
ten bürgermeister aus Furth im Wald, Wald-
münchen, Klenci und Domazlice, zusammen 
mit den Vertretern des bezirks Pilsen und des 
Landkreises cham sowie den Vertretern der 
rbO und Probobus einig, das erfolgsmodell 
fortzusetzen. Die Kostenanteile sind für alle 
beteiligten überschaubar und mit vergleichs-
weise geringem finanziellem Aufwand kann 
nicht nur die bisherige grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit weiter intensiviert, sondern 
für die bürger und touristen ein attraktives, 
grenzüberschreitendes Freizeitangebot unter-
breitet werden.

ebenfalls sichergestellt hat der bau- und Um-
weltausschuss des Kreistages zusammen mit 

ren ununterbrochen, zuverlässig und unfallfrei 
die jungen Fahrgäste auf mittlerweile drei Fahr-
strecken am Wochenende zu ihrem Vergnügen 
und wieder nach hause transportiert.

Zum Dank für die verkehrssicheren Fahrten 
überreichte reinhold Meier im auftrag von 
Landrat Franz Löffler einen Blumenstrauß und 
schloss in seine Dankesworte auch das Fahr-
personal mit ein.

Fortsetzung der erfolgsmodelle „Mit dem bus zum cerchov, Pilsen und Nyrsko“
dem bezirk Pilsen die grenzüberschreitende 
ganzjährige busverbindung an zwei Fahrtagen 
(Mittwoch und Freitag) von cham nach Pilsen 
abseits der schienenstrecke. Die Mittwochs-
fahrten werden in der Zeit von Juni bis sep-
tember von ehrenamtlich tätigen reiseführern 
begleitet und deshalb von einheimischen und 
touristen gerne in anspruch genommen.

eines guten Zuspruchs erfreut sich auch die 
dritte grenzüberschreitende busverbindung 
von arnbruck über Lam nach Nyrsko und ham-
ry. Dieser saisonverkehr von Mai bis Oktober 
wird vor allem von Urlaubsgästen und Wande-
rern in anspruch genommen.

Mit den drei grenzüberschreitenden buslinien 
werden der ÖPNV und die touristische ent-
wicklung im Landkreis deutlich aufgewertet.
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Kommunales

beratung der Gemeinden

Das Landratsamt ist aufsichtsbehörde über 
die Gemeinden des Landkreises cham. Dabei 
soll die aufsichtsbehörde die Gemeinden bei 
der erfüllung ihrer aufgaben verständnisvoll 

beraten, fördern und schützen sowie die ent-
schlusskraft und die selbstverantwortung der 
Gemeindeorgane stärken.

bürgermeister und einwohner der Gemeinden im Landkreis cham

Stadt/Markt/Gemeinde
Erste Bürgermeisterin/
Erster Bürgermeister

Einw. 31.12.2015

arnschwang Michael Multerer 1.946
arrach Josef schmid 2.480
bad Kötzting (st.) Markus hofmann 7.301
blaibach Wolfgang eckl 1.923
cham (st.) Karin bucher 16.529
chamerau stefan baumgartner 2.608
eschlkam (M.) Josef Kammermeier 3.347
Falkenstein (M.) thomas Dengler 3.257
Furth im Wald (st.) sandro bauer 8.910
Gleißenberg Josef christl 905
Grafenwiesen Josef Dachs 1.522
hohenwarth Xaver Gmach 1.887
Lam (M.) Paul roßberger 2.641
Lohberg Franz Xaver Müller 1.875
Michelsneukirchen Gerhard blab 1.746
Miltach Johann aumeier 2.295
Neukirchen b.hl.blut (M.) Markus Müller 3.749
Pemfling Franz haberl 2.217
Pösing edmund roider 988
reichenbach Franz Pestenhofer 1.301
rettenbach alois hamperl 1.830
rimbach Ludwig Fischer 1.855
roding (st.) Franz reichold 11.682
rötz (st.) Ludwig reger 3.460
runding Franz Piendl 2.295
schönthal Ludwig Wallinger 1.951
schorndorf Max schmaderer 2.687
stamsried (M.) herbert bauer 2.191
tiefenbach Ludwig Prögler 1.969
traitsching Josef Marchl 4.105
treffelstein helmut heumann 971
Waffenbrunn roland saurer 2.096
Wald hugo bauer 2.842
Walderbach Josef höcherl 2.088
Waldmünchen (st.) Markus ackermann 6.768
Weiding Daniel Paul 2.456
Willmering hans eichstetter 1.991
Zandt Ludwig Klement 1.864
Zell Thomas Schwarzfischer 1.831

Summe 126.359
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amt für Jugend und Familie

Das Jugendamt ist verpflichtet, ausländische 
Kinder oder Jugendliche in Obhut zu neh-
men, sobald deren unbegleitete einreise nach 
Deutschland festgestellt wird. im rahmen der 
inobhutnahme prüft das Jugendamt u.a., ob 
Verwandte in Deutschland sind, eine Umvertei-
lung in ein anderes bundesland erfolgen kann 
und eine Vormundschaft über das Familienge-
richt beantragt werden muss. Da bei einigen 
der Flüchtlinge wichtige Dokumente zur iden-
titätsfeststellung fehlen, ist das amt für Jugend 
und Familie ebenso bei einer fachlichen alters-
einschätzung beteiligt.

Die Versorgung und Betreuung findet in der 
regel in speziellen einrichtungen im Landkreis 
statt. Die meisten unbegleiteten minderjäh-
rigen Flüchtlinge befinden sich im Alter zwi-
schen 15 und 17 Jahren. ein geringer anteil 
von heranwachsenden wird weiterhin nach 
dem 18. Lebensjahr durch Maßnahmen des 
Jugendamtes begleitet, soweit dies notwendig 
für die Verselbstständigung und sinnvoll für 
die erfolgreiche integration in die Gesellschaft 
erscheint. Die beschulung erfolgt durch die be-
rufsschule.

Vertreten werden die minderjährigen Flücht-
linge durch einen Vormund, welcher mit dem 
Mündel in regelmäßigem Kontakt steht und 
das asylantragsverfahren führt.

Im Landkreis Cham befinden sich drei zentra-
le Unterkünfte für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge: internationale Jugendwohngrup-
pe (iJWG) in Waldmünchen, Flüchtlingsunter-
kunft Kastell Windsor in rettenbach und der 
Glocknerhof in stamsried. sind minderjährige 
Flüchtlinge durch einen nahen Verwandten 
begleitetet, jedoch ohne gesetzlichen Vertreter 
in Deutschland, werden diese meist zusammen 
mit ihren erwachsenen Verwandten in sog. Ge-
meinschaftsunterkünften untergebracht.

in den zentralen einrichtungen für unbegleitete 
minderjährige und heranwachsende Flüchtlin-
ge arbeitet das dortige betreuungspersonal auf 
die gesellschaftliche und berufliche Integration 
hin. hier werden Kontakte zu ausbildungsbe-
trieben hergestellt oder den minderjährigen 
Flüchtlingen die Werte und Normen unserer 
Kultur vermittelt.

Jugendhilfeplanung

Der teilplan „Jugendarbeit“ wurde im Jugend-
hilfeausschuss vorgestellt und einstimmig be-
fürwortet. Dieser ist online auf der Landkreis-
seite einsehbar. er umfasst Umfragen und 
auswertungen sowohl zur Zielgruppe der 
Jugendlichen und jungen Menschen als auch 
zu anbietern und Organisationsebenen von 
Jugendarbeit.

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge (umF)

2016 wurden 110 umF stationär betreut, da-
von waren 15 volljährig. ambulant wurden 29 
umF betreut, davon waren 18 volljährig. Für 
137 unbegleitete Minderjährige war ein Vor-
mund bestellt.

Jugendpreis für hervorragende Ver-
dienste in der außerschulischen Ju-
gendbildung und Jugendarbeit

im rahmen eines großen ehrenabends des 
Landkreises wurden folgende Projekte, Perso-
nen und Gruppen geehrt:

 • Organisationsteam Ferienprogramm Zandt
 • stefan schlotterbeck, Jugendwart der FFW 
Waldmünchen

 • bambini-Gruppe der FFW Falkenstein

stellvertretend für die zahlreichen, außerge-
wöhnlichen und leistungsstarken Jugendgrup-
pen in der region wurden diese von einer Jury 
ausgewählt und vom Jugendhilfeausschuss als 
Preisträger bestätigt. Die Geehrten verdeutli-
chen die breite Vielfalt sinnvoller Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung im Landkreis cham.

Jugendarbeit, ein immens wichtiger bereich in der ent-
wicklung des Menschen
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Koordinationsstelle Frühe Kindheit 
(KoKi)

KoKi-sprechstunde an der sana-Klinik cham

seit Mai 2016 bietet die KoKi in Zusammenar-
beit mit der sana-Klinik cham eine dezentrale 
sprechstunde auf der Geburtsstation des cha-
mer Krankenhauses an. Jeden 1. und 3. Mitt-
woch im Monat ist die KoKi als ansprechpart-
ner für die werdenden oder frischgebackenen 
eltern erreichbar. Die eltern werden sowohl bei 
der Kreißsaal-begehung als auch bei einer sta-
tionären aufnahme vom Krankenhauspersonal 
mit hilfe eines handzettels auf das angebot 
aufmerksam gemacht.

Forum Frühe hilfen

Zum themenschwerpunkt „Kinder stark ma-
chen – resilienzen fördern!“ konnten dieses 
Jahr Dr. Michael schieche als referent sowie 
erfahrene regionale Fachleute für eine anschlie-
ßende Podiumsdiskussion gewonnen werden. 
in einem äußerst lebhaften Vortrag verstand 
Dr. schieche es, das anwesende Fachpublikum 
mit anregungen für deren arbeitsalltag zu ver-
sorgen.

Nach einer Pause fand eine Podiumsrunde statt, 
in der die Leitungen verschiedener einrichtun-
gen der Frühen hilfen (schreibabyambulanz, 
schwangerenberatung, interdisziplinäre Früh-
förderstelle) Möglichkeiten der resilienzförde-
rung vor Ort im Landkreis cham anhand eines 
Fallbeispiels darstellten.

eingeladen waren die Netzwerkpartner der 
KoKi, von denen sich 190 einfanden.

erzieherischer Kinder- und Jugendschutz

Für den bereich Primärprävention wurde ein 
spezielles Konzept mit dem titel „Pia – Präven-
tion im aufwind“ entwickelt. alle Maßnahmen, 
die im rahmen dieses Konzeptes durchgeführt 
werden, sollen Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit geben, ihre anlagen zu entdecken 
und zu entwickeln und so gestärkt möglichen 
Gefahren entgegenzutreten.

Die „Projekte für toleranz und Demokratie im 
Landkreis cham“ wurden vom bayerischen 
Jugendring als eines von fünf bayerischen Pro-
jekten ausgewählt, um in der bayerischen Ver-
tretung in brüssel auf europaebene vorgestellt 
zu werden.
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Pflegefamilien

Der aktionstag fand am silbersee 
bei treffelstein statt. im idyllischen 
ambiente konnte bei temperatu-
ren um die 30 Grad gebadet und 
geplantscht werden. Doch nicht 
nur der see war ein highlight für 
die rund 180 besucher. Die Was-
serwacht Waldmünchen sowie 
der segelverein stellten sich für 
bootstouren zur Verfügung. Zau-
berclown emma fertigte nach der 
show für die Kinder individuelle 
tiere aus Luftballons an. auch 
das Kinderschminken war sowohl 
bei Jungen als auch Mädchen 
trotz der hohen temperaturen 
beliebt. an der hüpfburg wurde 
schließlich die letzte energie der 
Kinder aufgebraucht. Groß war 
die Wiedersehensfreude der Pfle-
geeltern untereinander. Während 
die Kinder die Freizeitangebote 
nutzten, hatten die erwachsenen 
die Möglichkeit sich u.a. über ihre 
anspruchsvolle tätigkeit auszu-
tauschen.

Zu einer schönen tradition ist in-
zwischen die jährlich stattfinden-
de Weihnachtsfeier für die Pfle-

gekinder und Pflegeeltern im Landkreis Cham geworden. 
Ein Großteil der über 60 Pflegefamilien folgte auch 2016 der 
einladung des amtes für Jugend und Familie in das Was-
serschloss nach Loifling. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand, dass sich die Gäste untereinander kennenlernen und 
sich über ihre erfahrungen austauschen. Zur einstimmung 
wurden die Familien in verschiedene Mannschaften aufge-
teilt und bewältigten gemeinsam unterschiedliche spielep-
arcours. im anschluss folgte ein gemütliches beisammensein 
am Lagerfeuer. Dazu wurden auch immer wieder besinnli-
che Weihnachtslieder angestimmt.

Kommunale seniorenvertretungen treffen sich regelmäßig
am 11. Mai 2016 trafen sich die senioren-
vertretungen der städte und Gemeinden im 
Großen sitzungssaal des Landratsamtes. Die 
seniorenkontaktstelle berichtete über die Un-
terschriftenaktion zum erhalt der Volksmusik 
auf bayern 1, die vom Koller Duo aus roding 
initiiert und auch von den kommunalen seni-
orenvertretungen unterstützt wurde. an der 
aktion Generation 55 Plus des amtes für er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten in cham 
ende Juni nahmen sowohl die Mitarbeiter der 
seniorenkontaktstelle als auch viele kommuna-

le seniorenvertretungen teil. ausführlich wur-
de zu ausgewogener ernährung und erhaltung 
der Mobilität informiert. Landwirtschaftsdirek-
tor Georg Mayer bat die seniorenvertretungen 
Multiplikatoren für diese aktion zu sein und 
diese auch zu hause in den Gemeinden durch-
zuführen. ein bericht über die aktion Generati-
on 55 Plus erschien in der seniorenzeitung ab-
seits Denkste. Dagmar Kneip, Pflegeberaterin 
bei der aOK cham, referierte ausführlich zum 
Thema Leistungen der Pflegeversicherung. Ka-
rin Zollner vom treffpunkt ehrenamt erläuterte 

Eine ganz besondere Ehre wurde der Pfle-
gemutter Karin Weiß zu teil. sie bekam von 
bayerns sozialministerin emilia Müller die 
bayerische staatsmedaille für soziale Ver-
dienste überreicht. Frau Weiß ist mit ihrer 

Familie bereits seit dem Jahr 2005 als Voll-
zeit- und Bereitschaftspflegefamilie tätig und 
hat in diesen Rahmen schon mehr als 40 Pfle-
gekinder betreut.

ehrung
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Fachstelle für Pflege- und Behinderteneinrichtungen
Die Fachstelle für Pflege- und Behindertenein-
richtungen-Qualitätsentwicklung und aufsicht 
(FQa) trägt dazu bei, den schutz der bewohner 
zu gewährleisten und eine angemessene Qua-
lität der Betreuung und Pflege sicherzustellen 
und weiterzuentwickeln. 

im Vordergrund steht zunächst, den einrich-
tungen sowie den trägern als auch den be-

wohnern und deren angehörigen im Wege der 
beratung und begleitung zur seite zu stehen. 
Das Wohl alter, behinderter und pflegebedürf-
tiger Menschen steht dabei im Mittelpunkt der 
tätigkeit der FQa.

im Kalenderjahr 2016 wurden insgesamt 35 
routinemäßige sowie anlassbezogene Kontrol-
len in den Einrichtungen der Pflege und für äl-

kurz die aufgaben von seniorenbegleitern und 
seniortrainern. Michael ruhland stellte sich als 
neuer Mitarbeiter in der seniorenkontaktstelle 
vor.

MdL Dr. Gerhard hopp freute sich, dass zahl-
reiche seniorenbeauftragte auf initiative des 
Kreisseniorenbeauftragten Dr. Michael Jobst 
seiner einladung nach München gefolgt wa-
ren, um seine politische arbeit im bayerischen 
Landtag näher kennen zu lernen und mit 
staatsminister a.D. Dr. thomas Goppel über 
aktuelle seniorenpolitische themen zu disku-
tieren. Die einladung sollte zugleich Dank und 

anerkennung für die geleistete arbeit für die 
anliegen und interessen der älteren Generati-
on im Landkreis cham sein, so der Landtagsab-
geordnete bei der begrüßung seiner Gäste im 
Münchner Landtag.

Dr. hopp nahm sich Zeit für eine ausführliche 
und rege Diskussion mit den seniorenvertre-
tungen. Dabei nutzten die chamer senioren 
die Gelegenheit, um aktuelle themen zu erör-
tern – angefangen von der asylpolitik über den 
ausbau von straßen und schnellem internet bis 
hin zu bildungsfragen reichte das spektrum. 
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ausbildungsförderung für schüler

Zum 1.8.2016 ist das 25. baföG-Änderungs-
gesetz in Kraft getreten. Diese reform hat mit
beginn des schuljahres 2016/17 spürbare Ver-
besserungen gebracht.

Die bedarfssätze wurden generell um 7 % an-
gehoben. Das bedeutet eine deutliche erhö-
hung der individuellen Förderungssätze. Der 
Wohnzuschlag wurde von 224 euro auf 250 
euro erhöht (trifft im schülerbereich für den 
besuch von Fachschulen und Fachakademien 
zu).

tere Menschen, in den einrichtungen der Men-
schen mit behinderung sowie in den ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften durchgeführt. 
Weiter erfolgten im vergangenen Jahr erstmals 
flächendeckend in den stationären Einrichtun-
gen Nachtdienstbegehungen. Zudem wurden 
in den stationären einrichtungen umfassen-
de beratungsgespräche wegen der baulichen 
Mindestanforderungen durchgeführt.  

einrichtungsbegehungen

Die unangemeldeten einrichtungsbegehungen 
wurden auch im berichtsjahr 2016 grundsätz-
lich durch das multiprofessionelle Prüfteam, 
bestehend aus Verwaltungskräften, Pflege-
kräften, Ärzten und sozialpädagogen, durch-
geführt.

Die ergebnisse der einzelnen Prüfungen in den 
jeweiligen Einrichtungen fielen dabei grund-
sätzlich zufriedenstellend bis positiv aus. 

allerdings wurden in verschiedenen bereichen 
auch Defizite festgestellt: 

Mängel hinsichtlich der Unterschreitung von 
personellen Vorgaben, im Bereich der Pflege- 
und Betreuungsqualität sowie der Pflegepla-
nung und im Qualitätsmanagement, Mängel 

Maximale mtl. Förderung Wohnung bei den eltern Wohnung nicht bei den eltern

berufsfachschulen 231 euro 504 euro

Fachschulen sowie 424 euro 622 euro
berufsoberschulen, Kl. 12 u. 13

im bereich der hygiene, ernährung und Flüssig-
keitsversorgung, der mangelhaften Umsetzung 
von Konzepten hinsichtlich Pflege, Betreuung, 
hauswirtschaft, usw.    

Diese Mängel wurden nach eingehender be-
ratung der FQa durch die einrichtungen bzw. 
den trägern auch im Wesentlichen abgestellt.

5. runder tisch für Menschen mit be-
hinderung

Der 5. runde tisch für Menschen mit behinde-
rung fand am 18.11.2016 im hotel am regen-
bogen statt und wurde durch den Leiter der 
Offenen behindertenarbeit (Oba) andreas bü-
ckert moderiert. Der runde tisch soll anknüp-
fungspunkt zur kommunalpolitischen ebene 
sein und raum bieten, Meinungen, bedarfe 
und Verbesserungsmöglichkeiten zu sammeln. 

Landrat Franz Löffler meinte, dass Barrierefrei-
heit in den Köpfen der Menschen entstehen 
müsse. Wera Müller, die behindertenbeauf-
tragte des Landkreises cham, stellte fest, dass 
sich seit september 2014 eine Menge getan 
habe, um Menschen mit unterschiedlichsten 
behinderungen zu integrieren. es gebe aber 
noch viel zu tun.
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20 Jahre - Das Meister-baföG hatte 2016 einen runden Geburtstag!

Zum 1.1.1996 wurde das aufstiegsfortbil-
dungsförderungsgesetz eingeführt und es 
wurde eine erfolgsgeschichte.

allein von 1998 bis 2014 hat sich die Zahl der 
jährlich Geförderten mehr als verdreifacht. 
Das liegt auch daran, dass der Gesetzgeber 
die regelungen immer wieder an die bedarfe 
angepasst hat. Das Gesetz ist ein umfassendes 
Förderinstrument für die aufstiegsfortbildung 
in allen berufsbereichen.

Nach den reformen von 2002 und 2009 trat 
zum 1.8.2016 das 3. Änderungsgesetz in Kraft, 
wiederum mit deutlichen Verbesserungen.

Verbesserungen
Der maximale monatliche Unterhaltsbeitrag 
bei Vollzeitfortbildungen ist z.b. für Ledige von 
697 euro auf 768 euro gestiegen, davon 43,36 
% als Zuschuss (333 euro), der rest als zinslo-
ses Darlehen. bisher lag der Zuschussanteil bei 
34,15 %.

Die hinzuverdienstgrenze für die Geförder-
ten von Vollzeitmaßnahmen wurde so ange-
hoben, dass diese einen sog. Mini-Job bis zur 
vollen höhe von 450 euro ohne anrechnung 
auf die Förderung ausüben können.

Der Freibetrag vom Vermögen der teilnehmer 
an Vollzeitmaßnahmen wurde von 35.800 
euro auf 45.000 euro erhöht. Zusätzlich bleibt 
der Freibetrag für ein Kraftfahrzeug bis zur 
Wertgrenze von 15.000 euro bestehen.

Der einkommensunabhängige Kinderbetreu-
ungszuschlag für alleinerziehende wird von 
113 euro auf 130 euro angehoben.

Für die Finanzierung der Gebühren von Voll-
zeit- und teilzeitmaßnahmen besteht eine ein-
kommen- und vermögensunabhängige Förde-
rungsmöglichkeit in höhe der Kosten des Lehr-
gangs bis zu 15.000 euro (bisher 10.226 euro). 
Dieser betrag wird zu 40% (bisher 30,5%) als
Zuschuss und zu 60% als zinsloses Darlehen 
gewährt. Das Darlehen ist erst zwei Jahre nach
beendigung der Fortbildung zurückzuzahlen. 
auch der „erfolgsbonus“ ist gestiegen: Wer 
die abschlussprüfung besteht, bekommt 40% 
statt bisher 25% des Darlehens erlassen.

Die Materialkosten für das Meisterstück wer-
den bis zu 2.000 euro (bisher 1.534) gefördert,
erstmals mit einem Zuschussanteil von 40% 
(bisher nur als Volldarlehen).

Förderung nach dem bundesausbildungsförderungsgesetz  (baföG) 
=  ab Klasse 10 - Zuschuss                                                                                   1.087.970 euro                                                     

Förderung nach dem bayer. ausbildungsförderungsgesetz (bayaföG)                     3.255 euro
=  Klasse 5 - 9 bei gleichzeitiger internatsunterbringung  

Förderung nach dem aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz, 
sog. Meister-baföG   -   Zuschussanteil                                                               815.662 euro

„Meister-baföG“

ebenfalls um 7 % erhöht wurden die Freibeträ-
ge vom einkommen der eltern; zudem wurden 
die sozialpauschalen angepasst.

Die hinzuverdienstgrenze für die schüler wur-
de so angehoben, dass diese einen sog. Mini-
Job bis zur höhe von 450 euro ohne anrech-
nung auf die ausbildungsförderung ausüben 
können.

Der Freibetrag für das Vermögen der schüler 
wurde von 5.200 euro auf 7.500 euro ange-
hoben; damit wird zum beispiel gewährleistet, 

dass ausbildungsförderungsempfänger mit ei-
nem eigenen Kraftfahrzeug bis zur Wertgrenze 
von 7.500 euro von einer Vermögensanrech-
nung verschont bleiben, wenn sie über keine 
sonstigen Vermögenswerte verfügen.

Verbessert wurde auch die Vereinbarkeit von 
Familie und ausbildung; schüler mit Kind er-
halten einheitlich 130 euro Kinderbetreuungs-
zuschlag für jedes Kind (bisher gab es gestaf-
felt 113 euro für das erste und 80 euro für 
jedes weitere Kind).

ausgaben 2016
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Gleichstellungsarbeit

anlässlich des internationalen Frauentages or-
ganisierte die Gleichstellungsstelle am 8. März 
2016 eine zentrale Veranstaltung im Kino-
center im randsbergerhof cham. Unter dem 
Motto „trommeln für Frauenrechte“ forder-
ten zehn Frauen, die sich im Landkreis cham 
in unterschiedlichsten berufen, Organisationen 
oder ehrenämtern engagieren, die Umsetzung 
grundlegender rechte für Frauen und Mäd-
chen weltweit, so das recht auf selbstbestim-
mung, bildung, politische Mitsprache, gerechte 
entlohnung und gerechte teilhabe am Wirt-
schaftsleben, das recht auf körperliche und 

Netzwerk „Gegen häusliche Gewalt“

Die Gleichstellungsbeauftragte koordiniert die 
arbeit im Netzwerk „Gegen häusliche Gewalt 
im Landkreis cham“. Über das breite hilfsan-
gebot im Landkreis cham informiert die im 
Juni herausgegebene broschüre „Unterstüt-
zung und beratung bei häuslicher Gewalt“. 
beim Fachaustausch am 13. Juli 2016 referier-
ten die richter erich Vogl und stefan simeth 
vom amtsgericht cham zum thema „Prob-
lemfeld häusliche Gewalt aus sicht der Justiz“.  
Zahlreiche Ärztinnen und Ärzte im Landkreis 
cham konnten in diesem Jahr zum thema 
„häusliche Gewalt“ sensibilisiert werden, so 
zum beispiel im rahmen einer Fortbildung 
mit Prof. Dr. elisabeth Mützel vom institut für 
rechtsmedizin der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München, die der Ärztliche Kreisverband 
am 20. april 2016 als akteur im „Netzwerk ge-
gen häusliche Gewalt“ in cham ausgerichtet 
hatte.
Die Gleichstellungsbeauftragte stellte am 14. 
september 2016 die arbeit des Netzwerks 
beim treffen der Psychosozialen arbeitsge-
meinschaft im Landkreis cham in chamerau 
vor. 
Zwischen dem Frauen-Notruf im Landkreis 
cham unter trägerschaft des caritas-Kreisver-
bandes und der Gleichstellungsstelle des Land-
kreises cham besteht eine langjährige enge 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit.
anlässlich des „internationalen tages zur be-
seitigung von Gewalt an Frauen“ bot  Doris 
Klingseisen, trainerin für Gewaltprävention 
und Mitarbeiterin des Weißen rings, in der 
turnhalle der Gerhardinger realschule cham 

am 25. November 2016 praxisnahe tipps für 
Frauen zu mehr selbstbehauptung und selbst-
sicherheit an. Neben der Gleichstellungsstelle 
beteiligten sich auch Polizei und Frauen-Notruf 
an der Veranstaltung. Die Gerhardinger real-
schule griff das thema auch als schulische ak-
tion auf. 

internationaler Frauentag unter dem Motto „Frauenrechte sind Menschenrechte“

seelische Unversehrtheit, auf entfaltungsfähig-
keit, Gewaltfreiheit, schutz und sicherheit.



70

soziales

„K.O. den tropfen“ - Präventionsinitiative

eine ursprünglich von der schwangerenbera-
tungsstelle Donum Vitae initiierte und von der 
Gleichstellungsstelle des Landkreises cham un-
terstützte aufklärungsaktion für Mädchen und 
junge Frauen zur Gefahr durch Verabreichung 
von  „K.O.-tropfen“ entwickelte sich 2016 zu 
einer breit angelegten Präventionskampag-
ne, die von den sana-Kliniken des Landkreises 
cham, dem Landkreis cham, der Polizei, dem 
Weißem ring, Donum Vitae und der Gesund-
heitsregion Plus getragen und auch von Land-
rat Löffler unterstützt wurde.

erzählcafé für Migrantinnen 

ein verlässliches angebot für interkulturellen 
austausch und integration war auch 2016 das 
„erzählcafé für Migrantinnen“, das einmal mo-
natlich an der Volkshochschule im Landkreis 
Cham stattfindet und von der Gleichstellungs-
beauftragten des Landkreises cham geleitet 
wird. im erzählcafé können Frauen mit Mig-
rationshintergrund in lockerer, aber vertrauli-
cher runde themen besprechen, die ein Leben 
„zwischen den Kulturen“ mit sich bringt und 
zugleich die deutsche sprache üben.

Mitarbeiter/innen-Kindertag

Der Landkreis cham versteht sich als familien-
freundlicher arbeitgeber im Lokalen bündnis 
für Familie. bereits zum zehnten Mal wurde am 
schulfreien buß- und bettag ein Mitarbeiter/in-
nen-Kindertag durchgeführt. bei einer „Welt-
reise mit Mamas im großen sitzungssaal“ lern-
ten die 25 Kinder Frauen aus verschiedenen 
herkunftsländern kennen: aus den Usa, ar-
gentinien, armenien, Jordanien und china. Die 
Mütter berichteten viel interessantes über ihre 
heimatländer, ihre eigene Kindheit und ihre 
Familien, über schulalltag oder verschiedene 
Familienfeste. auch Kostproben traditioneller 
speisen aus dem jeweiligen heimatland, spie-
le, Lieder und bastelarbeiten hatten die Mamas 
im Gepäck. Nachmittags durften die Kinder 
das arbeitsumfeld der eltern kennenlernen.
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infotag Frau & beruf

am 27. Oktober 2016 fand an der Volkshoch-
schule cham erstmals ein  infotag Frau & be-
ruf statt. Organisiert wurde die Veranstaltung 
von der Frauen-servicestelle im Landkreis 
cham, die an der Vhs cham angesiedelt ist, 
in Zusammenarbeit mit der agentur für ar-
beit schwandorf, dem Jobcenter im Landkreis 
cham und der Gleichstellungsstelle des Land-
kreises cham. Die interessierten erwartete ein 
umfangreiches Vortragsprogramm zu themen 
wie selbstmarketing, ausstrahlungscoaching, 
Zeit- und stressmanagement und existenzgrün-
dung. infostände boten auskunftsmöglichkei-
ten zu Weiterbildung und aktuellen stellenan-
geboten, zu existenzgründung, Optimierung 
von bewerbungsmappen oder angeboten der 
Kinderbetreuung im Landkreis cham.

Lokales bündnis für Familie im Landkreis cham – Vernetzung und austausch
Die akteure des bündnisses setzen sich dafür ein, die attraktivität 
des Landkreises cham für Familien stetig zu verbessern. Zum zweiten 
Mal wurde im sommer 2016 das informationsfaltblatt „Ferienbe-
treuung und Ferienaktionen im Landkreis cham 2016“ herausgege-
ben und breitflächig verteilt. Nicht nur zum Thema Kinderbetreuung, 
sondern auch zum Thema Pflege von Angehörigen ist das Lokale 
bündnis aktiv und mit entsprechenden akteuren gut vernetzt.
Zum achten Mal organisierte das Kultur- und Museumsreferat des 
Landkreises cham als Kooperationspartner des Lokalen bündnisses 

zum ende der sommerferien, am 7. septem-
ber, die generationenübergreifende aktion 
„Mit den Großeltern unterwegs in den Muse-
en“. Viele Museen im Landkreis cham boten 
speziell Großeltern und ihren enkelkindern da-
bei gute Gelegenheiten für gemeinsame ent-
deckungen und schöne Ferienerlebnisse.
Das Lokale bündnis arbeitet mit verschiedenen 
institutionen und Netzwerken zusammen.
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Der Landkreis als träger des JObceNters im LaNDKreis chaM

12 Jahre „hartz iV“ – eine erfolgsge-
schichte im Landkreis cham

Kaum eine andere reform hat die arbeits-
marktpolitik in Deutschland so grundlegend 
beeinflusst, wie das „Vierte Gesetz für mo-
derne Dienstleistungen am arbeitsmarkt“, das 
zum 01. Januar 2005 in Kraft trat.

anlässlich des zwölfjährigen bestehens der sog. 
hartz iV-Gesetzgebung zog Landrat Franz Löff-
ler am 08.11.2016 vor den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Jobcenters eine positive 
bilanz. Durch 
•	 die konsequente und professionelle Zusam-

menlegung der vormaligen arbeitslosenhilfe 
und der sozialhilfe, 

•	 die gute konjunkturelle entwicklung im 
Landkreis cham, 

•	 ein gut funktionierendes Netzwerk aller am 
arbeitsmarkt beteiligten sowie 

•	 die vertrauensvolle Zusammenarbeit von 
Landkreis und arbeitsagentur als träger der 
gemeinsamen einrichtung „Jobcenter im 
Landkreis cham“ 

ist es gelungen, die Zahl der vor zwölf Jahren 
auf hartz iV-Leistungen angewiesenen Land-
kreisbürger von 4.256 um fast die hälfte auf 
2.265 zu reduzieren.

Geringe hilfebedürftigkeit

Die „hilfebedürftigkeits-Quote“ gibt auskunft 
darüber, wieviel Prozent der Landkreisbürger 
auf „hartz iV“-Leistungen angewiesen sind.
Diese Quote ist im Landkreis cham deutlich 
niedriger als landes- und bundesweit.
Während ende 2016 bundesweit mit einer 
Quote von 7,6 Prozent jeder 13. einwohner 
und landesweit mit einer Quote von 3,5 Pro-
zent jeder 28. einwohner sGb ii-Leistungen 
bezogen hat, war es im Landkreis cham mit 
einer Quote von 1,8 Prozent lediglich jeder 56. 
Landkreisbürger.
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Öffentliche sicherheit und Ordnung

Der Frühsommer 2016 war geprägt 
von mehreren starken Unwettern, 
die z. t. größere schäden in der 
Landwirtschaft, der kommunalen 
infrastruktur, im gewerblichen be-
reich und an privaten Gebäuden und 
Wohnungen hinterließen.

im Landkreis cham waren die Kom-
munen im südöstlichen bereich in 
besonderem Maße betroffen. beson-
ders heftig erging ein Unwetter in 
den abendstunden des 25.06.2016 
über den Markt Neukirchen b. hl. 
blut und die Kommunen im Lamer 
Winkel. insbesondere in Neukirchen 
b. hl. blut wurden viele Gebäude 
und Grundstücke überflutet.

Unzählige helfer und Dienstleistende 
der Freiwilligen Feuerwehren waren 
in diesen tagen beinahe im Dau-
ereinsatz, um bei den betroffenen 

Mitbürgern die Keller, Wohnungen 
und betriebsräume von Wasser und 
schlamm zu befreien. Die Kreisein-
satzzentrale und die Unterstützungs-
gruppe – Örtliche einsatzleitung des 
Landkreises cham koordinierten in 
absprache mit der integrierten Leit-
stelle regensburg die Unwetterein-
sätze.

brand- und Katastrophenschutz

Katastrophenhilfe in simbach am inn

Von einem extrem schweren Un-
wetter mit Niederschlagsmengen, 
die als „Jahrtausendhochwasser“ 
eingestuft wurden, ist anfang Juni 
das niederbayerische simbach am 
inn heimgesucht worden. Das scha-

densausmaß war dabei so hoch, dass 
der Landrat des Landkreises rottal-
inn den Katastrophenfall für dieses 
Gebiet feststellen musste. Zahlreiche 
Gebäude wurden durch die durch-
ziehende Flutwelle zerstört. Viele 

Unwetter/Überschwemmungen im Juni 2016

Das heftige Unwet-
ter verursachte in 
Neukirchen 
b. hl. blut ein gro-
ßes hochwasser

Zahlreiche helfer 
halfen beim aus-
pumpen und aus-
räumen der überflu-
teten häuser
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Feuerwehrführung

in der riege der Feuerwehrführungskräfte gab 
es im Jahr 2016 mehrere Wechsel.

am 18. März 2016 wurde andreas bierl zum 
neuen Kreisbrandmeister für den bereich 
Waldmünchen bestellt, nachdem der bisherige 
Kreisbrandmeister Norbert auerbeck im Okto-
ber 2015 von Kbr Johann Weber zum Kreis-
brandinspektor für den inspektionsbereich 
Waldmünchen berufen wurde.

Nach 18-jähriger amtszeit als höchster Feuer-
wehrmann im Landkreis cham schied Johann 
Weber am 31.10.2016 aus dem amt des Kreis-
brandrates aus. bei einer Verabschiedungs-
feier aller Feuerwehren, der Gemeinden und 
des Landkreises im Dezember 2016 wurden 
die großen Verdienste von Johann Weber als 
Kreisbrandrat des Landkreises cham in einem 
feierlichen rahmen gewürdigt.

in der Dienstversammlung der Kommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises 
cham am 14. Oktober wurde auf Vorschlag 
von Landrat Franz Löffler der bisherige Kreis-
brandinspektor Michael stahl mit einem über-
wältigen ergebnis zum neuen Kreisbrandrat 
des Landkreises cham gewählt. 

Zu seinem Nachfolger als Kreisbrandinspektor 
für den inspektionsbereich bad Kötzting hat 
der neue Kreisbrandrat Michael stahl gemein-
sam mit Landrat Franz Löffler am 19. Dezem-
ber den bisherigen Kreisbrandmeister andreas 
bergbauer bestellt.

Menschen wurden obdachlos und verloren ihr 
gesamtes hab und Gut. Der tagelange perma-
nente einsatz aller hilfsorganisationen im Land-
kreis rottal-inn forderte die helfer bis an ihre 
körperlichen Grenzen. Der Landkreis rottal-inn 
hat deshalb über das bayerische staatsministe-
rium des innern Katastrophenhilfe aus anderen 
regierungsbezirken angefordert. Der Landkreis 
cham entsandte daher ein Kontingent an Füh-
rungs- und Führungsunterstützungspersonal 
nach simbach am inn, um die dortige einsatz-
leitung über vier tage zu entlasten.

Öffentliche sicherheit und Ordnung

Landrat Franz Löff-
ler besuchte die 

chamer helfer in 
simbach am inn

aus den händen 
von Kbr Johann 

Weber und Landrat 
Franz Löffler erhält 

andreas bierl die 
ernennungsurkunde 

zum Kreisbrand-
meister

Johann Weber über-
gibt nach 18 Jahren 
das Kommando an 

Michael stahl

bei einer Feierstunde 
im Landratsamt wird 

andreas bergbauer 
von Kbr Michael 

stahl und Landrat 
Franz Löffler zum 

neuen Kreisbrandin-
spektor bestellt
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Personenstands- und ausländerwesen
asyl- und ausländerrecht

Die Zahl der asylbewerber hat im Landkreis 
Cham im Jahr 2016 ihren vorläufigen Höchst-
stand erreicht.
im april 2016 warteten in 33 dezentralen Un-
terkünften, 15 Gemeinschaftsunterkünften der 
regierung der Oberpfalz und 3 einrichtungen 
des Jugendamts insgesamt 1194 asylbewerber 
auf eine entscheidung über ihren asylantrag. 
außerdem wurde bis anfang april eine sog. 
Notunterkunft für asylbewerber in der Nord-
gaukaserne in cham mit Platz für bis zu 200 
bewohner betrieben.
insgesamt wurden dem Landkreis cham 525 
asylbewerber und 23 Personen mit Wohnsitz-
auflage in diesem Jahr zur Unterbringung zu-
gewiesen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
dies einen rückgang um 39% Prozent. Das 
Landratsamt cham hat bereits auf die sinken-
de Zahl reagiert und seit ende Mai 6 dezentrale 
Unterkünfte wieder geschlossen.

ende 2016 warten noch 443 asylbewerber auf 
eine entscheidung über ihren asylantrag. 708 
asylbewerber wurden insgesamt bereits durch 
das bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
als asylberechtigte, Flüchtlinge oder subsidiär 
schutzberechtigte anerkannt. Diesen Personen 
muss die ausländerbehörde eine aufenthalts-
erlaubnis erteilen. Die asylberechtigten und 
anerkannten Flüchtlinge erhalten außerdem 
einen reiseausweis für Flüchtlinge. 

Konnten diese Personen noch bis 05.08.2016 
ihren Wohnsitz frei im bundesgebiet wählen, 
trat mit dem neu eingeführten integrationsge-
setz auch eine Wohnsitzregelung in Kraft. Die 
Wohnsitzregelung begründet unmittelbar kraft 
Gesetzes für den Zeitraum von höchstens drei 
Jahren eine Verpflichtung zur Wohnsitznahme 
in demjenigen bundesland, in das die Zuwei-
sung zur Durchführung des asylverfahrens 
oder im rahmen des aufnahmeverfahrens er-
folgte. außerdem gibt das integrationsgesetz 
die Möglichkeit zur weiteren Wohnsitzfein-
steuerung innerhalb des bundeslandes. bay-
ern hat von dieser Möglichkeit Gebrauch ge-
macht und die asyldurchführungsverordnung 
entsprechend geändert. Damit können die 
regierungen mit Zuweisungsbescheid gegen-
über den o.g. bleibeberechtigten das Gebiet 
eines Landkreises oder einer kreisfreien stadt 
als Wohnsitz festlegen. Die Folge daraus ist, 
dass die asylbewerber auch nach ihrer aner-
kennung als Flüchtlinge in der regel im Land-

kreis verbleiben und hier eine Wohnung finden 
müssen. Dass dies für viele sehr schwierig ist, 
zeigt die hohe Zahl an anerkannten Flüchtlin-
gen, die trotz auszugserlaubnis weiter in der 
Unterkunft für asylbewerber leben. ein „Woh-
nungslotse” ist diesen 327 sog. Fehlbelegern 
bei der Wohnungssuche behilflich.

Neben dem Wohnungslotsen wurden 2016 
auch zwei bildungskoordinatorinnen, neu ein-
gestellt. Die bildungskoordination für Neuzu-
gewanderte wird über den Projektträger DLr 
in bonn gefördert. Oberstes Ziel ist es, dass 
möglichst viele Neuzugewanderte eine für sie 
passende bildungsmaßnahme (eine sprachliche 
oder berufliche Qualifizierung) besuchen kön-
nen.

Der aufgabenbereich des ausländeramts im 
Landkreis cham wurde damit stark erweitert 
und umfasst neben den Kernaufgaben (Voll-
zug des aufenthaltsgesetzes) vor allem auch 
die Unterbringung und integration der asylbe-
werber und anerkannten Flüchtlinge. Mit der 
weiter wachsenden Zahl an bleibeberechtigten 
im Landkreis cham gewinnt die integration im-
mer mehr an bedeutung. 

rückführung

Die ausländerbehörde ist aber auch für die 
rückführung abgelehnter asylbewerber und 
ausreisepflichtiger Ausländer zuständig. Im Jahr 
2016 wurden insgesamt 120 Personen rückge-
führt. 109 sind freiwillig ausgereist; 11 mussten 
abgeschoben werden. Der enorme rückgang 
im Vergleich zum Vorjahr mit 275 rückführun-
gen lässt sich auf zwei Ursachen zurückführen. 
Zum einen hat der Zustrom aus den Westbal-
kanstaaten durch aufklärungskampagnen und 
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andere seitens der bundesregierung ergriffene 
Maßnahmen stark abgenommen, so dass der 
Großteil aus den Westbalkanstaaten bis zu be-
ginn des Jahres 2016 rückgeführt oder anfang 
2016 in die ankunfts- und rückführungsein-
richtung nach bamberg verlegt werden konn-
te. Zum anderen wurde im Dezember 2015 die 
Zentrale ausländerbehörde Oberpfalz gegrün-
det. Diese übernimmt für bestimmte staaten 
die aufenthaltsbeendigung. 

Gesamtzahl der ausländer

im Jahr 2016 hat sich auch die Gesamtzahl der 
ausländer im Landkreis gegenüber dem Vor-
jahr wieder erhöht. am 31.12.2016 hielten 
sich 6473 ausländer (davon 3960 eU-bürger) 
laut ausländerzentralregister im Landkreis auf. 
Zum Jahreswechsel 31.12.2015 waren es noch 
5.401 (davon 3.483 eU-bürger). 
Die meisten Zuwanderer stammen aus tsche-
chien (784 Personen), rumänien (750 Per-
sonen), Ungarn (702 Personen), Polen (563 
Personen) und syrien (506 Personen). Der aus-
länderanteil im Landkreis cham ist jedoch im-
mer noch vergleichsweise niedrig und liegt bei 
5,1 %.

im Gegensatz zu eU-bürgern benötigen Dritt-
staatsangehörige einen aufenthaltstitel, um 
sich rechtmäßig im bundesgebiet aufhalten zu 
können. insbesondere bei den aufenthaltsti-
teln aus humanitären Gründen (z.b. anerken-
nung als Flüchtling) war ein besonders starker 
anstieg der Fallzahlen zu verzeichnen.
Für das Jahr 2017 werden stark zunehmende 

Zahlen beim Familiennachzug zu anerkannten 
Flüchtlingen erwartet. außerdem müssen noch 
viele anträge auf erteilung einer aufenthalts-
erlaubnis von Flüchtlingen bearbeitet werden, 
die im Jahr 2016 anerkannt wurden.

Kernpunkte des integrationsgesetzes

•	 arbeiten in Maßnahmen des arbeitsmarkt-
programms Flüchtlingsintegrationsmaßnah-
men (FiM) 
Für asylbewerber werden zusätzliche ar-
beitsgelegenheiten aus bundesmitteln ge-
schaffen. Ziele sind eine niedrigschwellige 
heranführung an den deutschen arbeits-
markt sowie eine sinnvolle und gemeinnützi-
ge betätigung während des asylverfahrens. 

• Leistungseinschränkungen im asylbewer-
berleistungsgesetz (asylbLG)
Die Leistungen für asylbewerber, die im 
asylverfahren nicht mitwirken oder die sich 
integrationsmaßnahmen gegenüber verwei-
gern, können beschränkt werden.

• Wohnsitzregelung und Wohnsitzzuweisung 
für ab dem 01.01.2016 anerkannte;  Neu-
fassung der asyldurchführungsverordnung 
(DVasyl)
Die auswirkungen der Wohnsitzregelung 
wurden bereits beschrieben.

• Niederlassungserlaubnis für anerkannte 
asylberechtigte, Flüchtlinge und ressett-
lement-Flüchtlinge nur bei Vorliegen be-
stimmter integrationsvoraussetzungen.
eine Niederlassungserlaubnis wird nicht 
mehr voraussetzungslos erteilt, sondern von 
integrationsleistungen abhängig gemacht.

• anspruch auf Duldungserteilung zur auf-
nahme einer qualifizierten Berufsausbildung 
und anschließender anspruch auf aufent-
haltserlaubniserteilung nach erfolgreichem 
abschluss der berufsausbildung („3+2-re-
gelung“).
auszubildenden und ausbildungsbetrieben 
soll während der berufsausbildung sowie 
nach deren erfolgreichem abschluss mehr 
rechtssicherheit verschafft werden. Zu die-
sem Zweck wurde die sog. 3+2-regelung im 
aufenthaltsgesetz normiert.

staatsangehörigkeitsrecht

Die Zahl der einbürgerungen beläuft sich 
im Jahr 2016 auf 55, wobei es sich um 
48 anspruchseinbürgerungen und 7 ein-
bürgerungen im ermessenswege handelt.  
5 einbürgerungsbewerber nahmen ihren ein-
bürgerungsantrag zurück.

Die Zahl der ausgestellten staatsangehörig-
keitsausweise liegt 2016 bei 26. Damit ist seit 
2014 ein steter anstieg zu verzeichnen.
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GesundheitsregionPlus Landkreis cham

Die „Gesundheitsregionplus Landkreis cham 
absolvierte 2016 ihr zweites von fünf Projekt-
jahren. Unter der Führung von Landrat und 
Bezirkstagspräsident Franz Löffler und dem 
Lenkungsorgan „Gesundheitsforum“, zusam-
mengesetzt aus 22 maßgeblichen Personen 
des Gesundheits-sektors im Landkreis cham, 
arbeitet die Gr+ und seine Geschäftsstelle an 
der Verbesserung von Gesundheitsförderung/
Prävention und Gesundheitsversorgung im 
Landkreis cham. in den verschiedenen Unter-
gliederungen – „arbeitsgruppen“ sowie „Pro-
jektgruppen“ - wurden insgesamt 20 Projekte
bearbeitet. Über 40 Personen arbeiten aktiv 
und ehrenamtlich in den verschiedenen Gremi-
en mit und tragen dazu bei, dass die Gr+ Land-
kreis cham auch überregional im Gesamtpro-
jekt der derzeit 32 Gesundheitsregionenplus des 
bayerischen staatsministeriums für Gesundheit 
und Pflege einen vorderen Platz einnimmt.

als einer der schwerpunkte im Jahr 2016 kris-
tallisierte sich das Projekt „13 Gesundheitsbot-

botschafter mit 
zuständigen bürger-

meistern

schafter für den Landkreis“ heraus, für das eine 
Projektgruppe mit Fr. rewitzer, Fr. Dr. hrabetz, 
h. berg, Prof. schüppel, Prof. Wühr, h. Fle-
ckenstein und Fr. Kurnoth die Verantwortung 
übernahm. als Ziel war gesetzt, mit hilfe von 
qualifizierten Personen – also Gesundheitsbot-
schaftern – in den Gemeinden und Kommunen 
strukturen für kompetente und unabhängige 
Gesundheitsförderung und Prävention vor Ort 
zu schaffen oder zu stärken. eine schulung an 
6 Wochenenden wurde entwickelt, eine eigene 
Projektförderung durch die aOK bayern wurde 
beantragt, teilnehmer wurden akquiriert und 
ausgewählt, die schulung durchgeführt. 

im Dezember beendeten die 13 Gesundheits-
botschafter in bad Kötzting erfolgreich ihre 
ausbildung. sie erhielten im rahmen einer Fei-
erstunde im beisein von Landrat und bezirks-
tagspräsident Franz Löffler, einem Vertreter 
des Landesamtes für Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit aus Nürnberg, der Projektgrup-
pe sowie 9 bürgermeistern der betreffenden 
Kommunen ihre Zertifikate überreicht.

ab Januar 2017 werden die Gesundheits-
botschafter ihre tätigkeit aufnehmen. Dieses 
Projekt wurde inzwischen überregional bei 
Veranstaltungen der Gesundheitsregionenplus 
vorgestellt, ist für den bayerischen Gesund-
heits- und Pflege-Preis 2017 nominiert und 
fand lobende erwähnung in der letzten Presse-
mitteilung von staatsministerin Melanie huml 
am 23.12.2016.
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Projektgruppe
 Psychische Gesund-

heit in betrieben 
(rechts)

besuch von 
MdL seidenat in 

der Geschäftsstelle 
(unten)

ein weiterer schwerpunkt war das thema „Ge-
winnung von Nachwuchs für haus- und Fach-
ärzte“, ein insbesondere bei den ländlichen 
Gemeinden z.t. sehr drängendes Problem. im 
april 2016 wurden von der Geschäftsstelle der 
Gr+ Landkreis cham alle niedergelassenen 
hausärzte (später auch die bürgermeister) des 
Landkreises cham eingeladen, um sich mit 
einem Vertreter der Kassenärztlichen Vereini-
gung über die Nachfolger-Problematik auszu-
tauschen und nach Lösungswegen zu suchen. 
eine Projektgruppe (mit Dr. Korschofsky, Fr. 
stoiber, bgm. ackermann, h. Lippl, h. Flecken-
stein) nahm – auch auf Wunsch von Landrat 
Löffler – das Thema der Vorbereitung eines 
kommunal geführten Medizinischen Versor-
gungszentrums (MVZ) für bestimmte Kommu-
nen im Landkreis cham auf. Dies wurde auch 
für 2017 als ein schwerpunkt gesetzt. 

im september 2016 wurde in Zusammenar-
beit mit dem Verein Palliamo aus regensburg, 
der das team der spezialisierten ambulanten 
Palliativ-Versorgung für den Landkreis cham 
stellt, der „1. chamer Palliativtag“ vorbereitet 
und durchgeführt. Zu diesem tag wurden die 
verschiedensten berufsgruppen und einrich-
tungen, die mit dem sektor Palliativ care und 
seinen strukturen verbunden sind, eingeladen, 
wie z.b. Ärzte, Fachkrankenschwestern, heim-
leitungen, apotheker, Physiotherapeuten etc. 
Mit über 70 teilnehmern im Großen sitzungs-
saal des Landratsamtes cham wurde die Ver-
anstaltung ein großer erfolg, im Mittelpunkt 
standen informative Fachvorträge zum thema 
„Ländliche Palliativversorgung“ sowie die Vor-
bereitung eines gemeinsamen Netzwerks für 
den Landkreis cham, das sich unter der Füh-
rung der Gr+ voraussichtlich im ersten Quartal 
2017 gründen wird.

eine weitere Projektgruppe mit Prof. Gron-
wald, Prof. schüppel, Dr. Dobmeier, Dr. 
Zahnweh, Dr. hasmann, h. rießelmann, h. 
aschenbrenner und h. Wittmann stellte sich 
der aufgabe, einen „Netzwerktag Psychische 
Gesundheit in betrieben“ zu initiieren. in Zu-
sammenarbeit mit der industrie- und handels-
kammer cham sowie der handwerkskammer 
cham, die ihre betriebe einluden, wurde dieser 
tag am 16.11.2016 im technologie campus 
cham durchgeführt. Die hochrangigen Do-
zenten gaben aus verschiedenen blickwinkeln 
sehr informative und spannende einblicke in 
die themen „Gefährdungsbeurteilung in be-
trieben“ und „hilfe – jetzt muss ich helfen?“.
Die teilnehmer zeigten sich sehr zufrieden und 
wünschten eine Fortsetzung bzw. zusätzliche 
Veranstaltungen in 2017.

MdL seidenath, der stellvertretende Vorsitzen-
de des Landtags-ausschusses für Gesundheit 
und Pflege, besuchte im November 2016 die 
Geschäftsstelle und hatte exklusiv für die Mit-
wirkenden der Gesundheitsregionplus  Zeit für 
ein Fachgespräch unter experten mitgebracht. 
im rahmen des von der Gr+ vorbereiteten ab-
laufs gab es Fragen zu den aktuellen themen, 
wie z.b. der hausausarztversorgung auf dem 
Land. herr seidenath nahm dazu stellung und 
berichtete über die aktuellen Planungen aus 
dem Landtag. 

im Dezember interessierte sich auch der baye-
rische rechnungshof für die Gr+ im Landkreis 
cham. bayernweit waren 10 Geschäftsstellen 
für eine Prüfung ausgewählt worden. Nach der 
eintägigen Prüfung wurde der Gr+ Landkreis 
cham und seiner Geschäftsstelle im rahmen  
der vorliegenden Prinzipien und Vorschriften 
eine effiziente und wirtschaftliche Arbeit be-
stätigt.
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sana Kliniken des Landkreises cham
herzkatheterlabor verbessert Gesundheitsversorgung im Landkreis 
rückblick auf 2016 – Wechsel auf mehreren chefarzt-Positionen

Personelle und strukturelle Neuausrichtungen 
prägten die entwicklung der sana Kliniken des 
Landkreises cham im letzten Jahr. auf mehre-
ren Positionen vollzogen sich richtungsweisen-
de Wechsel. seit Juli leitet Dr. Udo andreas Zi-
keli als neuer chefarzt das team der Neurologie 
der Kliniken. er ist spezialisiert auf die bereiche 
schlaganfall, epilepsie, peripher-neurologische 
erkrankungen und bewegungsstörungen. ein 
weiterer wichtiger schritt konnte im septem-
ber mit dem aufbau der hauptabteilung innere 
Medizin ii – interventionelle Kardiologie ge-
macht werden. chefarzt wurde PD Dr. stefan 
buchner. Das herzstück der abteilung ist das 
neue herzkatheterlabor, mit dem die medizini-
sche Versorgung im Landkreis deutlich verbes-
sert werden konnte. „in der Kardiologie sind 
wir nun in der Lage, dem Patienten ein breites 
spektrum an Diagnose- und behandlungsmög-
lichkeiten zu bieten“, betonte Kliniken-Ge-
schäftsführer Oliver bredel. „Das herzkathe-
terlabor ist ein unverzichtbarer bestandteil der 
Notfallversorgung von herzinfarktpatienten im 
Landkreis.“
Mit weiteren Personalentscheidungen wurden 
2016 die Weichen für eine erfolgreiche Zu-
kunft der Kliniken gelegt. als neuer chefarzt 
der abteilung für chirurgie in roding konnte 
Dr. Dirk ernst gewonnen werden. er wird die 

Position ab Januar 2017 ausfüllen. Der Facharzt 
für chirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie 
sowie sportmediziner tritt die Nachfolge von 
Dr. bernhard Pamler an. Die schwerpunkte von 
Dr. ernst umfassen neben operativen Verfahren 
der endo- und Wechselprothetik auch die Fach-
gebiete der Orthopädie sowie der allgemeinen 
chirurgie. Die medizinische Versorgung der Pa-
tienten auf höchstem Niveau ist somit auch am 
standort roding sichergestellt.
als neue chefärztin verstärkt zudem Dr. anita 
breu die abteilung für anästhesie und inten-
sivmedizin. sie übernimmt die Leitung zunächst 
gemeinsam mit Dr. bernhard schönleber bis 
zu dessen ausscheiden im Juli 2017 im Kolle-
gialsystem. „Wir sind sehr froh darüber, diese 
wichtige Position mit einer fachlich herausra-
genden Medizinerin aus dem eigenen Landkreis 
besetzen zu können“, erklärte Geschäftsführer 
Oliver bredel.
Nicht zuletzt wurde 2016 ein Wechsel der 
ärztlichen Leitung der Kliniken beschlossen. 
Dr. Florian stadler, chefarzt der abteilung für 
allgemein- und Visceralchirurgie, wird im Janu-
ar 2017 die stelle als Ärztlicher Direktor über-
nehmen. er tritt die Nachfolge von Dr. egbert 
Frick an, der die Funktion seit Dezember 2012 
innehatte. Die bestellung des Ärztlichen Direk-
tors erfolgte turnusgemäß nach ablauf eines 
Zeitraums von vier Jahren. als Ärztlicher Di-
rektor übernimmt Dr. stadler die aufgabe als 
ansprechpartner in allen medizinischen belan-
gen und sorgt für die einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben im medizinischen bereich. in dieser 
verantwortungsvollen Position ist er darüber 
hinaus intern für einen umfassenden informati-
onsaustausch zwischen den einzelnen Fachbe-
reichen und extern für die repräsentation des 
medizinischen Leistungsspektrums der Kliniken 
zuständig.
ein großer erfolg war auch im bereich Geburts-
hilfe zu verzeichnen. 2016 kamen in den Klini-
ken 831 Kinder auf die Welt. Das sind 63 mehr 
als im Vorjahr und so viele wie nie zuvor. Die 
steigenden Geburtenzahlen sind als eine bestä-
tigung für die entscheidung zur einrichtung der 
hauptabteilung Gynäkologie und Geburtshilfe 
in den sana Kliniken des Landkreises cham zu 
werten.
Wie bereits in den Vorjahren wurden in 2016 
über 20.000 stationäre Patienten in den 15 
Fachabteilungen der Kliniken behandelt.

Der neue herzka-
thetermessplatz im 
sana-Krankenhaus 

cham
bild: sana
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Öffentlicher Gesundheitsdienst

Gesundheitsamt unter neuer Leitung

im bereich der amtsleitung erfolgte ein Wech-
sel. Dr. Joseph Ferstl, der bisherige amtsinha-
ber, wurde feierlich verabschiedet. Zum 01. 
Juli 2016 übernahm Dr. albert eisenreich diese 
aufgabe. 

Zur Unterstützung des ärztlichen Dienstes wur-
de Dr. Karola spiegler-Denk für 2 halbe tage 

vom Gesundheitsamt schwandorf nach cham 
abgeordnet. sie wird ab 01. Januar 2017 mit 
einer arbeitszeit von 24 stunden ans Gesund-
heitsamt cham versetzt.

schuleingangsuntersuchung

Durch die schuleingangsuntersuchung können 
gesundheitliche oder entwicklungsbezogene 
einschränkungen eines Kindes, die für den 
schulbesuch von bedeutung sind, frühzeitig 
festgestellt werden. Die bis zum schulbeginn 
verbleibende Zeit kann für eventuell erforder-
liche Maßnahmen zur Gesundheits- und ent-
wicklungsförderung des Kindes genutzt wer-
den.

Derzeit sind in Bayern alle Kinder verpflichtet, 
im Jahr vor der einschulung an der schulein-
gangsuntersuchung teilzunehmen. im Jahr 
2016 wurden im Landkreis cham 1114 zu-
künftige erstklässler untersucht. etwa 15% 
von diesen Kindern wurden einer weiterfüh-
renden ärztlichen Untersuchung zugeführt.

Neugeborenen-stoffwechsel-screening und Neugeborenen-hörscreening

Seit fast 50 Jahren finden bei allen Neugebore-
nen blutuntersuchungen statt. Diese Untersu-
chungen wurden im Laufe der Zeit wesentlich 
verbessert und auf weitere Krankheiten ausge-
weitet. seit 1. september 2016 können die el-
tern ihr Kind auch auf Mukoviszidose screenen 
lassen.

Die Zustimmung der eltern, dass das Gesund-
heitsamt die Daten der Kinder erhalten darf, 

ermöglicht, dass die eltern informiert werden, 
wenn keine blutprobe im Labor eingegangen 
ist (sog. sicherstellung der Vollständigkeit). 

Von den Kindern, die 2016 im Landkreis cham 
geboren wurden, kontaktierte das Gesund-
heitsamt etwa 2% davon wegen einer feh-
lenden stoffwechsel-screeningmeldung und 
11% wegen einer fehlenden hörscreening-
Meldung.
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Die schwangerenberatungsstelle am Gesundheitsamt – Personelle Veränderun-
gen und der ausbau von angeboten und Netzwerken

Mit sabrina Menacher, Gabi süß und neu Ma-
ria hecht, berät das team der staatlich aner-
kannten beratungsstelle für schwangerschafts-
fragen umfangreich und kompetent zu allen 
themen rund um die schwangerschaft, Geburt 
und Nachsorge. 

2016 konnte das Präventionsangebot „sexual-
pädagogik an schulen“  weiter ausgebaut wer-
den. in 26 Präventionsveranstaltungen wurden 
insgesamt 461 schülerinnen und schüler der 
7. und 9. Jahrgangsstufen mit den themen 
„Liebe, sexualität, entstehung menschlichen 
Lebens, Verhütung und selbstbestimmung“ 
erreicht. Die durch die Workshops vermit-
telten inhalte tragen zur Verhinderung von 
Frühschwangerschaften, der Förderung eines 
selbstbestimmten und partnerschaftlichen 
Umgangs mit dem thema sexualität, der Ver-

mittlung von Werten und Normen sowie dem 
Kennenlernen von Körpervorgängen bei den 
Kindern und Jugendlichen bei.  

2016 stand die Vernetzung der beratungsstelle 
mit anderen lokalen Netzwerkpartnern im Fo-
kus. so stellte beispielsweise die situation der 
Flüchtlinge im bereich der sexualaufklärung 
und hilfen für schwangere und Familien in Not 
die beratungsstelle vor neue anspruchsvolle 
herausforderungen, die Kooperationen erfor-
derte.

auch im rahmen des angebots der „Frühen 
hilfen“ für eltern mit Kleinkindern und säug-
lingen sowie für die schwangeren selbst wurde 
die Zusammenarbeit mit anderen stellen inten-
siviert und die aktive Öffentlichkeitsarbeit wei-
ter ausgebaut.

„hiV / aiDs ist weiterhin ein Gesundheitsrisiko in Deutschland“

Das ist die Kernaussage des robert-Koch-ins-
tituts anlässlich der neuen schätzungen zum 
hiV- und aiDs-Geschehen in Deutschland. 
Demnach lebten ende 2015 ca. 85.000 Men-
schen in Deutschland mit hiV. Zirka 3.200 
Menschen haben sich neu mit HIV infiziert. 
Die Zahl ist gegenüber den Vorjahren unver-
ändert geblieben. Der ausbleibende rückgang 
der Neuinfektionen ist ein beleg dafür, dass die 
hiV-Präventionsstrategie weiterhin konsequent 
umgesetzt werden muss. aus diesem Grund 
fanden im Jahr 2016  im Landkreis cham 34 
aktionen statt (schulunterricht, infoabende, 
infostand, ausstellungen, Dichterlesungen mit 
einem betroffenen, theaterveranstaltungen).

rund 13.000 Mitbürgerinnen und Mitbürger 
wissen nicht, dass sie infiziert sind. Mit Spät-
diagnosen sind eine höhere sterblichkeit und 
behandlungskosten verbunden. Zudem kann 
die infektion unbeabsichtigt weitergegeben 
werden. Daher müssen barrieren für die tes-
tung auf hiV und andere sexuell übertragbare 
Infektionen identifiziert und abgebaut werden. 
erforschung und therapierung des hi-Virus 
haben in den letzten Jahren große Fortschrit-
te gemacht. Die heutigen todesfälle - < 500/

Jahr   in Deutschland - liegen zumeist an einer 
zu späten Diagnose. 
in der Oberpfalz leben laut schätzungen ca. 
600 Personen, bei denen eine hiV-infektion 
festgestellt wurde. hierfür gibt es in der Ober-
pfalz zwei behandlungszentren: 

- Poliklinik für innere Medizin am Universitäts-
klinikum regensburg

- internist und infektologe Dr. Franz audebert 
in regensburg

eine rechtzeitige Diagnose verhilft nicht nur 
den Infizierten zu einem längeren Leben, als es 
früher der Fall war, die Medizin hat es inzwi-
schen sogar geschafft, den Virus „in den Griff“ 
zu bekommen. bei gut therapierten Menschen 
ist die Verbreitung des Virus im Körper, die so-
genannte Viruslast, unter der Nachweisgrenze. 
ist das länger als 6 Monate der Fall, können 
sie den Virus nicht mehr auf andere Menschen 
übertragen. Worunter die meisten betrof-
fenen jedoch besonders leiden, sei die dro-
hende gesellschaftliche stigmatisierung. Das 
chamer Gesundheitsamt ist die einzige stelle 
im Landkreis, bei der man sich auf hiV testen 
lassen kann: „anonym und kostenlos“ (tel. 
09971/78-450).
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Übertragbare Krankheiten

auch in 2016 war die arbeit des Gesund-
heitsamts ganz wesentlich geprägt durch die 
Flüchtlinge. bei den einreiseuntersuchungen 
waren z. b. nicht selten kontrollbedüftige be-
funde bei den Lungenaufnahmen oder blut-
werten festgestellt worden. Die betroffenen 
zu informieren und ihre teilnahme an Nachun-
tersuchungen sicherzustellen ist mit einem we-
sentlich höheren organisatorischen aufwand 
verbunden, als bei vergleichbaren situationen 
in der einheimischen bevölkerung. 

es mussten weit mehr Menschen nach tu-
berkulosekontakten untersucht werden, auch 
wenn die Zahl der in den Landkreis cham ge-

langenden tuberkulosekranken Flüchtlinge ge-
ring war. 

ausbrüche von Krätze in Gemeinschaftsun-
terkünften führten zu einem hohen aufwand 
an ärztlicher tätigkeit. so zeichnete sich erst 
durch die Übernahme der Krätzebehandlung 
durch das Gesundheitsamt ein nachhaltiger 
erfolg ab, der aber weiterhin intensiver beob-
achtung bedarf. 

Die medizinischen Leistungen für asylbewerber 
sind durch das asylberwerberleistungsgesetz 
eingeschränkt. im rahmen der Kostengeneh-
migung obliegt den amtsärzten die ärztliche 
bewertung.

Drogen und sucht

Die BzgA-Studie 2015 zur Drogenaffinität Ju-
gendlicher und junger erwachsener beschäftigt 
sich mit dem Konsum des tabaks, des alkohols 
und illegaler Drogen.

Für den Landkreis cham ist der in der studie 
gezeigte trend in ähnlicher Weise erkennbar, 
wenn auch diese entwicklung nur durch befra-
gungen bei Präventionsveranstaltungen abge-
bildet werden kann.

trotz einer leicht positiven entwicklung bei 
jungen Menschen bleibt, aufgrund der aus-
wertung von den nach wie vor hohen bera-
tungszahlen, der missbräuchliche Umgang mit 
alkohol und die daraus folgenden Probleme 
bei der Gesamtbevölkerung des Landkreises an 
erster stelle im beratungskontext.

cannabis ist die illegale Droge, deren Konsum 
unter Jugendlichen und jungen erwachsenen 
in Deutschland mit abstand am weitesten ver-
breitet ist.  

Weniger als ein Prozent der jungen erwach-
senen haben erfahrung mit dem Konsum von 
crystal Meth, crack oder heroin. 

aus diesen studien lassen sich nur grobe ten-
denzen und arbeitsvorgaben für den Land-
kreis cham ableiten. cannabis bleibt auch im 
Landkreis die mit abstand am weitesten ver-
breitete illegale Droge. Die Fallzahlen an der 
beratungsstelle sind bzgl. crystal Meth, trotz 

der Gefährlichkeit dieser Substanz, rückläufig. 
Dem handel mit illegalen substanzen im soge-
nannten „Darknet“ ist weiterhin, trotz der Zu-
nahme, sehr schwer beizukommen. Der Kon-
sum von „Neuen Psychoaktiven substanzen“ 
(Kräutermischungen und badesalze) scheint 
einen scheitelpunkt erreicht zu haben. Wann 
das Neue-psychoaktive-substanzen-Gesetz 
(NpsG), das seit 26.11.2016 in Kraft ist, wirkt, 
ist noch nicht einschätzbar.

suchtpräventionsangebote werden von eini-
gen schulen und Vereinen gut und gerne an-
genommen. 
eine Präventionsveranstaltung mit hoher 
strahlkraft stellte 2016 die ausstellung „ein-
fach menschlich“ dar, die für drei Wochen 
Klassen verschiedener schulen die Möglich-
keit gab, sich sehr anschaulich und umfassend 
mit dem thema sucht auseinander zu setzen. 
Diese ausstellung konnte für 2017 nochmal 
in den Landkreis geholt werden. ein weiteres 
Glanzlicht der suchtprävention wurde 2016 
abgeschlossen, der Wettbewerb „strategien 
guter suchtprävention in der schule“. Nach 
den großen erfolgen von 2014 und 2016 soll 
es für das Schuljahr 2017/2018 eine modifi-
zierte Wiederauflage des Schulwettbewerbs 
geben. Der suchtarbeitskreis cham freut sich 
auf kreative und hoffentlich zahlreiche einsen-
dungen und Wettbewerbsbeiträge.
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Geflügelpest in Deutschland

am 07.11.2016 wurde am bodensee ein en-
tensterben beobachtet, das nachweislich 
durch hochpathogene aviäre Influenzaviren 
(hPai) vom subtyp h5N8 verursacht wurde. 
Zeitgleich wurde dieser seuchenerreger bei 
verendet aufgefundenen reiherenten am Plö-
ner see und bei toten Wasservögeln und Mö-
wen an der Ostseeküste in schleswig holstein 
nachgewiesen. Zwischenzeitlich wurde hPai 
h5N8 bei über 500 tot aufgefundenen Wild-
vögeln in ganz Deutschland festgestellt. auch 
eine Vielzahl weiterer staaten in europa (Ös-
terreich, Ungarn, Polen, schweiz, Kroatien, 
Niederlande, schweden, Finnland, Frankreich, 
rumänien, serbien, Großbritannien, Griechen-
land, bulgarien) meldeten Nachweise von hPai 
h5N8 bei verendeten Wildvögeln.

im Landkreis cham wurde hPai h5N8 bei einer 
am 16.12.2016 im Neumühlener Weiher tot 
aufgefundenen Wildgans festgestellt.

außerdem wurde in Deutschland bis ende 
2016 in insgesamt 28 Geflügelbeständen (12 
kleine bestände, 12 große bestände und 4 
Zoos) der gefährliche seuchenerreger nach-
gewiesen. Die betroffenen Geflügelbestände 
mussten unverzüglich getötet und unschädlich 
beseitigt werden. Weitreichende restriktionen 
haben zu erheblichen wirtschaftlichen schäden 
der betroffenen Geflügelwirtschaft geführt.

in bayern wurde nach den ersten Feststellun-
gen von hPai h5N8 bei toten Wildvögeln im 
bereich großer seen die aufstallung von Ge-
flügel, verschärfte Biosicherheitsmaßnahmen 
bei allen Geflügelhaltungen und ein Verbot 
von Geflügelmärkten und Ausstellungen ver-
ordnet.

2016 wurde in Bayern HPAI H5N8 in Geflügel-
beständen nicht nachgewiesen.
außerhalb europas wurde hPai h5N8 bereits 
im Juni 2016 im russisch-mongolischen Grenz-
gebiet, im Oktober in indien und anschließend 
im iran, in der Ukraine, in tunesien, Ägypten 
und Nigeria nachgewiesen, sodass zwischen-
zeitlich von einem die Kontinente übergrei-
fenden pandemischen Geschehen gesprochen 
wird.
Wildvögel stellen ein natürliches reservoir für 
aviäre Influenzaviren dar und verbreiten diese 
über große entfernungen. Gelangen diese in 
Nutzgeflügelbestände, können diese zur hoch-
pathogenen Variante mutieren und die als 
Geflügelpest bezeichnete Seuche mit großen 
wirtschaftlichen schäden verursachen und von 
dort auch wieder auf Wildvögel übertragen 
werden.
Derzeit ist noch kein ende des seuchengesche-
hens absehbar.

afrikanische schweinepest (asP)

im Jahr 2014 wurde die afrikanische schwei-
nepest in Litauen, Lettland, estland und Polen 
bei Wildschweinen und in hausschweinebe-
ständen erstmalig nachgewiesen. Während im 
Jahr 2015 nur ein geringer anstieg der nach-
gewiesenen asP Fälle bei Wildschweinen und 
in hausschweinebeständen zu verzeichnen 
war, stieg die anzahl der seuchenfeststellun-
gen 2016 in den betroffenen Ländern stark 
an und breitete sich auch auf benachbarte, 
bislang noch nicht betroffene regionen in den 
genannten eU-Mitgliedstaaten aus. eine Wei-
terverschleppung der gefürchteten tierseuche 
in andere eU-Mitgliedstaaten wurde bislang 

Verbraucherschutz



84

nicht nachgewiesen, es besteht aber weiter-
hin ein hohes einschleppungsrisiko durch nicht 
durchgegartes Fleisch bzw. Fleischprodukte 
infizierter Schweine bzw. Wildschweine, über 
kontaminierte Fahrzeuge oder unsachgerech-
tes entsorgen bzw. illegales Verfüttern von 
Speiseresten infizierter Tiere. In Bayern wird im 
rahmen eines 2014 erweiterten Wildschwei-
ne-Monitorings erlegtes schwarzwild auch vi-
rologisch auf asP untersucht.

amerikanische Faulbrut (aFb)

Die amerikanische Faulbrut der bienen, auch 
bösartige Faulbrut bezeichnet, ist eine durch 
ein sehr widerstandsfähiges bakterium (Paeni-
bacillus larvae) verursachte, anzeigepflichtige 
tierseuche der honigbiene, die zum tod der in-
fizierten Bienenlarven und schließlich zum Ab-
sterben des gesamten bienenvolkes führt. Die 
erreger gelangen durch kontaminierten honig 
oder Waben in gesunde bienenvölker.

Durch Körperkontakt und Futteraustausch 
werden die sporen im bienenvolk verteilt. 
Durch Verflug und Räuberei wird die Seuche in 
benachbarte bienenstände verschleppt.

im Landkreis cham wurde die aFb auch 2016 
wieder festgestellt. betroffene bienenvölker 
müssen getötet und unschädlich beseitigt 
werden. Durch verordnete bestandssper-
ren unter einbeziehung der benachbarten, 
im sperrbezirk gelegenen bienenstände und 
Durchführung aufwändiger reinigungs- und 
entseuchungsmaßnahmen werden festgestell-
te seuchenherde getilgt. Für eine erfolgreiche 
seuchenbekämpfung ist die konstruktive Mit-
wirkung des imkers von großer bedeutung.

illegaler Welpenhandel

hunde, Katzen und Frettchen benötigen einen 
vom dazu ermächtigten tierarzt ausgestellten 
eU-heimtierausweis und müssen dauerhaft 
mittels transponder (= chip) gekennzeichnet 
werden und über eine gültige tollwutimpfung 
verfügen, wenn sie innerhalb der eU verbracht 
werden. Welpen müssen mindestens 15 Wo-
chen alt sein, um die anforderungen hinsicht-
lich der tollwutimpfung beim Verbringen nach 
Deutschland zu erfüllen.

bei den von den Polizei- und Zollbehörden 
vorgenommenen Kontrollen stellen diese eine 
zunehmende Zahl von Welpentransporten aus 
östlichen eU-Mitgliedstaaten fest, die ohne 
die tierseuchenrechtlich vorgeschriebenen Do-
kumente illegal verbracht werden. Die nicht 
schutzgeimpften, nicht entwurmten im alter 
von bereits sechs bis acht Wochen vom Mut-
tertier abgesetzten Welpen landen meist in 
tierheimen. Ungeklärte eigentumsverhältnis-
se, hohe betreuungs- und tierarztkosten der 
häufig erkrankten Welpen stellen die Behör-
den und tierheimbetreiber vor kaum lösbare 
herausforderungen. Der internethandel bietet 
eine gute Kommunikationsbasis für die ver-
meintlich preiswerten Welpen.

Das bayerische staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz hat nun auf seiner 
homepage eine Medienkampagne gestartet, 
mit der die Problematik des illegalen Welpen-
handels thematisiert wird www.welpenkauf.
bayern.de.

Veterinärwesen und Verbraucherschutz
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Neue herausforderung für die Lebensmittelüberwachung

im bereich der amtlichen Lebensmittelüber-
wachung haben sich aktuelle Veränderun-
gen im aufgabenbereich ergeben. Durch 
den Wegfall der Milchkontingentierung und 
die stark gesunkenen Milchpreise versuchen 
Landwirte neue Vermarktungswege für ihre 
Milch zu finden. Zwischenzeitlich gibt es im 
Landkreis cham zwölf Milcherzeugerbetriebe, 
die rohmilch ab hof über eine sogenannte 
Milchtankstelle direkt an den endverbraucher 
abgeben. Da rohmilch ein mikrobiologisch 
sensibles Lebensmittel ist, sollte es vor dem 
Verzehr erhitzt werden. in attraktiv gestalte-
ten holzhäuschen wird die rohmilch mittels 
Milchautomat angeboten, gelegentlich zu-
sätzlich auch selbsterzeugte Primärerzeugnisse 
wie eier, honig, Obst und Gemüse. Durch die 
amtliche Lebensmittelüberwachung sind dabei 
belange der hygiene sowie der Vermarktungs-
anforderungen zu überprüfen.

im bereich der amtlichen Lebensmittelüberwa-
chung gewinnt im elektronikzeitalter auch der 
Online-handel mit Lebensmitteln und bedarfs-
gegenständen immer mehr an bedeutung. 
Lebensmittelunternehmer, die ihre Produkte 
im world wide web anbieten, unterliegen le-
bensmittelrechtlich denselben Verpflichtungen 
wie Unternehmer im stationären handel. Um 

diesen komplexen handel zeitgerecht kon-
trollieren zu können, hat das bundesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
eine gemeinsame zentrale einrichtung ge-
schaffen. auch das bayerische Landesamt für 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit hat 
sich dieser neuen aufgabe angenommen, im 
konkreten einzelfall obliegt die Zuständigkeit 
den Landratsämtern vor Ort.

Veterinärwesen und Verbraucherschutz
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Naturschutz

Auerhuhnflug, 
Foto O. Vojtech

auerhahn im 
schnee, 

Foto O. Vojtech

„erleben und leben lassen - naturverträglich unterwegs im Winter“

Gerade in der kalten Jahreszeit ist die Natur 
empfindlich für Störungen; das gilt besonders 
für unsere Wildtiere. Deshalb ist rücksichtnah-
me das wichtigste Gebot für naturverträgliche 
Wintertouren.
Gemeinsam haben 2016 die Naturschutzbe-
hörden und Jagdbehörden am Landratsamt 
regen und cham, die tourismusbüros der an-
liegenden Gemeinden, besonders Lohberg und 
bodenmais, der Deutsche alpenverein DaV 
sowie die Grundstückseigentümer Möglich-
keiten für naturverträgliche skitourenstrecken 
im landkreisüberschreitenden auerwildschutz-
gebiet  arber erarbeitet. es wurden routen 
festgelegt, auf denen man auch im Winter in 
beeindruckender Natur seinen sport genießen 
und die Natur erleben kann, ohne die Wildtiere 
zu sehr zu stören.  
Die tiere in unseren Wäldern und Fluren haben 
sich in unterschiedlicher Weise auf die kalte 
Jahreszeit eingestellt. Manche „verschlafen“ 
den Winter, andere zieht es in den süden und 
wieder andere schützen sich durch ein dichtes 
Winterkleid und versuchen so wenig energie 
wie möglich zu verbrauchen. 
im Winterhalbjahr benötigen unsere heimi-
schen Wildtiere  auf Grund des höheren ener-
giebedarfs ruhe und rückzugsmöglichkeiten. 
Um energie zu sparen beschränken sich ihre 
aktivitäten auf ein Minimum. sie halten sich 
nur dort auf wo sie genügend Nahrung fin-
den, vor ihren natürlichen Feinden sicher sind 
und die Kälte überstehen. Kommt ihnen ein 
Mensch  oder auch besonders ein hund zu 
nahe flüchten sie.  Dabei benötigen die Tiere 
sehr viel energie, die im Winter oft nur schwer 
zu ersetzen ist. 

Häufige Störungen können deshalb zu einer 
massiven schwächung bis hin zum tod durch 
Verhungern führen. Zunehmende erschließung 
und immer mehr Verkehr engen die Lebens-
räume unserer heimischen Wildarten zusätzlich 
ein. 
Die Untere Naturschutzbehörde und die Un-
tere Jagdbehörde am Landratsamt cham ap-
pellierten im Winter 2016 deshalb an alle Na-
turfreunde, rücksicht auf unsere heimischen 
tierarten zu nehmen: „sie können dazu beitra-
gen, dass die tiere im Winter möglichst wenig 
beunruhigt werden. bitte vermeiden sie un-
nötige störungen und beachten sie folgende 
Punkte, so können sie die Ursprünglichkeit der 
Natur auch im Winter nachhaltig genießen: 
bleiben sie in Wäldern und Wildlebensräumen 
soweit möglich auf Wegen und straßen. Ver-
meiden sie schnee-, schneeschuh- und tou-
renskiwanderungen abseits ausgewiesener 
Wanderwege. Umgehen sie besonnte Wald-
ränder und Dickungen, die als einstand für 
Wildtiere dienen. respektieren sie schutz- und 
Schongebiete für Pflanzen und Tiere wie das 
auerwildschutzgebiet arber. beobachten sie 
Wildtiere nur aus der Distanz und meiden sie 
Futterstellen. Planen sie ihre touren untertags 
und vermeiden sie nächtliche störungen, ins-
besondere im Wald. hundehalter dürfen hun-
de nicht unbeaufsichtigt frei laufen lassen. Das 
stöbern von hunden kann bereits in geringer 
entfernung abseits von Wegen zu einer we-
sentlichen beeinträchtigung unseres Wildes 
führen. Unterlassen sie unberechtigtes Fahren 
mit Motocross-Motorrädern, Quads und ande-
ren Fahrzeugen abseits der dafür vorgesehe-
nen und freigegebenen straßen und Wege.”
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VNP-Wald – und was schützt du so?

VNP-Wald ist das bayerische Vertragsnatur-
schutzprogramm Wald.
hierunter versteht man verschiedene arten-
schutzmaßnahmen an einzelnen bäumen.

im Landkreis cham wird vor allem ein großes 
augenmerk darauf gelegt, biotopbäume und 
totholz zu erhalten, da diese für die tierwelt im 
Wald überlebenswichtig sind. als biotopbaum 
gelten unter anderem bäume mit horsten, 
stammfäule und spechthöhlen. Diese höhlen 
werden von über 50 verschiedenen Nachmie-
tern genutzt, wie beispielsweise Fledermäuse, 
baummarder, bilche oder insekten.

totholz wird sowohl stehend, als auch liegend 
gefördert. Denn hier wird ein Kreislauf ge-
schützt, der den gesamten Wald intakt hält. es 
fängt bei der Zersetzung des baumes durch Pil-
ze, Moose und Flechten sowie insektenlarven 
an, welche als Vogelfutter dienen, geht über 
den eintrag der restlichen Nährstoffe in den 
boden, welche von anderen bäumen genutzt 
werden, um zu wachsen und samen zu säen, 

bis zu der wichtigsten Folge, dass genau diese 
den sauerstoff produzieren, den wir Menschen 
zum atmen brauchen. 

totholz kann ab einem Durchmesser von 40 
cm am dickeren ende und einer Länge von 
mindestens 3 m gefördert werden, biotop-
bäume sollten einen brusthöhendurchmesser 
von 60 cm haben. Die Förderhöhe hängt vom 
Durchmesser ab und liegt zwischen 125 und 
195 € pro baum in 12 Jahren; diese Mittel wer-
den einmalig ausbezahlt.
 
im Jahr 2016 konnten in bayern über 2,5 Mio. 
euro ausbezahlt werden (Quelle: bayerisches 
staatsministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz). Die Maßnahme ist auf zwölf Jahre 
zweckgebunden.

alle erforderlichen Daten werden in Zusam-
menarbeit der Unteren Naturschutzbehörde 
(UNb) mit den zuständigen Förstern erhoben 
und ausgewertet. Die Festlegung der Förder-
fläche erfolgt durch die UNB.

Verteilung der 
Fördermittel beim 
Vertragsnatur-
schutzprogramm 
Wald auf die einzel-
nen Maßnahmen 
(Quelle: bayerisches 
staatsministerium 
für Umwelt und 
Verbraucherschutz)
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Gartenkultur und Landespflege

Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden auf Landkreisebene

Der 26. Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft 
– Unser Dorf soll schöner werden“ wurde heu-
er auf Kreisebene durchgeführt. Zehn Dörfer 
stellten sich den anspruchsvollen Kriterien des 
Dorfwettbewerbes.
aumbach in der Gemeinde rettenbach und 
Raubersried, Markt Stamsried, qualifizierten 
sich in der Gruppe a (Dörfer bis 600 einwoh-
ner). Der Markt Lam nahm aus der Gruppe b 
(600 bis 3000 einwohner) am Landkreisent-
scheid 2016 teil. Die drei Kreissiegerdörfer ver-

treten den Landkreis im kommenden Jahr im 
bezirksentscheid. Löwendorf in der Gemeinde 
Pemfling und Wettzell im Stadtgebiet von Bad 
Kötzting konnten jeweils einen sonderpreis er-
ringen. 
alle teilnehmer wurden im festlichen rahmen 
der Jahreshauptversammlung des Kreisver-
bandes für Gartenbau und Landespflege am 
9. November im haus Ostmark in roding von 
Landrat Franz Löffler geehrt.

sieger in der Grup-
pe a (Dörfer bis 
600 einwohner) 

wurden aumbach 
in der Gemeinde 
rettenbach und 
raubersried im 

Markt stamsried.

sieger in der Ka-
tegorie b (600 bis 
3000 einwohner) 
wurde der Markt 

Lam.

sonderpreise 
konnten die Dörfer 

Löwendorf, Ge-
meinde Pemfling 
und Wettzell im 
stadtgebiet bad 

Kötzting erzielen.

alle weiteren 
teilnehmerorte, 
trasching (stadt 

roding), rimbach, 
Gleißenberg, irlach 
(Gemeinde tiefen-

bach) und Obernried 
(Gemeinde Waf-

fenbrunn) wurden 
durch Landrat 
Löffler geehrt.
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Lehrfahrt zur Landesgartenschau bayreuth

Musik für die augen war das Motto der Lan-
desgartenschau bayreuth, die vom 24. april bis 
9. Oktober ihre tore geöffnet hatte. eine Fahrt 
nach bayreuth wurde am 14. Mai 2016 für 
Führungskräfte in den Vereinen vom Kreisver-

band cham angeboten. es fanden Führungen 
durch die Landesgartenschau statt sowie eine 
stadtführung mit besuch des Opernhügels. 
anschließend wurde die eremitage, eine wun-
derschöne barocke Parkanlage, besichtigt.

tag der offenen Gartentür in strahlfeld

eine außergewöhnliche und faszinierende 
sommeraktion war auch heuer wieder der tag 
der offenen Gartentür am 26. Juni 2016. hun-
derte von besuchern waren beeindruckt von 
den zauberhaften Gartenanlagen in strahlfeld. 
ein herzlichster Dank erging an die Gartenbe-
sitzerinnen und besitzer, die ihre Gärten öff-
neten, um den interessierten Gartenfreunden 
anregungen und informationen zu geben.
Der besucherandrang war grandios. Die vor-

bildliche Klosteranlage der Missionsdominika-
nerinnen sowie die schönen Gärten bei den 
anwesen Walburga und adolf bohrer sowie 
der Familie Waltraud reger standen an diesem 
sonntag im Mittelpunkt.
Mit aktionen wie dem „tag der offenen Gar-
tentür“, können neue Gartenfreundinnen und 
Gartenfreunde gewonnen und überregional 
auf die Gartenkultur im Landkreis cham ein-
drucksvoll aufmerksam gemacht werden.

seminar für Leiter/innen der Kinder- und Jugendgruppen zum thema: Geocach-
ing – die moderne schnitzeljagd im hotel am regenbogen in cham

Für die Leiterinnen und Leiter der Kinder- und 
Jugendgruppen gab es am 24. september ein 
seminar mit dem thema: „Geocaching – die 
moderne schnitzeljagd“. informationen zu 

Geocaching erläuterte Johanna Kumschier. 
Nach der theorie begaben sich die teilneh-
merinnen mit den GPs-Geräten auf die suche 
nach einem schatz.
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Grenzüberschreitende ausstellung in der Landwirtschafts- und Lebensmittelschu-
le in Klattau unter dem Motto „Garten des böhmerwaldes“

Aktion Streuobst im Wasserschloss Loifling 

ein weiterer höhepunkt war die großartige 
aktion streuobst zum tag der regionen im 
Wasserschloss Loifling am 03. Oktober. Die 
öffentlichkeitswirksame Veranstaltung wurde 
in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
traitsching organisiert. 32 Vereine und wei-

tere einzelpersonen haben sich an dem 
Publikumsmagneten beteiligt. Der Dank ergeht 
an die Vereine im Gemeindegebiet traitsching 
/ Loifling / Wilting sowie an die teilnehmenden 
OGV’s und an alle übrigen Mitwirkenden.

bienengarten – schülerprojekt am benedikt-stattler-Gymnasium

auf einladung des Nachbarverbandes beteilig-
te sich der Kreisverband cham heuer an der 
herbstausstellung „Garten des böhmerwal-
des“ vom 5. bis 10. Oktober in Klattau. Die 

ausstellung war sehr sehenswert. ein herzli-
cher Dank ergeht an Frau Maria schneider vom 
OGV Döfering für die alljährlichen ausstel-
lungsobjekte, die sie zur Verfügung stellte.

Das schülerprojekt „bienengarten am bene-
dikt-stattler-Gymnasium” wurde unterstützt. 
ein Nachgarten, Vogelnist- und Vogelnähr-
gehölze sowie zahlreiche blumenzwiebeln 
wurden zusammen mit den schülerinnen und 
Schülern bepflanzt. Eine Blumenwiese wurde 
als Futterquelle für die insektenwelt angelegt.
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Wasserrecht

hochwasservorsorge
Festsetzung des Überschwemmungsgebietes „am regen“

Das Landratsamt ist als untere Wasserbehörde 
gesetzlich verpflichtet, an oberirdischen Ge-
wässern Überschwemmungsgebiete durch den 
erlass von rechtsverordnungen festzusetzen. 
Zweck dieser Verordnungen ist einerseits die 
information der bevölkerung über bestehen-
de hochwasserrisiken, andererseits eine scha-
densvorsorge durch die Freihaltung der über-
schwemmten bereiche. Letzteres wird durch 
regelungen erreicht, die z. b. die bautätigkeit, 
die ausweisung neuer baugebiete oder die La-
gerung von heizöl in den festgesetzten Gebie-
ten einschränken. Grundlage für die Gebiets-
grenzen bildet ein hochwasserereignis, das 
statistisch gesehen einmal in hundert Jahren 
auftritt (sog. bemessungshochwasser, hQ100). 
Die rechnerische ermittlung der Gebietsgren-
zen erfolgt durch das Wasserwirtschaftsamt 
regensburg.

im april 2016 konnte das Verfahren für das 
Überschwemmungsgebiet „am regen“ zum 
abschluss gebracht werden. Das Gebiet ent-
lang des größten Gewässers im Landkreis 
cham erstreckt sich über eine Fläche von ca. 
2.800 ha und berührt über 4.200 Grundstü-
cke. Nachdem die Planunterlagen und der Ver-
ordnungsentwurf in den betroffenen Gemein-
den reichenbach, Walderbach, Zell, roding, 
Pösing, Pemfling, Cham, Runding, Chamerau, 
Miltach und blaibach öffentlich zur einsicht 
ausgelegt wurden, waren die erhobenen ein-
wendungen Gegenstand eines erörterungster-
mins im Landratsamt cham. im amtsblatt vom 
28.04.2016 wurde der Verordnungstext samt 
Übersichtskarten veröffentlicht, so dass die 
Verordnung am darauf folgenden tag in Kraft 
treten konnte.

august-hochwasser 
2002 in cham

technischer hochwasserschutz
einweihung der hochwasserschutzanlage cham - „Floßhafen, brunnendorf, bad-
straße“

Neben der ausweisung von Überschwem-
mungsgebieten und der Förderung des na-
türlichen rückhalts ist auch der technische 

hochwasserschutz für bebaute Gebiete ein 
wichtiger baustein der hochwasservorsorge. 
Die stadt cham ist schon bei kleineren hoch-
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Größere Kanalbaumaßnahme in der stadt bad Kötzting soll hochwasser-entlas-
tung bringen

Die regenentlastungen im stadtbereich von 
bad Kötzting entsprechen aufgrund der ver-
mehrten starkregenereignissen nicht mehr 
den derzeitigen anforderungen. in einigen 
bereichen kam es deshalb bei starken Nieder-
schlägen wiederholt zu Überflutungen. Um 
die situation zu verbessern, ließ die stadt bad 
Kötzting durch ein ingenieurbüro aus regens-
burg Lösungsmöglichkeiten erarbeiten. Die 
daraus entstandenen Planungen hat die stadt 
bad Kötzting beim Landratsamt cham vorge-
legt und die entsprechenden erforderlichen 
wasserrechtlichen Gestattungen beantragt.

im Jahr 2016 ließ 
die stadt bad Kötz-

ting  einen neuen 
stauraumkanal im 
bereich der ham-

mermühle erstellen. 
als nächster schritt 
im Jahr 2017 sollen 
weitere Kanalbau-
maßnahmen und 

die Unterkreuzung 
des Weißen regens 

mit der Kanalleitung 
erfolgen.

hochwasserschutz-
anlage cham

wasserereignissen relativ schnell durch ausufe-
rungen betroffen, gerade die bereiche Floßha-
fen und Freibad waren bisher mit am stärksten 
überflutet (Parkplätze, Parkhaus, Kreisverkehr, 
Liegewiesen …).

Die jetzt für diesen bereich fertig gestellte 
schutzmaßnahme bringt daher für die cha-
mer bürger einen hohen Gewinn an sicherheit 
und Lebensqualität. auch die neue bebauung 
in brunnendorf („brunnenhof“ und weitere 
Gebäude) profitiert von der Schutzwirkung, 
da dort z. b. keine besonderen baulichen an-
forderungen zur hochwasservorsorge mehr 
bestehen. Die Maßnahme besteht im Wesent-
lichen aus einer Kombination von Deichen und 
Mauern entlang des regen zwischen „blauer 

brücke“ und berufsschul-Kompetenzzentrum. 
Alle Anlagen werden dabei auf den Abfluss 
eines hundertjährlichen hochwassers mit 15 
Prozent „Klimazuschlag“ berechnet, das ent-
spricht 760 m³/s. Für die binnenentwässerung 
im hochwasserfall sorgt ein leistungsfähiges 
schöpfwerk unter dem Parkplatz am Floßha-
fen. trotz hochwasser im regen können da-
durch auch große Niederschlagsmengen zu-
verlässig aus dem geschützten bereich heraus 
befördert werden.

Neben der schutzwirkung der anlagen ent-
stand eine optisch ansprechende Uferprome-
nade für Fußgänger und radfahrer am regen, 
die dem Floßhafen ein „neues Gesicht“ gibt 
und sich harmonisch in das stadtbild einfügt.
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Die europäische Union hat mit der seit 
Dezember 2000 gültigen Wasserrah-
menrichtlinie in allen Mitgliedsstaaten 
einheitlich geltende Umweltziele für 
den schutz des Grundwassers und der 
Oberflächengewässer aufgestellt und 
eine rechtliche basis dafür geschaffen, 
wie das Wasser auf hohem Niveau zu 
schützen ist. Die wichtigsten elemente 
der zielgerichteten und koordinierten 
Planung für den schutz der Gewässer 
sind die bewirtschaftungspläne und 
Maßnahmenprogramme für Flussgebie-
te bzw. teilbereiche der Flussgebiete.

Die im Jahr 2009 erstmals veröffent-
lichten bewirtschaftungspläne wurden 
gemäß den Vorgaben der Wasserrah-
menrichtlinie und des aktuellen Wasser-
rechts für alle bayerischen Flussgebiete 
überarbeitet. Die fortgeschriebenen 
bewirtschaftungspläne und die für die 

zweite bewirtschaftungsperiode 2016 
bis 2021 aufgestellten aktualisierten 
Maßnahmenprogramme, die für alle 
staatlichen behörden verbindlich und im 
wasserrechtlichen Vollzug zu beachten 
sind, bildeten für das Landratsamt die 
Grundlage für die Gewässserbewirt-
schaftung.

im ersten Jahr der zweiten bewirtschaf-
tungsperiode konnten erneut beiträge 
zur konkreten Umsetzung der europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie geleistet 
werden, insbesondere im bereich der 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit 
an bestehenden Querbauwerken. Gera-
de die ökologische Durchgängigkeit der 
Gewässer für Fische und andere Lebe-
wesen sowie eine ausreichende Wasser-
führung stellen bedeutende Vorausset-
zungen für die erreichung eines guten 
Gewässerzustandes dar.

Zur Umsetzung der energiewende in 
bayern hat die bayerische staatsregie-
rung das bayerische energiekonzept 
„energie innovativ“ beschlossen. Das 
Konzept sieht eine steigerung des an-
teils regenerativer energien vor. ein 
wichtiger betandteil des bayerischen 
energiemix ist auch die Wasserkraft. bis 
zum Jahr 2021 soll die Wasserkraft rund 
17 % des bayerischen stromverbrauchs 
decken. Dazu sollen die noch vorhande-
nen Potenziale zur Wasserkraftnutzung 
verstärkt genutzt und umweltverträglich 
ausgebaut werden. im Landkreis cham 
bestand 2016 erneut die Möglichkeit, 
die steigerung der Wasserkraftnutzung 
mit gewässerökologischen Verbesserun-
gen (insb. Durchgängigkeit, ausreichen-
de Mindestwasserführung, schutz der 
Fischpopulation) zu verbinden. 

Nach durchgeführtem Wasserrechtsver-
fahren kann beispielsweise die ehema-

lige Wasserkraftanlage schöberlmüh-
le am schaufelbach in Waldmünchen 
wieder in betrieb gehen. Mit der neu 
geplanten anlage sollen die bereits vor-
handenen anlagenteile und die vorge-
gebene Wasseraufteilung im schaufel-
bach genutzt werden. Zur herstellung 
der Durchgängigkeit an der seit Jahr-
zehnten bestehenden stauanlage ist 
der Neubau einer Fischaufstiegsanlage 
geplant. Mit dem Vorhaben können ein 
bestehendes, bisher nicht energetisch 
genutztes Querbauwerk, künftig für die 
stromerzeugung genutzt werden und 
ökologische Verbesserungen wie Durch-
gängigkeit und Fischschutz stattfinden. 
Damit wird eine win-win-situation für 
den Natur- und Gewässerschutz und die 
stromerzeugung erreicht.

bayerisches energiekonzept „ energie innovativ“ - Ökologische und 
naturverträgliche Wasserkraftnutzung

Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie - Zweite bewirt-
schaftungsperiode 2016 bis 2021

Fischwanderhilfe in Form eines rau-
gerinne-beckenpasses, errichtet an 
der Wasserkraftanlage hohenwarther 
Mühle am Weißen regen

Durch den einbau eines Wasserrades 
kann das absturzgefälle künftig ener-
getisch genutzt werden
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3-tonnensystem und Wertstoffhöfe – 
Landkreis cham kann weiter auf be-
währtes system setzen  

sicher ist: das lange diskutierte Wertstoffge-
setz, mit der verpflichtend eine sogenannte 
Wertstofftonne eingeführt werden sollte, ist 
vom tisch. Noch nicht sicher ist:  ob und in 
welcher Form das dafür vorgesehene Verpa-
ckungsgesetz, das eigentlich noch 2016 ver-
abschiedet werden sollte, zu stande kommt. 
sicher ist wohl: dass Verkaufsverpackungen 
auch weiterhin über ein Wertstoffhofsystem 
erfasst werden können und sich die Dualen 
systeme an den Kosten für den betrieb beteili-
gen müssen. sicher ist auch: ohne den betrieb 
von Wertstoffhöfen geht es nicht. auf den 
Wertstoffhöfen im Landkreis cham werden bis 
zu 28 verschiedene Wertstoff- und abfallarten 
erfasst. im Vergleich dazu können z.b.  folgen-
de Fraktionen nicht über eine Wertstofftonne 
bzw. den gelben sack entsorgt werden:
•	 elektro- und elektronikaltgeräte
•	 bauschutt
•	 sperrmüll
•	 holzige Gartenabfälle und sonstige Grünab-

fälle
•	 Konsumkunststoffe (z.b. Gartenmöbel, re-

genwassertonnen, größere Plastikwannen, 
größeres spielzeug)

•	 ausgediente speisefette/-öle
•	 altglas (behälterglas) und Flachglas
•	 alteisen
•	 alttextilien
Die erfassungsmenge dieser Materialien ist um 
ein vielfaches höher als die der Verkaufsverpa-
ckungen. 
ein zusätzliches sammelsystem (Wertstoffton-
ne) würde bedeuten, dass die finanzielle Be-
teiligung der Dualen systeme am betrieb der 
Wertstoffhöfe entfallen und die Kosten letztlich 
von den bürgerinnen und bürgern im Landkreis 
cham getragen werden müssten -  eine erhö-
hung der abfall- und Wertstoffentsorgungsge-
bühren wäre zwangsläufig die Folge.

elektro- und elektronikaltgeräte - "Vom 
Wohnzimmer zum Wertstoffhof“
Die Kreiswerke cham haben schon vor einfüh-
rung der Rücknahmepflicht von Elektro- und 
elektronikaltgeräten freiwillig sammelstellen 
eingerichtet und die Geräte einer Verwertung 
zugeführt. seit 2005 müssen die entsorgungs-
pflichtigen Körperschaften Sammelstellen vor-
halten. Das sammelstellennetz wurde von da-
mals acht auf mittlerweile alle 39 Wertstoffhöfe 
erweitert. Veränderungen bei den annahme- 
bzw. sortierkriterien mussten zwischenzeitlich 
umgesetzt werden. eine neue und nicht unpro-
blematische herausforderung stellte sich zwar 
schon ende 2015 ein und musste 2016 umge-
setzt werden. es hat sich herausgestellt, dass 
vor allem größere Lithiumbatterien (z.b. an-
steckakkus von handwerkzeugen), sogenann-
te hochenergiebatterien, unter bestimmten 
Voraussetzungen zu bränden in sammelcon-
tainern oder bei Verwertungsbetrieben führen 
können. Deshalb müssen hochenergiebatteri-
en, die nicht fest im Gerät verbaut sind, beim 
Wertstoffhofpersonal gesondert abgegeben 
werden, vom Personal in Plastiktüten verpackt, 
gesondert vom Wertstoffhof abgeholt und bei 
den Kreiswerken in batteriefässer gegeben 
werden. Dies bedeutet einen wesentlichen 
Mehraufwand am Wertstoffhof und bei den 
Kreiswerken, der von den herstellern dieser 
batterien nicht entschädigt wird.

abfuhrkalender mit Mehrwertfunk-
tion
Der Online-Kalender für die abfuhr der rest-
müll-, bio- und Papiertonne wurde von den 
bürgerinnen und bürgern durchaus positiv 
aufgenommen. im rahmen der Umstellung 
wurden zusätzlich Papierausdrucke in den rat-
häusern der städte, Märkte und Gemeinden 
aufgelegt. Die anschlussnehmer konnten sich 
den abfuhrplan auch per Post zusenden las-
sen. in diesem Jahr wurde der abfuhrkalender 
um weitere informationen ergänzt. Dies sind:
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Problemmüllsammelstelle wird sehr 
gut angenommen

Die Problemmüllsammelstelle ist mittlerweile 
über ein Jahr in betrieb und regelmäßig 14-tä-
gig am Mittwoch in der Zeit von 13 bis 17 Uhr 
und jeweils am ersten Freitag im Monat in der 
Zeit von 13  bis 16 Uhr geöffnet. im Durch-
schnitt erfolgen rd. 11 anlieferungen pro sam-
meltag. Das angebot wurde schon von weit 
über 500 bürgerinnen und bürgern, aber auch 
Kleingewerbebetrieben genutzt. bereits über 
15t Problemabfälle wurden einer umweltge-
rechten entsorgung bzw. Verwertung zuge-
führt. Nach abgabe der abfälle werden diese 
in spezielle sammelbehältnisse verpackt und 
bis zur abholung in sogenannten brandschutz-
containern zwischengelagert.

Zudem lässt sich feststellen, dass sich die Zahl 
der anlieferer am Umweltmobil nicht verän-
dert hat. aufgrund der bisherigen erfahrungen 
sind die Öffnungszeiten ausreichend. Die erhe-

energieausweis für die Kreiswerke 

im rahmen der ausbildung können absolven-
ten der technikerschule Waldmünchen bei ei-
nem abschließenden Zusatzlehrgang das Zerti-
fikat als „Energie-Effizienz-Experte“ erwerben. 
Die Umweltschutztechniker Matthias Janker 
und Franz aschenbrenner haben sich dafür das 
Verwaltungsgebäude der Kreiswerke ausge-
sucht und bewertet. Obwohl die Wärmeerzeu-
gungstechnik dank eines blockheizkraftwerkes 
selbst höchsten ökologischen wie ökonomi-
schen ansprüchen genügt, könnte der Primär-
energieverbrauch durchaus geringer ausfallen. 
Der energieausweis gibt auskunft über den 
energetischen Zustand eines Gebäudes und 
setzt gleichzeitig impulse, um Maßnahmen zur 
energetischen sanierung einzuleiten.

•	 Öffnungszeiten des Wertstoffhofes der be-
treffenden Gemeinde

•	 Liste der Wertstoffe, die auf diesem Wert-
stoffhof abgegeben werden können

•	 Liste der haltestellen und Zeiten des Um-
weltmobils in der betreffenden Gemeinde

•	 Öffnungszeiten der Problemmüllsammel-
stelle bei den Kreiswerken cham. 

Wertstoffhof Neukirchen erhält kirchli-
chen segen

Wertstoffhöfe, wie hier in Neukirchen b. hl. 
blut, sind auch künftig notwendig und wich-
tige stationen, um schülerinnen und schüler 
über den sinn einer möglichst weitgehenden 
Zuführung von Wertstoffen zur Wiederverwer-
tung aufzuklären.

bung von Gebühren, abzgl. evtl. Freimengen, 
stellt für die anlieferer mit sehr wenigen aus-
nahmen kein Problem dar.
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Die Fa. Obermeier, cham, ist seit Übertragung 
der abfallentsorgung von den Gemeinden auf 
die Landkreise im Jahr 1976 ein zuverlässiger 
Vertragspartner der Kreiswerke cham für die 
entleerung der restmüll-, bio- und Papierton-
nen in teilbereichen des Landkreises cham. 
sie konnte im Oktober 2016 das 60-jährige 
Firmenjubiläum feiern. Landrat Franz Löffler 
bezeichnete die Fa. Obermeier in seinem Gruß-
wort als einen Pionier der abfallentsorgung. 
er erinnerte an die Zeit, als der Müll noch mit 
Fuhrwerken entsorgt wurde. heute aber ist die 

entsorgung von außenwanddämmun-
gen wird vorübergehend zum Problem

„styropordämmplatten“, die vor allem zur 
Dämmung von außenwänden verwendet wur-
den, konnten bis anfang 2016 über das Müll-
kraftwerk schwandorf entsorgt werden. eine 
Gesetzesänderung, die solche Dämmstoffe 
mit einem herstellungsdatum bis einschließlich 
2015 zu gefährlichen abfällen erklärte, sorgte 
dafür, dass u.a. auch der Zweckverband Müll-
verwertung (ZMs) die annahme dieser abfälle 
„einstellte“. Gefährliche abfälle stehen auf der 
ausschlussliste des ZMs. Die Dämmstoffe sind 
mit hexabromcyclododecan (hbcDD) belastet.   
in Gesprächen mit ZMs und entsorgungsbe-
trieben konnte eine für alle beteiligten akzep-
table Lösung gefunden werden.

beratung bei Gebäudeabbrüchen und Verwertung von bauschutt - eine „spezia-
lität“ der Kreiswerke
im letzten Kalenderjahr konnten durch die Kreiswerke cham über 50 Gebäudeabbrüche begleitet 
werden. Dabei erhält der bauherr ratschläge und informationen zum kostengünstigen und ord-
nungsgemäßen rückbau von altgebäuden. im rahmen der beratungen hat sich als kostensparen-
de Variante des abbruchs das ausräumen der Gebäude durch den bauherrn und das abbrechen 
durch eine Fachfirma herauskristallisiert.

ein erhöhtes augenmerk ist hierbei auf die trennung der einzelnen abfallfraktionen zu richten. Je 
sortenreiner die zu entsorgenden abfälle anfallen, desto einfacher gestaltet sich die entsorgung. 

Die hauptfraktionen und die dazugehörige kostengünstigste entsorgung bzw. Verwertung:
Mineralische abfälle (bauschutt) werden in bauschuttaufbereitungsanlagen zu recyclingma-

terial verarbeitet

altholz (balken, bretter) – unbe-
handelt aus alten häusern

sind als „rohstoff“ für stilvolle inneneinrichtungen z.b. von 
Lokalen sehr im trend und können z.t. auch gewinnbrin-
gend veräußert werden.

altholz (balken, bretter) behandelt 
und einrichtungsgegenstände aus 
holz

können über entsorgungsbetriebe (z.b. containerdienste) 
einer thermischen Verwertung zur erzeugung von energie 
zugeführt werden – kostengünstiger als über Müllkraftwerk

Kunststoffabfälle (Duschkabinen, 
Gartenmöbel, regentonne, usw.)

wird kostenlos an allen Wertstoffhöfen im Landkreis cham 
angenommen

Fensterglas kostenlos annahme bei den städtischen Wertstoffhöfen

Metall (Leitungen, rohre) gibt man an schrotthändler ab oder an den Wertstoffhöfen

elektrogeräte werden ohne Kosten an allen Wertstoffhöfen angenommen

ein zuverlässiger Partner der abfallent-
sorgung

abfallentsorgung ein teil der Daseinsvorsorge. 
Dafür braucht der Landkreis cham Partner, auf 
die er sich verlassen kann. Für die Zuverlässig-
keit und die immer gute Zusammenarbeit be-
dankte sich Landrat Franz Löffler sehr herzlich 
und wünschte weiterhin viel erfolg.
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Wasserversorgung
Kreiswerke cham – Wasserversorgung

trinkwasser ist für uns so selbstverständlich 
wie die Luft zum atmen: es steht immer zur 
Verfügung – zu jeder tages- und Nachtzeit, in 
ausreichender Menge und in hoher Qualität. 
Wir nutzen trinkwasser auf vielfältige Weise: 
als erfrischungsgetränk, für die Zubereitung 
von speisen und Getränken, zur Körperhygie-
ne, zum Waschen von Kleidung und Geschirr 

und zum Putzen. Die Kreiswerke cham bieten 
eine sichere und zuverlässige Wasserversor-
gung als Daseinsvorsorge für die Menschen. 
Unser anspruch ist es eine vorrausschauende 
Grundwasserbewirtschaftung und eine durch-
dachte Wasserversorgung zum besten Preis-
Leistungs-Verhältnis zu gewährleisten.

Wasserförderung

2016 zeigte sich im Vergleich der Vorjahre ein 
ausgeglichenes monatliches Förderverhalten 
ohne besondere spitzen, wie sie im Jahr 2015 
aufgetreten sind. Die höchste tagesmenge 

wurde mit 8.347 m³/d am  07.05.2016 ge-
messen. Die niedrigste tagesmenge wurde am 
02.10.2016 festgestellt.
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in der Grundwassergewinnung werden die För-
derleistung der brunnenpumpen, der Zustand 
der Filter und der ablagerungen im tiefbrun-
nen turnusmäßig kontrolliert. eine regenerie-
rung des aktuell untersuchten brunnens war 
nicht notwendig. eine defekte brunnenpumpe 
musste jedoch erneuert werden. im haupt-
pumpwerk Neubäu wurde eine rotation in 
einer Pumpenlinie durchgeführt und eine ener-
gieeffizientere Hauptpumpe angeschafft. Die 
Energieeffizienzbetrachtung der Pumpen sollte 
eine geringere elektrischer Leistung und weni-
ger stromverbrauch bei gleicher Förderleistung 
ergeben. Durch die Pumpenerneuerung wurde 
ein geringerer Jahresenergiebedarf bei gleich-
zeitiger Kosteneinsparung prognostiziert.

Energieeffizienzbetrachtung bei Tiefbrunnen und Hauptpumpwerk
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bautätigkeiten und erschließung von 
baugebieten

in Zusammenarbeit mit den Gemeinden im 
Versorgungsgebiet wurden zahlreiche bau-
maßnahmen zum Unterhalt und zur erweite-
rung des Leitungsnetzes durchgeführt. 

U. a. wurden baugebiete erschlossen und im 
innerortsbereich korrosionsgefährdete Guss-
leitungen ausgetauscht, bei denen schon 
mehrere rohrbrüche aufgetreten sind. Neue 
Fernsteuerkabel wurden zusammen mit dem 
breitbandausbau verlegt. im Zuge von stra-
ßenbaumaßnahmen muss die infrastruktur der 
Wasserversorgung meist weichen. so wurde 
entlang der bundesstraße b 85 bei roding und 
entlang des ausbaus der cha 25 des Landkrei-
ses cham zwischen reichenbach und Wald auf 
einer Länge von rund 3 km das Fernsteuerkabel 
neu verlegt.

Umlegung von Wasserleitungen 

Der Neubau der b 85 Ortsumgehung Neu-
bäu am see betraf zwei Wasserleitungen der 
Kreiswerke cham: Die Fernwasserleitung an 
der straßenkreuzung cha 23 / b 85 und die 
Wasserleitung bei Kohlschlag. Die herstellung 
einer neuen straßenkreuzung mit den Wasser-
leitungen war laut Planfeststellungsbeschluss 
durchzuführen. Die Kosten der baumaßnah-
men trägt die straßenbauverwaltung. 

Wasserleitungssanierung mit U-Liner

Die Zubringerleitung richtung Nittenau wurde 
in einem besonders gefährdeten teilbereich 
entlang eines steinbruchs auf einer Länge von 
1.088 m mit einem sogenannten „ U-Liner“ 
saniert. bei dem patentierten system wer-
den Pe-rohre unmittelbar nach der extrusi-
on in U-Form gefaltet. Der im Vergleich zum 
runden rohr verringerte Querschnitt führt zu 
einem einfachen einziehen des rohres in die 
altleitung. Druck und Wärme sorgen im an-
schluss dafür, dass sich das in U-Form gefaltete 
rohr aufweitet und sich an die altleitung an-
schmiegt. anwohner und der straßenverkehr 
werden in ihrem alltag gering beeinträchtigt 
und spüren kaum das entstehen einer neuen 
langlebigen Leitung, da nur wenige erdarbei-
ten dazu notwendig sind.

teilsanierung der Wasserleitung am 
Marktplatz und st 2040 in stamsried

im rahmen der Dorferneuerung erneuern die 
Kreiswerke cham alle relevanten Wasserleitun-
gen im Nahbereich des Marktplatzes stamsried 
und der st 2040 im Zeitraum 2016 bis 2018 
parallel zu den laufenden tiefbaumaßnahmen 
anderer Gewerke. ein teilstück der Wasserlei-
tung wurde 2016 schon fertiggestellt.
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Zukunftsbüro

erneuerbare energien im Landkreis cham - sachstand

Der anteil der erneuerbaren energien im Land-
kreis cham ist im Jahre 2015 wiederum an-
gestiegen. erneut ist dagegen der Gesamtver-
brauch an Strom rückläufig. Eine der Ursachen 
dürfte der Direktverbrauch von strom aus er-
neuerbaren energien (ee) sein. ein weiterer as-

pekt liegt in der zunehmend positiven haltung 
zur Energieeffizienz in Industrie, Haushalt, 
handel und Gewerbe. Der anteil des stromes 
aus ee konnte im Landkreisgebiet auf 60,5 % 
des Jahresverbrauches gehoben werden.

2015 2014 2013 2012

PV 183.846.583 180.054.144 163.603.797 159.448.529

Wasser 16.243.377 18.664.517 24.653.852 23.205.285

Biogas 157.130.457 141.455.315 133.074.967 132.568.230

Wind 739.734 717.947 675.697 1.130.621

BHKW 27.882.507 26.658.020 24.110.268 20.168.370

EE gesamt 385.842.658 367.549.943 346.118.581 336.521.035

Strom ges. 638.151.524 653.661.687 677.486.272 688.737.796

Anteil EE/% 60,5 56,2 51,1 48,9

10.000-häuser-Programm mit energie-
bonusbayern

Da rund 40 Prozent des Gesamtenergiever-
brauchs in bayern auf den Gebäudesektor 
entfallen und ein überwiegender teil davon 
auf die Wärmeerzeugung, hat die bayerische 
staatsregierung das 10.000-häuser-Programm 
mit dem energiebonusbayern aufgelegt. es er-
gänzt bereits vorhandene Förderprogramme 
und ist mit diesen kombinierbar.

Um dieses Förderinstrument vorzustellen, hat 
die regierung der Oberpfalz zusammen mit 
dem Zukunftsbüro im april eine überregionale 
informationsveranstaltung für Fachleute ange-
boten. eingeladen waren insbesondere ener-
gieberater, baufachleute, Kaminkehrer, hei-
zungsbauer sowie elektriker. Um das angebot 
abzurunden, gab es zusätzlich einen Vortrag 
mit einem referenten der KfW sowie zum För-
derangebot der baFa.

energy scouts

ein Projekt, das aus der Zusammenarbeit mit 
der bioenergie-region straubing-bogen er-

wachsen ist, ist die einrichtung der „energy 
scouts“. Die 18 ehrenamtlichen berater aus 14 
Gemeinden sind in Sachen „Energieeffizienz“ 
tätig.

Die energy scouts stehen für die bürgerinnen 
und bürger in ihrer heimatgemeinde und teil-
weise auch darüber hinaus als ansprechpart-
ner für eine impulsberatung kostenfrei zur 
Verfügung. Die tätigkeit betrifft energie- und 
sanierungsfragen, sowie heizungserneuerun-
gen bis hin zu Fördermitteln.

im herbst gab es einen gemeinsamen Work-
shop für die energy scouts im hause der 
Kreiswerke. Der herausragende tagesord-
nungspunkt war ein Fachgespräch mit energie-
Effizienz-Experten. Da die Praxis vor Ort häufig 
viel weitergehende erkenntnisse als die veröf-
fentlichten Förderrichtlinien und schulungen 
zeigen, gaben zwei energieberater einen ein-
blick in ihre tägliche arbeit. 

aus den erkenntnissen und erfahrungen der 
beiden Energie-Effizienz-Experten ergaben sich 
interessante ansätze für die eigene tätigkeit 
der energy scouts.
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Die Kreiswerketage sind ein fester bestand-
teil im informationsprogramm der Kreiswerke 
cham. in diesem rahmen wurde z.b. ein Vor-
trag über die Möglichkeiten der Nutzung einer 
eigenen stromversorgung durch Photovolta-
ikanlagen in einem Unternehmen oder Privat-
haushalt angeboten. Dazu informierte Frau 
Dipl. ing. Franziska Materne, von c.a.r.M.e.N. 
e.V. Neben den rahmenbedingungen wie 
eeG-Vergütung wurden technische, rechtliche 
und wirtschaftliche aspekte betrachtet. eben-
so wurden Wege aufgezeigt, wie der strombe-
zug mittels eigenverbrauch, speicherung und 
der Nutzung des Lastmanagements optimiert 
werden kann.

 „Die Zukunft unserer stromversorgung“ stand 
im Fokus eines weiteren Kreiswerketages. auf 
Grund der enormen anzahl von dezentralen 
einspeiseanlagen, die zum großen teil wet-
terabhängig arbeiten, ist zur stabilität unseres 
stromnetzes ein entsprechender organisatori-
scher und regelungstechnischer aufwand zu 
gewährleisten. Dazu bot die Mitbegründerin 
des Leipziger Direktvermarkters „energy-to-
market“ (e2m), annette Keil, einen informati-
ven Vortrag an.

Nach ihren ausführungen wird die Netzsta-
bilität durch systemdienstleistungen über de-
zentrale anlagen wie biogas, den sicheren 
betrieb von virtuellen Kraftwerken einschließ-
lich speichern, über Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK) sowie durch schaltbare Lasten (abLav) 
sichergestellt. besonders biogasanlagen sind 
hochflexible Anlagen, denen im Zuge der Ener-
giewende eine viel weitreichendere rolle zu-
kommt.

Oberpfälzer biogasstammtisch
anfang Dezember hatte der Fachverband 
biogas zusammen mit dem Zukunftsbüro 
anlagenbetreiber zum 57. Oberpfälzer bio-
gasstammtisch in cham geladen. Die beiden 
hauptthemen waren der anbau und die Nut-
zung der Durchwachsenen silphie zur Opti-
mierung von biogasanlagen. Der referent, 
ralf brodmann aus Ostrach im bodenseekreis 
referierte über seine bereits fünfjährigen erfah-
rungen. als weiterer hauptreferent informierte 
rechtsanwalt Dr. helmut Loibl von der regens-
burger Kanzlei Paluka sobola Loibl & Partner 
über wesentliche aspekte des eeG 2017 unter 
dem thema „Das eeG 2017 stellt die Weichen 
für die Zukunft ihrer biogasanlage: Was ist jetzt 
zu tun, vorzubereiten, zu optimieren?“ Die 
etwa 80 teilnehmer verfolgten die Neuigkeiten 
mit großem interesse.

energie-stammtisch in arnschwang
in Zusammenarbeit mit dem Zukunftsbüro des 
Landkreises cham und auf initiative des arn-
schwanger Energy-Scouts Johann Christl findet 
seit september jeden 2. Mittwoch im Monat 
eine Gesprächsrunde für alle an dem bereich 
„energie“ interessierten statt. Die themen-
gebiete sind breit gestreut. sie reichen von 
energie- und sanierungsfragen über heizungs-
erneuerung bis hin zu Fördermitteln. auch so-
larthermie, Photovoltaik und batteriespeicher 
sowie stromversorgung und vieles mehr liegen 
im interesse der teilnehmer.

beim dritten Kreiswerketag im Jahre 2016 
stand die „Optimierung des eigenverbrauchs 
durch elektrische speicher“ im Vordergrund. 
in den letzten 10 bis 15 Jahren haben sich viele 
hausbesitzer eine PV-anlage angeschafft. 

Da die sonne nicht immer dann scheint, wenn 
strom benötigt wird oder kein energiebedarf 
besteht, wenn sie scheint, muss der über-
schüssige strom zwischengespeichert werden. 
Die wissenschaftliche Mitarbeiterin am tech-
nologiezentrum für energie in ruhstorf a. d. 
rott (tZe), barbara Poisl (M. sc.), die sich mit 
dem Fachgebiet „systemintegration von elek-
trischen speichersystemen“ beschäftigt, re-
ferierte zu den aspekten Notwendigkeit von 
energiespeichern für die energiewende, ener-
giespeichertypen, heimanwendungen, sys-
temkonzepte und Dimensionierungen.

Kreiswerketage
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bauwesen

baugenehmigungen 2016
Vorhabensart – Zahl – baukosten/eUr

Vorhabensart Zahl Baukosten/EUR
Wohnhäuser 384 123.672.370 €
Wohnungs-an-, Um-, ausbauten 223 18.205.800 €
Gewerbliche Vorhaben 89 25.930.200 €
Landwirtschaftliche Vorhaben 107 12.856.000 €
Öffentliche Vorhaben 21 3.989.500 €
sonstige Vorhaben 465 17.852.000 €
Gesamtsumme 1289 202.505.870 €

baugenehmigungen 2015
Vorhabensart – Zahl – baukosten/eUr

Vorhabensart Zahl Baukosten/EUR
Wohnhäuser 315 100.978.357 €
Wohnungs-an-, Um-, ausbauten 207 14.954.025 €
Gewerbliche Vorhaben 95 36.665.600 €
Landwirtschaftliche Vorhaben 231 25.104.000 €
Öffentliche Vorhaben 29 29.025.500 €
sonstige Vorhaben 449 21.946.156 €
Gesamtsumme 1326 228.673.638 €

Nachdem die Zahl der bauge-
nehmigungen für Wohnge-
bäude bereits 2015 um 21,6 
% gestiegen ist, erhöhte sich 
die Zahl der baugenehmigun-
gen für die Neuerrichtung 
von Wohnhäusern im Jahr 
2016 nochmals um 69 (21,9 
%). auch die Zahl der neuen 
bauanträge für Wohngebäu-
de stieg im Jahr 2016 gegen-
über dem Vorjahr erneut um 
9,5 % bzw. 34 anträge auf 
insgesamt 393 bauanträge 
für Wohngebäude. Der Groß-
teil der bauanträge bzw. Ge-
nehmigungen für Wohnbau-
vorhaben bezieht sich dabei 
weiterhin auf ein- und Zwei-
familienhäuser. aus diesem 
anstieg der baugenehmigun-
gen für Wohnhäuser resultiert 
auch eine erhöhung der dafür 
erforderlichen investitionen 
auf ca. 123.672.000 €.

Die Gesamtzahl der erteilten 
baugenehmigungen reduzier-
te sich im Jahr 2016 um 2,8 
% von 1326 im Jahr 2015 
auf 1289 im Jahr 2016. Dies 
ist vor allem auf einen starken 
rückgang im bereich der land-
wirtschaftlichen Vorhaben zu-
rückzuführen, die sich im Jahr 
2015 mehr als verdoppelt hat-
ten. Die Gesamtzahl der bau-
anträge  hat  sich  gegenüber  
dem  Vorjahr  um 5,1 % von 
1377 auf 1447 erhöht.
 
Die baukostensumme al-
ler genehmigter Vorhaben 
reduzierte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 11,4 % auf 
202.505.870 €.

Wohnungsbau im Landkreis cham boomt weiterhin

Gefördert durch das niedrige Zinsniveau und die gute Wirt-
schaftslage im Landkreis cham wird insbesondere im bereich 
des Wohnungsbaus weiter kräftig investiert. Die extrem nied-
rigen Zinsen machen das bauen besonders attraktiv und lassen 
für viele den traum von den eigenen vier Wänden Wirklichkeit 
werden.

baugenehmigungen (2007 – 2016)
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Denkmalschutz

aufgabe des Denkmalschutzes ist es, das bau-
kulturelle erbe für die Nachwelt zu erhalten.  
Die schutzbestimmungen des Denkmalschutz-
gesetzes gelten für baudenkmäler, boden-
denkmäler und bewegliche Denkmäler. an den 
baudenkmälern lassen sich politische, soziale 
und wirtschaftliche entwicklungen der letzten 
Jahrhunderte in unserer Gesellschaft ablesen 
und anschaulich erfahren. 

Jede bauliche Veränderung eines Denkmals, 
z. b. die reparatur des Daches, der Fenster 
oder der Fußböden, ein neuer anstrich der 
Fassaden oder Umbaumaßnahmen bedarf ei-
ner denkmalschutzrechtlichen erlaubnis. eine 
erlaubnis ist auch dann notwendig, wenn in 
der unmittelbaren Nähe eines baudenkmals 
oder innerhalb eines ensembles Maßnahmen 
durchgeführt werden sollen, die sich auf den 
bestand oder das erscheinungsbild des bau-
denkmals oder des ensembles auswirken kön-
nen. schließlich bedarf der erlaubnis auch, wer 
auf einem Grundstück nach bodendenkmälern 
graben oder zu einem anderen Zweck erdarbei-
ten vornehmen will, obwohl er weiß oder ver-
mutet oder den Umständen nach annehmen 
muss, dass sich dort Bodendenkmäler befin-
den. im Vorfeld eines entsprechenden erlaub-
nisverfahrens ist es sinnvoll und notwendig, 
die Maßnahme mit dem bayerischen Landes-
amt für Denkmalpflege als Fachbehörde und 
dem Landratsamt cham als Unterer Denkmal-
schutzbehörde, die für die erteilung der erlaub-
nis zuständig ist, abzustimmen. Die vorherige 
abstimmung ist insbesondere auch Vorausset-
zung für eine eventuelle finanzielle Förderung 
der Maßnahme oder die inanspruchnahme 
denkmalbezogener steuervorteile. hierzu hält 
das Landratsamt cham regelmäßig sprechtage 
mit dem bayerischen Landesamt für Denkmal-
pflege ab. 

im Jahr 2016 hat der Landkreis cham 10 Pro-
jekte zum schutz und zur erhaltung der bau-
denkmäler mit insgesamt 83.000 € gefördert. 
Unter den geförderten Objekten befanden sich 
7 Profanbauten und 3 sakralbauten. Damit 
konnte erneut ein wichtiger beitrag zur erhal-
tung überörtlich bedeutender baudenkmäler 
im Landkreis cham geleistet werden. 
im Jahr 2016 wurden 82 erlaubnis- und Zu-
schussverfahren durch die Untere Denkmal-
schutzbehörde durchgeführt.

Denkmalschutz

Wohnungsbauförderung

Um das angebot an preisgünstigem Wohn-
raum zu erhöhen, aber auch um die Wohnei-
gentumsbildung gerade auch für junge Fami-
lien im ländlichen raum zu fördern bzw. um 
den speziellen Wohnbedürfnissen von Men-
schen mit behinderung rechnung zu tragen, 
bietet der Freistaat Bayern verschiedene finan-
zielle Förderprogramme an.

Mit den dem Landratsamt cham zugewie-
senen Fördermitteln konnten im Jahr 2016 
insgesamt 12 Familien unter berücksich-
tigung der sozialen Dringlichkeit und der 
Wohnhausgröße im bayerischen Wohnungs-
bauprogramm gefördert werden. im baye-
rischen Zinsverbilligungsprogramm waren  
13 Förderungen möglich. 

Um in diesen Programmen gefördert zu wer-
den, ist die einhaltung einer einkommensgren-
ze, ein Mindesteigenkapital sowie eine ange-
messene Wohnfläche nachzuweisen.

Von den zugewiesenen Mitteln im Wohnungs-
bauprogramm wurde darüber hinaus bei 23 
haushalten die anpassung von Wohnraum an 
die belange von Menschen mit behinderung 
gefördert.

Wohnen und bauen
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Der Landkreis cham in Zahlen

Quelle: 
http://statistik.
arbeitsagentur.de

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

bevölkerungsentwicklung im Landkreis cham

Quelle: 
bay. Landesamt 
für statistik und 
Datenverarbeitung
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Veränderung 2035 gegenüber 2015
in Prozent

„stark abnehmend”

„ ”stark zunehmend

„sehr ”stark zunehmend

„ ”stabil

„ ”abnehmend

„ ”zunehmend

Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns
Veränderung 2035 gegenüber 2015 in Prozent

Bayerisches Landesamt für Statistik, Fürth 2016
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hausen
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bruck

Augsburg

Kaufbeuren

Kempten
(Allgäu)
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   (Bodensee)

Memmingen

Unterallgäu

Landshut

Rottal-Inn

Straubing

Straubing-Bogen

Regensburg

Cham

Schwandorf

Neumarkt i.d.OPf.

Kelheim

Ingolstadt

Eichstätt

Passau

Deggendorf

Freyung-Grafenau

Dingolfing-Landau

Regen

Amberg

Amberg-Sulzbach

Weiden
i.d.OPf.

Neustadt a.d.Waldnaab

Tirschenreuth

Wunsiedel
i.Fichtelgeb.

Forchheim

Nürn-
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Kronach

Lichtenfels
Haßberge
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